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Im Parlament von England häufen ſich die An- 
fragen über die verſchiedenſten Punkte der aus- 
wärtigen Politik und die Regierung muß wohl oder 
übel Rede ſtehen. Am intereſſanteſten waren vielleicht 
die Erklärungen, welche in der Dienſtag⸗Nachtſitzung 
der Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Cramborne über 
die Beziehungen zu Rußland, ſpeziell in China, ab⸗ 
gegeben hat. Dieſelben bringen keinerlei neue That⸗ 
ſachen zur öffentlichen Kenntniß, aber ſie ſind höchſt 
bemerkenswerth um des Tones willen, in dem ſie ge⸗ 
halten ſind. Der britiſche Miniſter weiß nicht genug 
die Loyalität und Enthaltſamkeit der ruſſiſchen Politik 
zu rühmen. Die Petersburger Regierung habe die 
britiſchen Unterthanen gehörigen Eiſenbahnſtrecken, ſo⸗ 
bald der militäriſche Zweck ihrer Beſetzung erfüllt 
worden, durch Deutſchland wieder an die Engländer 
ausgefolgt. In Niutſchwang würden die Engländer 
ſicher freien Handel treiben können, denn Rußland 
habe es verſprochen. Der ganze mandſchuriſche Feldzug 
der Ruſſen aber habe nur den Zweck gehabt, im inter» 
nationalen Intereſſe dort die Ruhe herzustellen. Sei 
biefer Zweck erreicht, jo werde Rußland — das habe 
ſeine Regierung erklärt — uneigennützig das Land 


Der Draht 


wieder räumen. 


Spricht aus ſolchen Worten eines hervorragenden 
Mitgliedes des Londoner Kabinets Naivetät, Blindheit, 
Heuchelei oder ein Gemiſch von alledem, erzwungen 
durch das Gefühl der ungeheuren Schwäche Englands 
In Wahrheit kann man an der Themſe nicht blind 
fein gegen die ungeheuren Vortheile, welche die 
Petersburger Diplomatie in Oſtaſien einſackt, und 
auf welche freiwillig zu verzichten ihr niemals 
beifallen kann. Wer glaubt denn in der weiten Welt 
heute noch daran, das Rußland jemals die 
Mandſchurei wieder herausgeben wird? Wird doch im 
Gegentheil ein ruſſiſch⸗chineſiſcher Geheimvertrag nach 
dem andern bekannt zum Beweiſe, daß die Peters⸗ 
burger Pläne viel weiter gehen. Da iſt erſt eben ge⸗ 
meldet, daß die ruſſiſch⸗chineſiſche Bank eine neue Quer⸗ 
bahn durch die Mongolei und Mandſchurei bis Port 
Arthur bauen wird. Ruſſiſche Bahnen in jenen 
Gegenden bekommen Halteſtellen, welche zugleich 
Militärſtationen find. Der Eiſenbahnbau ift die Gin: 
leitung zur direkten Annektion der von den 
Schienen durchzogenen Gebiete. Nimmt man hin⸗ 
zu, daß die Petersburger Diplomatie längſt 
ſich in direkte und intime Verbindung mit Tibet und 
dem Dalai Lama, der auch in der Mongolei mehr als 
der Kaiſer von China gilt, geſetzt hat, ſo muß man 
darauf gefaßt fein, daß das der Mandſchurei bereitete 
Schickſal auch der Mongolei bevorſteht. Ja, gehen wir 
noch weiter nach Weſten und erinnern uns daran, daß 
bereits vor dem Ausbruche der chineſiſchen Wirren die 
Ruſſen ſich nicht allein des Pamirs bemächtigen, ſondern 


Im Hochgebirg. 
Danzig, am Aſchermittwoch. 


Strömt herbei, Tiroler Schaaren! So hieß es auf 
ber Karte, mittels derer die Sektion Danzig 
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen: 
vereins ihre Mitglieder davon benachrichtigre, daß 
am Faſtnachtsdienstag im Danziger Hof „in anſpruchs⸗ 
loſeſter Form dem alpinen Humor Gelegenheit zur 
Entfaltung geboten werden fone”. Strömt herbei! 
Die Sache lag freilich nicht ganz [o einfach Denn was ſollte 
ich beiſpielsweiſe anziehen, da Nagenſchuhe ausgeſchloſſen 
waren. Wenn je ein Feſt, fo warf dieſes feine Schatten 
auf die ihm een Tage. 
! u treſſen. 3 zh 
imie in Spaniel zu üben. Freilich fand diefes 
heiße Bemühen, heiß im wahrſten Sinne des Wortes, 
keine Anerkennung bei der unter a wohnenden 
Miethspartie; danach veriuchte ich gu jodeln. Ich ver, 
ſuchte es ſtundenlang; oder ich wollte es vielmehr; 
denn kaum hatte ich angefangen, als ke: oben 
energiſch zur Ruhe gemahnt wurde. 0 o wurde 
der Kunſttrieb ſchon im Keime erſtickt. ann naben 
fi) andere Schwierigkeiten. Ich batte mn 1 
empfehlenswerthes Büchlein angeſchafft: HA TAR 
Weſipreuße in Tirol” oder „Die Kunſt, in 5 unden 
ſachgemäß mit allen Bunón und Denrndln gi muben 
u können. Ich war fehr ftolz auf dieſes Buch un ) 
ernte eifrig darin. Natürlich wandte w Ea 
Sprachtenniniffe auch an. Ich hätte es lieber nicht 
thun folen; denn als ich an meine Köchin — ię hatte 
aus übergroßer Liebe die Suppe leicht verſalzen — 
die meiner Anſicht nach durchaus harmloſe Frage 
richtete: „Willſt a Watſch'n“, kündigte fie mir ſofort 
unter der Begründung, daß ſie nach dem Geſetz ſich 
ſolches nicht gefallen zu laſſen brauchte. Und unſerem 
Stubenmädchen, der ich mit der Aufforderung: „Magſt 
a Buſſerl“ nate, kündigte meine Frau. So mußte es 
kommen, jagt Neumann. 
b ŻA bie Koſtümfrage! Da gab es manches zu 

erie „ 

Hol aus dem Schrank die dicken woll 'nen Strümpfe, 

Gebirgsſtock, Ruckſac, ſchleppe ſchnell herbei; 

Das Leitſeil, Picke, Brille, und noch and'res 


Da waren mancherler 


Apt 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 


Mittwoch, 20. Februar 1901. 
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— EEE MEERE GERSSTEHRTER EUER —— 


An den Emir Abdurrahman 


herangetreten. 


auf ſolche Weiſe das 
Rußlands käme, fo 


Land unter die 
weigere er, der 


ziehen. 


eingefunden haben, Gehör geben? Rußland behält den 


Marſch ſeiner Heere jedenfalls im Auge, vielleicht nicht 


um das Reich für ſich zu nehmen, aber gewiß, um die 
britiſche Herrſchaft zu brechen. 

Und in dieſer geſpannten Lage, welche noch zu 
Zeiten der lebenden Generation zur Erledigung gelangen 


wird, rühmt der engliſche Unterſtaatsſekretär desAeußern 
die Loyalität und Enthaltſamkeit Rußlands! Das iſt in 
Wirklichkeit das Eingeſtändniß vollkommener Schwäche. 
Mit den Schwachen und Halbverlorenen ſoll man ſich 


aber nicht verbinden. Dieſer politiſchen Lehre muß 
ſich heute erinnern, wen es angeht F 
VPodbielski und Brefeld. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 19. Februar. 


Als Herr v. Podbielski aus der Leitung des 
Unionklubs und des Offiziervereins an die Spitze der 
Poſt berufen wurde, ſpottete man über den Hufaren⸗ 
general, der ji vermeſſe, der Nachfolger Heinrich 
von Stephans zu werden. Es find damals viele ſchlechte 
Witze über den Kavalleriegeneral gemacht worden, der 
ſich auf Kommando zu allem erböte und ſelbſt wer den 
jobialen fröhlichen Herrn und feine liebenswürdigen 
Tugenden aus mancher Reichstagsſeſſion kannte, 
zweifelte doch einigermaßen, ob das neue Amt ihm 
nicht über die Kraft gehen würde. 

Nun iſt Herr v. Podbielski vier Jahre General⸗ 
poſtmeiſter und die Zweifel find jo gut wie verſchwunden. 
Man hat ihn anfangs ungemein mißtrauiſch beobachtet; 
aber je länger man ihn ſchalten und walten ſah, um 
fo mehr verflüchtigten ſich die anfänglichen Vorurtheile; 
um ſo freudiger ging man mit ihm mit. Nicht daß 
man ihm feurige Vertrauenserklärungen dargebracht 
hätte; nein. Aber wer in Publikum, Preſſe und — nicht 
zum letzten — in der Beamtung Umſchau hielt, fand 
leicht, daß die Temperatur warm und behaglich ge 
worden war und man den Poſtengeneral mit einer Art 
ſtillem Wohlwollen gewähren ließ. Der Mann gefiel. 


SE einft im Mai | 
Zur Srarelei! k 
Und geſtern alfo ging es los. Ein fröhliches 
Juchhuh, Holdrio — aber viel, viel lauter — und da 
wären wir ja? — 
* 

Ich bin ſchon lange nicht mehr in Gebirgsgegenden 
geweſen. Zum letzten Male machte ich im Januar 
einen Aufſtſeg im Kreuzgebirge bei Berlin. Mit drei 
A p. drei Tage lang. Aber hinanf kamen wir 
och nicht. 
fielen ſchon vorher ab. Im Pſchorr! Und ohne 
agi kraxele ich grundſätzlich nicht. Ick werde mir 
üten. 3 
Geſtern war das anders. In prächtiger, trotziger 


Zunächſt bemühte ich mich, Geſtalt ragte der Großglockner vor uns auf Heiligen⸗ 


blut mit feinem Kirchlein, die ſaftig grünen Alpen: 
matten, die weiten, ſchönen Wälder, das Geſtein und 
dann in ſtolzer Ruhe darüber der alte Bergrieſe. Und 
dann die Menſchheit. Wer da nicht Luſt zum Alpen⸗ 
port bekam, wo die ſauberſten Dirndeln nur ſo zu 
Dutzenden fröhlich einherſtolzirten, der fol es über: 
haupt ſein laſſen. Was war das ſür eine luſtige 


Stunmung, eine drollig launig fröhliche Ungebundenheit.] T 


Kaum kannte man Danzig wieder und noch weniger 
die Danziger. Freilich hauen fie auch die Alltags- 
gewänder zu Hauſe gelaſſen. Und alle ſchlechte Laune 
ſcheinbar auch. Erſtlich einmal war es ja Faſtnacht 
und zweitens war man ja im Hochgebirg; fort mit 
den Grillen und Sorgen. Der Aſchermitiwoch kommt 
ohnehin ganz von allein! rer PES 

Gleich bei Beginn fiel ich einem Buabn in die Arme. 


Ich fiel wirklich. Ich hatte nämlich übersehen, dag | 
zu kommen, erſt einen Sprung“ 


1 5 um R den Saal 
in den grund thun mußte. dankte meinem 
Lebensretter. Bald en ale Jung Geſpräch. Er 
fragte mich allerhand: „Biſcht a ſehr tüchtig rum⸗ 
krarxelt in dem Berg? O mei ſehr aufigeſchtiega 
und abigſtürzt? Seids ſchon amol von aner 
Lawine verſchütt wurden? Seids ſchon amol in ane 
Gletſcherſpalten g'rurſcht? Seids jon amol zu Tod 
gian?” Leider mußte ich Alles verneinen. 
einem etwas ge ringſchätzigen, halb mitleidigen Lächeln 


entfernte fih mein kaum gewonnener Freund. Rathlos 


ſtand ich in der brauſenden Brandung da. Ich ver: 
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tige Nu 1 Sei auch mit Perſien allerhand Verträge geſchloſſen haben, 
— amiant 12 Reitin, welche nur ſtückweiſe bekannt geworden find, aber boch 
keinen Zweifel darüber laſſen, daß auch in dieſen Gegenden 
Rußland ſich die Vorherrſchaft geſichert hat. Das einzige 
Bollwerk, welches wenigſtens im Nordweſten noch das 
britiſch⸗indiſche Reich beſitzt, iſt das afghaniſche Bergland. 
iſt die Petersburger 
Regierung indeſſen auch ſchon vor Jahr und Tag 
Der ſchlaue Afghanenfürſt Hat fih 
damals ablehnend verhalten, und ſogar an den Vize⸗ 
könig von Indien Warnungen gelangen laſſen, indem 
er ohne Umſchweife ſchrieb, daß Rußland das Recht 
des Durchzuges durch Afghaniſtan anſtrebe. Da 
Füße 
Emir, 
ſich. Indien und Alfghaniſtan ſeien die richtigen 
Bundesgenoſſen, Indien möge daraus ſeine Schlüſſe 
Der indiſche Vizekönig und die Londoner 
Zentralregierung haben die Warnungen und Mahnungen 
des klugen Aſiaten in den Wind geſchlagen und ihm 
nicht bewieſen, daß fie zuverläſſige Freunde find, Wird 
er, ſo in der Gefahr, zwiſchen zwei Stühle zu fallen, 
nicht doch am Ende den ruſſiſchen Sendlingen, welche 
nach den jüngſten Meldungen an ſeinem Hofe ſich wieder 


im 


| indie mich 


Es war nicht i möglich. Meine Führer B 


Mit 


Er war nicht 
unnachſichtlich ſein, 


engherzig; er konnte 


verkehrte als je mit einem Mitgliede der Regierung 


gutmüthigem Humor, 


mittagsſtunden fertig ſein können. 


Von dem nämlichen Geiſt der Friedfertigkeit war 
Man regte 
für die höheren Beamten den ſchönen Titel Poſtaſſeſſor 
an, dieweil Poſtkaſſirer doch gar ſo garſtig klinge und 
die Herren zudem auch garnichts zu kaſſiren hätten, 


heute auch die Spezialdis kuſſion getragen. 


und man fprach viel und mit ſeltener Einmüthigkeit 
über zwei Reſolutionen der Kommiſſion, die für die 
Aſſiſlenten eine Erhöhung fämmtlicher Gehaltsſtufen 
um 100 Mark und eine Abkürzung der diätariſchen 
Dienſtzeit forderten. Daneben noch über mancherlei 
kleine Dinge, die fo ſorgfältiger Regiſtrirung kaum 
bedürfen. Immer aber einträglich, im Tone allerbeſter 
Kameraderie und ſchmunzelnd ſchaute von den Tribünen 
eine ſtattliche Corona von Poſtbeamten aller Rangklaſſen 
und Altersstufen zu, wie Regierung und Reichstag in 
frommem Wetteifer für ihr Wohl ſorgten. 

LJ * 

N w 


Nicht ganz fo friedlich ging es im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu, wo geſtern die Berathung des Etats des 
Handelsminiſteriums begann. Herr Brefeld hat nicht 

Freunde und er Hatte zweierlei auf dem 
Kerbholz: den Bueckbrief und das leichtfüßig dem 


allzuviel 


Gehege feiner Zühne entflohene Wort vom noth- 
wendigen Uebel“. Ueber jenen hätte man gern 
eichstage Aufklärung erfahren. Das hat 
Herr Brefeld nicht gewollt; wie Herr von 
Miguel, wie nach dieſem der Miquelſchüler 
v. Rheinbaben, ſcheint auch Herr Brefeld den deutſchen 
861070 9 für ein für preußiſche Miniſter nicht eben 
nothwendiges Uebel zu halten. Aber er ließ durch 
den Grafen Poſadowsky erklären, er würde bei der 
erſten beſten Gelegenheit im Landtage antworten und 
das hat er denn auch heute pünktlich und prńcije 
beiorgt, Wir müfjen bekennen: zu unſerer vollen Zu⸗ 
friedenheit. Für einen großen Sozialreformer haben 
wir ihn nie gehalten; aber doch immer für einen 
durchaus korrekten und ehrlichen Beamten, und fo 
darf man aus ſeinen Darlegungen mit Genugthuung 
vermerken, daß der Miniſter das von der Scharf⸗ 
macherpreſſe mit orgiaſtiſchem Geheul begrüßte Diktum: 
„Die ſtaatliche Fürſorge für die Arbeiter ift als abs 


geſchloſſen zu betrachten“ mit aller nur denkbaren 


Energie von ſich wies. Auch dagegen verwahrte ſich 
Herr Breſeld, daß er den Handelsſtand habe herab- 
ſetzen wollen. Wir haben übrigens auch das Gefühl 
gehabt, daß der Ausdruck vom „nothwendigen Uebel“ 
nur ein Lapsus linguae war. Wir ſchwärmen keines⸗ 
wegs für Herrn Brefeld, aber man ſoll doch auch nicht 
zu empfindlich ſein. ; 


| zu verſtändigen; ich verſtand Niemanden. 
Mein „Kleiner Weſtpreuße in Tirol“ nerſagte vols 
ſtändig. Schließlich, als ich merkte, daß alles nichts 
half, machte ich es fo, wie die Uebrigen. Ich ſchrie, 
juchzte, holdriohte, brüllte, juchhete und tikirikite; kurz 
ich benahm mich fo, wie ſich jeder vernünftige Menſch 
auf einem Alpenfeſt zu benehmen pflegt. 


„aa 4 4 

So führte ich mich fo gut als möglich auf. Auch 
andere Aarena gab es noch in Hülle und Fülle! 
unächſt einen Hochzeitszug. Voran Braut und Bräuti⸗ 
gam, feierlich ernſt, und hinterher die Hochzeiter mit 
allerlei Gaben und Weihgefhenfen, mit Hausgeräth⸗ 
ſchaften und Haushaltungsgegenſtänden — ſelbſt eine 
Wiege fehlte nicht — und was man ſonſt in einem jungen 
ns braucht. Feſch und Inftig, mit ausgelaſſener 
Fröhlichkeit zogen fie dahin. U Mordsgaudi hatte man 
über all die blitzſaubere Schaar, der der Frohſinn 
aus den Augen lachte und die ſich wohl fühlten, mindeſtens 
fo wohl, wie im Fauſt die Stubiojen in Auerbachs 
Keller. Zieht hin, möget ihr glücklich werden! 

Und munter ging es dann weiter fort, Sdnada. 
hüpferln und * luftige Geſtanzerln, Zigeunertänze, 
Trompetenſolos, Rundgeſänge und ſonſt noch alles 
mögliche. Die Schnadahüpferln habe ich leider nicht 
gehört — ich trank derweilen a Maaß —, dafür hier 
einige andere: i 

Der Kwang.ſü und fein‘ Mutter, 
Sonſt ſters im Krakehl, 

Die ſind nun auf einmal 
Ein Herz und eine Seel! 
Juhu! Holdriodet! 

Der Nietziche und de Wet, 
Das zeigt fih zur Zeit, 
Die haben gemeinſam 
Die „Unfaßbarken“, 

Juhu! Holdriodeh! 
„Man fährt vierter Klaſſe“, 
Hat man im Landtag geſagt, 
„Als ob man im D-Zug 

Die Lande durchlagt!“ 

Juhu! Holdriodeh! 
So nobel zu fahren 
Iſt doch ein Pläſir 


zwar 
; r wo politiſche Agitationen ihm 
die Disziplin in ſeinem Beamtenheer zu ſtören drohten; 
aber darüber hinaus griff er niemals zu kleinlichen 
Ghicanirungen. Er machte mit den grollenden Aſſiſtenten 
ſeinen ehrlichen Frieden, und ſo weit reichte die Ueber⸗ 
zeugung, daß Herr v. Podbielski auf ſeine Weiſe nur 
das Beſte ſeiner Beamten anſtrebe, daß ſelbſt die 
Sozialdemokratie mit ihm in Jene er Formen 


In der Beziehung war Singer's Rede vom vorigen 
Freitag geradezu typiſch. Herr Singer neigt ſonſt ein 
wenig zum Pathetiſchen; er klagt gern an und dann 
entrollt der Donnerworte unendliche Reihe ſeinem 
Munde. Aber mit dem Staatsſetretär im Reichspoſtamt 
hielt er vertrauliche Zwieſprache; er fragte ihn mit 
1 wie er fih zum Problem des 
Frühſchoppens ſtelle; Herr v. Podbielski verſuchte 
ebenſo ſcherzend zu antworten, und wenn nicht die 
Frage der polniſchen Adreſſen geweſen wäre, die, weil 
noch immer nicht geklärt, längere Auseinanderſetzungen 
hervorrief, man hätte mit dem allgemeinen Theil des 
Poſtetats, der unter dem Titel „Gehalt des Staats⸗ 
ſekretärs“ geht, an einem Tage und in wenigen Nach⸗ 
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1901. 


Die Kämpfe in Südafrika. 


Bis jetzt ſcheint es, daß Kitchener ein Erfolg gegen 
de Wet nicht geglückt iſt, und ſo werden wohl die 
Siegesſanfaren der Londoner Blätter, die fogar ſchon 
gerüchtweiſe zu melden wußten, daß Präſident Stein 
gefangen genommen ſei, zunächſt — um keinen anderen 
Ausdruck zu gebrauchen — wohl noch ſehr verfrüht 
fein. Bemerkenswerth ift es, daß Lord Kitchener 
plötzlich wieder in Pretoria ſein ſoll; da es ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß er in drei Tagen — er hatte neulich 
angeblich eine Depeſche aus De Aar abgeſandt — die 
Strecke zwiſchen dem im äußerſten Weſten der Kap⸗ 
folonie gelegenen De Aar und der Haupiſtadt Trans- 
vaals zurücklegen konnte, ſo kann man vielleicht 
annehmen, daß er überhaupt niemals auf 
dem Schauplatz der bevorſtehenden großen Entſcheidung 
geweſen iſt. Kitchener meldet, daß de Wet nordwärts 
marſchiere und jetzt weſtlich von Hopetown ſtehen 
ſolle. Er werde wahrſcheinlich einen Rückſprung in 
ſfüdweſtlicher Richtung unternehmen, „worauf die eng⸗ 
liſchen Truppen vorbereitet feien” Wir wiſſen nicht 
recht, was Kitchener mit dieſer Meldung eigentlich ſagen 
will. Denn daß ſie falſch iſt, liegt auf der Hand. 
Hopetown befindet fih 200 Kilometer nördlich von 
de Aar am Orangefluß, und es iſt völlig. ausgeſchloſſen, 
daß de Wet, auf deſſen Erſcheinen die Boeren in 
der Kapkolonie die größten Hoffnungen ſetzen, plötzlich 
wieder nach Norden ſchwenten folte, nachdem fein 
Einbruch in die Kapkolonie einmal gelungen iſt. 
Möglich iſt es ja, daß de Wet eingeſehen hat, ſein 
Handſtreich auf de Aar würde ihm nicht gliiden, und 
daß er deshalb irgend etwas anderes vorhat. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß er ſich dann in Anbetracht der 
Thatſache, daß in den Diſtrikten Prisca, Karnavon, 
Fraſerburg die holländiſche Bevölkerung mehr als in 
allen anderen Theilen der Kolonie vorherrſcht und wo 
infolgedeſſen die meiſte Ausſicht vorhanden ijt, die 
Kapholländer zu der großen Inſurrektion zu bewegen, 
dorthin wenden wird und daß Kitchener dieſe Marſch⸗ 
richtung gemeint hat, als er mittheilte, de Wet 
marſchire nach Hopetown. , 

Wie Reuter meldet, haben die Boeren Boosberg 
beſetzt. In Strydenburg, etwa 100 km ſüdöſtlich von 
de Aar, ſtehen 1000 Boeren; ebenſo follen 9 
Boeren in Honmater ſich in einer feften Bergſtellung in 
ee von Strydenburg aufhalten. ć ý 
Im ©Otangeftnat ift den Engländern ſchon wieder 
ein Unglück auf der Eiſenbahn paſſirt. Zwiſchen 
Vereeniging und Johannisburg entgleiſte geſtern ein 
Zug. Tröſtend ſetzt Kuchener hinzu, daß die Boeren 
. ſeien, ehe ſie viel aus dem Zug nehmen 
onnten. 

Dem „Standard“ wird aus Kapſtadt den 18. d. M. 
telegraphirt: Von 2000 Kaffern, die die Arbeit nieder 
gelegt haben, ſind nur 150 wieder zu ihren Arbeits⸗ 
plätzen zurückgekehrt. Der oberſte Sanitätsbeamte der 
Kapkolonie hat erklärt, man habe Grund zu der 
Befürchtung, daß die Kaffern eine Anzahl Peſtſälle, dir 


unter ihnen vorgekommen tind, verheimlichen. 


Rutland und der Handelsvertrag 
mit Deutſchland. 

In einem Artikel über die Fr b ſich Ruß ⸗ 
land für die Handels ver 85 SA WE 1 
die Petersburger „Handels⸗ und Jnduſtrie⸗ Zeitung“ 
zunächſt darauf hin, daß in Deutſchland die 


Handels verträge jhon das Tagesgeſpräch 


bilden und jede Partei ihren Einfluß auf die Regierung 
auszuüben wünſche. Durch die Handelsverträge werde 
dort eine neue Gruppirung der Parteien bedingt; die 
Regierung dürfe die Bewegung nicht ruhig und ſtill 


Bald giebts vierter Klaſſe 
Noch Saal mit Klavier. 
Juhu! Holdriodeh! 


Auf in Alpenball hob 1 

Was ſchönes gekriegt. 

Ich wollte ein Buſſerl 

I befam eins ins Geſicht. 
Juhu! Holdriodeh! 

Und ſchlietzlich hielten auch noch echte Diroler, 
Jodler und Sänger, ihren Einzug. Ganz echte, un. 
verfälſchte. Erſtaunt blickten fie auf ihre Danziger 
Landsleute. Erſtaunt, aber doch achtungsvoll; 
denn anders geht es in den heimiſchen Bergen, auf der 
Alm und in der Sennhütte auch nicht du, luſtiger 
jedenfalls nicht, das fteht feft. s 

we 

Gegeſſen wurde natürlich auch. Daß getrunken 
wurde, brauche ich wohl dort, wo Alpenbeſieger und 
Bergeüberwinder beiſammen ſind, nicht noch beſonders 
zu erwähnen. Das Menu war nach Hüttenart 
zuſammengeſtellt. Erbswurſtſuppe, Backobſt mit 
Schinken und Knödeln. Dann gab es weiter 
Wiener und Regensburger Würſtel mit Käſe und 
Schmarren mit Prinzeßkartoffeln. Es kann auch 
anders geweſen ſein; ich finde mich in den Hütten⸗ 
gerichten nicht ſo zurecht. 

Bei Tiſch wurde natürlich auch ordentlich geſchrien. 
Dann wurde geſungen. Es kam ſchließlich auf eins 
heraus. Es klang wundervoll und herrlich! Nach 
jedem Vers negte ich meine Kehle, aber ordentlich. Es 
war die reine Pumpſtation. In den Pauſen ſchrieb 
ich Anſichtspoſtkarten. Ich beſchäftigte beinahe den 
Poſtbeamten ganz allein. Ein ſauberer Bua wars. 


i . 

Die Stunden flogen dahin! Ich kann nicht fagen, 
daß es luſtiger wurde. Denn luſtig war es ſchon von 
Anbeginn io, daß es nicht gut noch fideler werden konnte. 
Alſo die Stimmung hielt ſich auf derſelben Großglockner⸗ 
höhe. Getanzt wurde mit einer Ausdauer und einer Verve, 
die rieſengroß war. Aber ſchlietzlich hat alles ein Ende. 
Und nur eines vermochte die Auseinandergehenden zu 
tröſten. Die Ausſicht, die Hoffnung, die Gewißheit, daß 
es im nächſten Winter zur Karnevalszeit unter derſelben 
charmanten Leitung wieder ins Hochgebirg gehen wird. 
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beobachten, ſondern werde gezwungen, ihre Meinung 
ſchon vorher zu äußern. 

R „Ganz anders“, fährt das Blatt fort, „wird die 
Frage in Rußland behandelt. Die Regierung 
verfolgt auch hier mit nicht geringerer Aufmerkſamkeit 
die Wünſche der verſchiedenſten Bevölkerungsſchichten. 
Sie erforſcht aufs Genaueſte die ökonomiſche 
Lage der Landwirthſchaft und Induſtrie 
und prüft die verſchiedenen Geſuche. Die Vorarbeiten 
ſind auch hier im vollen Gange, aber ſie ſtehen ab⸗ 
geſondert von allen andern Verwaltungsfragen da und 
die Regierung bleibt hier frei von jedem fremden 
Einfluß. Die Zeit, die dem Abſchluß der Verträge 
vorangeht, ift hier weder von einer Agttation der inter- 
eſſirten Gruppen noch von andern ſonſtigen Erſcheinungen 
begleitet. Die Regierung braucht nicht zu verſprechen, 
daß ſie die Intereſſen des Volkes im Jahre 1903 
berückſichtigen wird. Man kann den Induſtriellen und 
Händlern, die ihre Waaren in's Ausland ausführen, 
eine Ermäßigung des Einfuhrzolles in einem be⸗ 
ſtimmten Staate verſprechen und den Zoll für die 
Rohſtoffeinſuhr aus demſelben Staate erhöhen. Es 
kann noch Vieles verſprochen werden, um dem eigenen 
Staate Wohlſtand zu ſichern. Aber die ruſſiſche Re⸗ 
gierung läßt nicht einmal den Gedanken aufkommen, 
daß viele der erhobenen Forderungen darauf ab⸗ 
geſehen ſeien, Rußland auszunutzen. Jeder 
unabhängige Staat hat das Recht, beliebige Be⸗ 
dingungen für ſeinen auswärtigen Handel aufzuſtellen 
und wenn z. B. Deutſchland, welches ieit langer 
Zeit in Beziehung mit Rußland ſteht, zugeben kann, 
daß es dem enormen Anwachfen der Induſtrie und 
dem auf's äußerſte getriebenen Wett⸗ 
bewerb der Produkte vortheilhaft iſt, dem 
Arbeiter viel theuereres Getreide, als von 
ſeinem Gegner konſumirt wird, zu bieten und wenn 
der Reichskanzler kein anderes Mittel zur 
Wahrung der produktiven Kräfte ſeines Landes kennt, 
als weitere Vertheuerungdes Getreides, 
ſo darf hieraus nicht geſchloſſen werden, daß der 
Reichskanzler, dem die gegenwärtige ökonomiſche Lage 
der Staaten zur Genüge bekannt iſt, bei ſeiner Mit⸗ 
theilung die Abſicht verfolge, jemand glanben zu machen, 
daß Rußland auf einen ſolchen Vertrag, be 
welchem ſeine landwirthſchaftlichen Produkte noch höher 
verzollt werden, eingehen wird. 

Es iſt allgemein bekannt, daß Rußland keine 
Luxuswaaren, jondern landwirthſchaftliche 
Produkte, vorzugsweiſe Getreide, welches die In. 
duſtrieſtaaten nicht entbehren können, ausführt. Das 
Getreide bringt die ganze induſtrielle Welt in Auf⸗ 
regung und wenn dennoch ein Induſtrieſtaat ſich 
findet, welcher im Intereſſe ſeines Wohlſtandes den 
Import von Getreide aus Rußland zu erſchweren be⸗ 
abſichtigt, jo braucht Rußland Mangel an Käufern 
nicht zu befürchten. Der Abſatzmarkt für 
ruſſiſches Getreide iſt noch immer groß genug 
England, Belgien, Holland und die Schweiz konſu 
miren ein weit größeres Quantum ruſſiſchen und aus⸗ 
ländiſchen Getreides als Deutſchland, und wenn letzteres 
einen Staat findet, der ſich bereit erklärt, Deutſchland 
mit Getreide unter den vom Reichskauzler den 
Agrariern verſprochenen Bedingungen zu verſorgen, fo 
wird fih der Abſatzmarkt Rußlands in den Staaten, 
die keinen Getreidezoll haben, dadurch noch mehr er 
weitern. \ 

Das Geſetz von Angebot und Nachfrage ſchafft die 
politiſchen Kombinationen gunz unabhängig von dieſen 
oder jenen Parteien, und Rußland, welches das 
Getreide, dieſen noihwendigſten Bedarfsartikel aller 
europäiſchen Völker zu bieten vermag, hat immer die 
freie Wahl der günſtigen internationalen 
Handels beziehungen. Man kann nicht außer 
Acht laſſen, daß Handelsverträge bilateral fein müſſen, 
und wer zur gegebenen Zeit ankündigt, den fremden 
Import mit erhöhtem Bolte zu belegen, mußte wohl 
vorausſetzen, daß er gleiche Maßregeln von ſeinem 


Gegner zu erwarten habe. Wenn jetzt die 
Staatsmänner wachſam und vergleichend die 
Kräfte ihrer inneren Parteien verfolgen und 


mit Verſprechungen künftiger Siege bei Handels⸗ 
unterhandlungen mit fremden Staaten ihre 
Autorität im Innern befeſtigen wollen, werden ſie dann, 
wenn die Frage praktiſch auf internationalem Boden 
erſcheint, ihre relative ökonomiſche Kraft nicht an den 
Parteien, ſondern an den Staaten zu bemeſſen haben, 
um zu beſtimmen, wer bei dem gegenwärtigen Orga⸗ 
nismus der internationalen ökonomiſchen Beziehungen 
mehr Noth leiden und für wen die Aufhebung der 
Vertragsbeziehungen ſchädlicher erſcheinen werde. Dann 
wird der geſammte wirkliche Beſtand der 
inneren ökonomiſchen Intereſſen jedes 
Landes zur Erſcheinung kommen und durch 
die faktiſche Dringlichkeit diejer Intereſſen und nich 
nach der Gerechtigkeitswage dieſes oder jenes Miniſters 
wird das wirkliche Gleichgewicht der Vertragsparteien 
beſtimmt werden. Das kann das ruſſiſche Volk in 
Ruhe abwarten. Unter der Regierung Kaiſer Alexan⸗ 
ders III. trat Rußland fait mit allen Staaten in Handels⸗ 
beziehungen und erleichterte den Ausländern den 
Handelsverkehr mit Rußland, was auch jetzt noch als 
ein werthvolles kulturelles Gut anerkannt iſt, welches 
Rußland ſchützen wird, freilich ogne von ſeiner Würde 
und den Intereſſen etwas preiszugeben. Die Be- 
achtung dieſer friedlichen und wechſelſeitigen nützlichen 
Beziehungen iſt nur bei beiderſeitigem guten Willen 
möglich, und wenn eine Partei dieſes wechſelſeitige 
Intereſſe aus dem Auge verlierl, und nur ihre eigenen 
Intereſſen verfolgt, und ibrem Gegner nur Nachtheile 
entgegenbringt, ſo kann ſie nur mit einem hilfloſen und 
von ihr irgendwie abhängigen Staate einen Vertrag 
ſchließen, keineswegs aber mit Rußland, welches zwar 
ſelbſt aus dem Handel Vortheil und Nutzen zieht, aber 
auch Anderen bei ſich einen reichen und vortheilhaften 
Markt überläßt. Wenn aber der Waarenabſatz Ruß⸗ 
lands durch Jemanden beſchränkt wird, ſo iſt es ganz 
natürlich, daß auch Rußland zu gleichen Maß⸗ 
regeln greifen wird. 

Wenn ſich Deutſchland von den Handels⸗ 
beziehungen mit uns losſagen würde, 


würden wir alles von ihm bei uns Eingeführte bein 


feinen Konkurrenten finden, bei denen wir unfer Ge: 
treide abſetzen. Ein Handelsvertrag beſtimmt außerdem 
nicht nur e o ABE des Waarenaustauſches, 
ſondern auch die jozialen Beziehungen zweier Völker. 
Die Angehörigen eines vertragsſchließenden Staates, 
die beſtändig oder zeitweilig in dem Gebiete des 
anderen Staates den genießen außerdem auch 
Gleihberechtignng 10 Ar, wo ſie Handel und 
Induſtrie treiben un k ib auch keine ſchwereren 
Laſten. Sie genießen dk en rois iy allen Lebens: 
verhältniſſen, ſowie auch l ie Vortheile, welcher die 
Staatsangehörigen. der melſtbegünſtigten Staaten theil- 
haftig werden. Rußland hat ſelbſt nicht ſo viele 
Vortheile, da ruſſiſche Staatsangehörige nur ſehr 
ſelten im 1 Y Handel ch Rußland ia 7 
Ausländer aber kommen na guher: 
ordentlich großer Zahl. ; 

Im Falle der Nichterneuerung des Handelsvertrages 
würde auch der Vortheil entfallen, der den Ausländern 
gewährt wurde, und wenn dies für Rußland auch 
kaum bemerkbar wäre, ſo würden dennoch Angehörige 
anderer Staaten, zum Beiſpiel Deutſche, die von 
Alters her in Rußland in weiteſtem Maße verſchiedene 
Handels- und Induſtriezweige betreiben, ſehr fühl⸗ 
bare Nachtheile erleiden, wenn man ſie mit 
1 Steuern belegen würde, als fie die Unter: 
Rußla Da n Staaten zahlen. In 
5 8 gebe es ſo viele Deutſche, daß die Ruſſen 
Deulſch remden als Deutschen betrachten und einen 
gewöhnt kennen, Der Ruſſe habe fich an die Deutſchen 

die als unternehmungsluſtige Leute nach 


Mittwoch 


Artikels ſind anfechtbar. 
gebung zweifellos aber überaus wichtig. 


Dieſer Artikel wird ganz beſonders bemerkenswerth 


dadurch, daß er vom offiziöſen Wolff'ſchen Telegraphen: 
bureau weiter verbreitet wird. 1 
von der Preſſe bereits eifrig kommentirt. Wir geben 
nachſtehend mi die Aeußerungen der haupt⸗ 
ſtädtiſchen Blätter w 


Er wird denn auch 


eder: 
i J. Berlin, 20. gebr. (Privat⸗Tel.) 
Die offiziöſe Auslaſſung der „Petersburger Induſtrie⸗ 


und Handelszeitung“ hat in agrarfreundlichenKreiſen ſtark 
verſtimmt. So ſagt die „Poſt“: Die freihändleriſche 
Bewegung der Sozialdemokraten hat einen beſtimmten 
Erfolg gehabt. Jetzt kann das deutſche Volk ſehen, 
welchen Schädigungen es entgegengeht, wenn es ſich 
unterfängt, ſeinen Bauernſtand nach den Erforderniſſen 
der Konjunktur zu ſchützen. Die Auslaſſung hat eine ſo 
herausfordernde Sprache, daß man ſeine kühle Ruhe 
bewahren und nach genauer Prüfung erwägen muß, 
ob die ganze Auslaſſung überhaupt ernſt zu nehmen iſt 


Die ſchutzzollfreundlichen „Berl. Neueſte Nachr.“ 


ſchreiben: „Sowohl die Thatſache, daß der ruſſiſche 
Finanzminiſter hinter der Auslaſſung ſteht, als auch 
der Umſtand der telegraphiſchen Uebermittlung und 
der Mißbrauch, der dadurch ſchlauerweiſe mit der 
Gutmüthigkeit der deutſchen Preſſe getrieben wird, die 
ſich zum Sprachrohr der ruſſiſchen Anſchauungen 
macht, läßt keinen Zweifel, daß man es mit einem 
Elaborat Wittes zu thun hat. 
erſtaunt ſein, wie der ruſſiſche Finanzminiſter in die 
Deutſchland bewegenden Fragen agitatoriſch eingreift. 
Außerdem muß aber Herr v. Witte aus früherer 
Erfahrung wiſſen, daß ein ſo mäßiger Getreidezoll, 
wie der 
Zentner ruſſiſchen Getreides weniger nach Deutſchland 
kommen laſſen wird. 


Umſomehr muß man 


deutſcherſeits beabſichtigte, einen 


nicht 


Die „Deutſche Tages⸗ Zeitung“ nennt die 


Aktion einen blinden Schuß und ſagt, es war voraus: 
zuſehen, daß im Auslande Verſuche gemacht würden, 
auf die Geſtaltung unſerer Handelsverträge Einfluß 
zu gewinnen. Ebenſo wundert man ſich nicht darüber, 
daß das Wolff'ſche Bureau ſich zum Sprachrohr der- 
artiger Einſchüchterungsverſuche machen würde. Es 
ſind in dieſem Falle die Intereſſen der Börſe, die 
ausgeſprochen werden und nicht die Anſchauungen der 
Regierung. 


Etwas ruhiger ſchreibt die „Tägl. Rundſchau“: 


Die Sprache der Auslaſſung iſt außerordentlich ſtolz 
und kriegeriſch, braucht aber nicht allzu tragiſch ge⸗ 
nommen zu 
Handelsgeſchäfte, 
Händler ⸗ Eigenthümlichkeit, 
Handels lärmend die eigene Waare zu preiſen und 
dem Kunden einzureden, daß ihm eigentlich eine ganz 
unverdiente Wohlfahrt geſchieht, wenn ihm die Waare 
überhaupt abgelaſſen wird. > 
Ernſt des Kaufgeſchäfts giebt ſich dieſe Ruhmredigkeit. 


werden. Handels = Verträge find 
und es iſt eine berechtigte 
zu Anfang des 


Mit der Zeit und dem 


Die Rational- 31g.“ meint, manche Sätze des 
Als Ganzes iſt die Kund⸗ 


Die „Voſſ. 31g.“ ſieht in der Auslaſſung die 


Ankündigung des Zollkrieges. Es handelt ſich nicht 
mehr um den Zolltrieg mit Amerika, ſondern der 
Pfeil fliegt jetzt nach Deutſchland hinüber. Mit aller 
Schärfe werden von Petersburg aus für den Fal 
einer weſentlichen Erhöhung der Getreidezölle ernſte 
Gegenmaßregeln angekündigt. t 


Das „Berl. Tagebl.“ ſagt, nach der letzten 


ruſſiſchen offiziöſen Auslaſſung könne man kaum im 
Zweifel ſein, daß die Erhöhung der deutſchen Getreide⸗ 
zölle einen Zug gegen Rußland bedeute und da die 
Gegner unſere Stellung kennen, wäre es thöricht, ſeine 
eigene Meinung zu verſchweigen, daß wir diejenigen 
ſind, welche bei einem Zollkrieg ſchlechter fahren 


müſſen. 


Deutſches Reich. 
— Das Kaiſerpaar machte geſtern Nachmittag 
der Kaiſerin Friedrich einen längeren Veſuch. Am 
Abend fuhr die Kaiſerin zu kurzem Aufenthalt nach 


Berlin. 


— Der Poſten eines Militärattachses bei 
der Botſchaft in Paris ift wieder beſetzt. Major 
v. Hugo vom Generalſtab des 7. Armeekorps ijt unter 
Verſetzung in den großen Generalſtab nach Paris 
kommandirt. À 

— Die beabſichtigte Reife des Kaiſerpaares nach 
Königsberg, die urſprünglich auf Sonntag, 10. März 
fejtgejegt war, dürfte vor allen Dingen von der 
Wendung abhängig ſein, die das Befinden der Kaiſerin 
Friedrich nimmt. * 

— Das Befinden des Reichstagsabgeordneten Dr 
Lieber hat ſich zwar ſoweit gebeſſert, daß Dr. Lieber 
heute zu ſeiner weiteren Erholung nach Camberg 
abreiſen kann; von den parlamentariſchen Arbeiten 
wird er ſich jedoch vorausſichtlich noch längere Zeit 
fernhalten müſſen. 0 


Heer und Flotte, 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Hertha IM am 
19. Februar von Tſingtau nach Hongkong in See gegangen. 
S. M. S. „Brummer“ und „Ulan“ find am 18. Februar 
non Kiel in See gegangen. à 


Nenes vom Tage. 


Zum Konſervator der preußiſchen Kunſtdenkmäler 
wird der Konſervator der ſchleſiſchen Kunſtdenkmäler Baurath 
Lut ſch ernannt werden; er ift bereits mit der Wahrnehmung 
dieſer Geſchäſte betraut worden. ; 19, 

Beim Abladen von Baumſtämmen 
gerieth in Berlin geſtern ein Arbeiter zwiſchen awet Stämme 
und wurde völlig zerquetſcht. 

Zum Domherrn von Brandenburg 
ift der Staatsſekretür des Innern Graf PojadomBty 
ernannt worden. Die Domherrnſiellen find eine angenehme 
Sinecure; fie erfordern keine Arbeit und bringen Geld. 
Das Wittwengeld für Fran Bürgermeiſter Brinkmann 
it vom Berliner Maglſtrat in einer diesbezüglichen Vorlage 
auf dreitauſend Mark jährlich feſtgeſetzt worden. 

Eiſenbahnunfall. 

Geftern 8¾ Uhr ift Perſonenzug 674 von Ilberſtadt bei 
dichtem Nebel auf den im Bahnhof Güſten einfahrenden 
Güterzug 465 aufgefahren. Vier Reiſende leicht, der Schluß. 
bremſer des Güterzuges etwas ſchwerer verletzt. Material: 
ſchaden iſt unerheblich. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Rußland überfiedeiten, um aus den reichen Gütern 
Rußlands Nutzen zu ziehen. Sogar im Herzen Ruß⸗ 
lands, in Moskau, fei die deutſche Kolonie febr groß. 
Zum Schluß verweiſt der Axtikel auf die Thatſache, 
daß Rußland im auswärtigen Handel bisher noch immer 
mehr fremde Schiſſe als ſeme eigenen benutzt. 


20. Februar. 


Die Berliner Untergrundbahn. 

Nach einer Konſerenz von Vertretern der Verkehrspolizei 
und der Firma Siemens u. Halske iſt nunmehr die Weiter⸗ 
führung der im Bau befindlichen Untergrundbahn vom Pots⸗ 
damer Platz über den Hausvogtelplatz und dem Spittelmarkt 
bis zum Alexanderplatz geſichert. 

Die Einſtellung des Verfahrens gegen Juſtizrath 
i Dr. Sello 
dürfte nunmehr auch von der zuſtändigen Strafkammer des 
Landgerichts 1 in Berlin beſchloſſen werden, nachdem der mit 
der Leitung des Ermittelungsverfahrens gegen Sello wegen 
Begünſtigung betraute Staatsanwalt Braut dem juriſtiſchen 
Vertreter des Juſtizraths Dr. Sello die Erklärung abgegeben 
hat, daß trotz der in ſorgfältigſter und eingehendſter Weiſe 
angeſtellten Ermittelungen Belaſtungsmaterial gegen den 


Anwalt nicht beigebracht werden konnte. In dieſem Sinne 


lautet auch der Beſcheid der Staatsanwaltſchaft an die Straf⸗ 
kammer. Daß die Berliner Anwaltskammer nunmehr dem 
Antrage Sello's auf Einleitung eines Disziplinarverfahrens 
ſtattgeben werde, iſt unrichtig. 

Zepvelins Luftſchiff. 

k. Stuttgart, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Graf Zeppelin 
hat das von ihm gebaute Luftſchiff zum Preiſe von 120 000 Mk. 
von den Aktionären der von ihm gegründeten Geſellſchaft 
übernommen. 


Theater und Muſik. 


2 Stadttheater. Künſtleriſche Erwägungen und 
freundſchaftliche Beziehungen mögen wohl zu gleichen 
Theilen beſtimmend gewirkt haben, um die Kammer⸗ 
ſängerin Frau Eliſe de Nys⸗Kutſcherra zu 
einem kurzen Gaſtſpiel an unſrer Bühne zu laden. 
Die Gaſtin, deren Schweſter hier noch in beſtem 
Andenken ſteht, darf als eine künſtleriſche Individualitän 
bezeichnet werden, deren Auffaſſung und Darſtellungs⸗ 
vermögen nach unſeren landesüblichen Begriffen vielleicht 
nicht ganz einwandfrei ſind, die aber, was muſikaliſchen 
Intellekt und die Kraft einer ſtarken, zielbewußten 
Ausdrucksfähigkeit betrifft, den Ruf rechtfertigt, der ihr 
aus einer glänzenden Bühnenthätigkeit im Auslande 
vorausgegangen iſt. Frau de Nys⸗Kutſcherra war, wie 
man uns witifeilt, unter den erſten deutſchen Kunſtlern, 
welche Wagners Muſikdramen nach Paris trugen, von wo 
ſie einen glänzenden Ruf nach Brüſſel erhielt. Hier hat 
die Künſtlerin ihren Gatten gefunden und ſich nach 
ihrer Vermählung in das Privatleben zurückgezogen 
Auf wiederholte Mahnungen ihrer Freunde jedoch, 
namentlich auf Anrathen von Frau Coſima Wagner, 
die bekanntlich vor Kurzem in Berlin weilte, hat ſie 
ſich entſchloſſen, die Bühnenthätigkeit wieder auf⸗ 
zunehmen, und Danzig foll der Ausgangspunkt ihrer 
ferneren Wirkſamkeit fein. Unter diciem Geſichts⸗ 
punkte gewinnt das Gaſtſpiel auch für uns ein 
wärmeres Intereſſe. Was nun das geſtrige 
erſte Auftreten als Eliſabeth in „Tannhäuſer“ 
betrifft, ſo war der Erfolg durch einige Zufälligkeiten 
beeinträchtigt, die ohne Mühe korrigirt werden könnten, 
wenn etwas anderes als der vorübergehende Eindruck 
in Frage käme. Die Stimme iſt nach Färbung und 
Größe durchaus ſympathiſch und für den dramatiſchen 
Geſang in allen hierbei charakteriſtiſchen Merkmalen 
geeignetz geſtern lag noch ein leichter Flor über dem Tone, 
der ihm den Schmelz nahm und ſeinen Grund ver⸗ 
muthlich in dem Danziger Klima finden dürfte. Was die 
Darſtellung uns nicht ohne weiteres acceptabel er⸗ 
ſcheinen ließ, mag vielleicht ein haus backenes Feſt⸗ 
halten an der Tradition fein; gleichwohl wird Frau 
de Nys⸗Kutſcherra, auch anderwäris in Deutſchland 
Schwierigkeiten haben, ihrer Auffaſſung der erſten 
Szene mit Tannhäuſer zu allgemeiner Anerkennung 
zu verhelfen. Man fegt bei Elifabeth mehr jungfräu⸗ 
lichen Stolz und größere Zurückhaltung voraus, 
als ſie geſtern in Miene und Geſten verrieth. 
Notabene, geſchminkt war die Gaſtin nicht günſtig; in 
Natur iſt ſie eine wirklich hübſche, junge Frau, deren 
junges Eheglück einen ſonnigen Strahl auf ihr ganzes 
Weſen wirft. Das Gebet, innig und wohlklingend vor⸗ 
etragen, wurde ſehr beifällig aufgenommen. Die übrige 

eſetzung ift bekannt und von uns |. Z. beſprochen worden. 
Herr Buchwald hatte auch noch mit den Folgen ſeiner 
jüngſten Erkrankung zu kämpfen, doch ſchien ſich das 
Organ nach und nach freier zu geben, ſodaß die große 
Erzählung im dritten Akte wirkungsvoll herauskam. 
Sehr hübſch fang nnd ſpielte Fräulein Berger die 
ſchwierige Venuspartie, ebenſo verdient Herr Luria 
als Wolfram und Herr Martin als Landgraf ein 
beſonderes Lob. Die Männerchöre waren theilweiſe 
unihón; je mehr man in unſeren Geſang⸗ 
vereinen vom Forteſingen vulgo Schreien abkommt, 
deſto eifriger ſollte ſich der Theaterchor in dieſer 
Seziehung Zügel anlegen. Herr Kapellmeiſter 
Kiehaupt leitete die Oper mit bewährter Umſicht 
und wurde für die ſchwungvolle Ausführung der 
Ouverture durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. Leider 
wurden wir durch einige in der Nachbarſchaft plazirte 
Provinzler, die das Theater offenbar mit ihrem 
heimiſchen Kneiplokale verwechſelten, zeitweilig von 
den Vorgängen auf der Bühne abgelenkt. n. 


Tocales. 


* Perſonal veränderungen beim Militär im Bereiche 
des 17. Armeekorps. v. Horn, Oberſt und Kommandeur 
des Inf.⸗Regts. Nr. 147, unter Beförderung zum General⸗ 
major, zum Kommandeur der 70. Inf. Brigade ernannt. — 
Zu Oberlts. befördert find die Ltd. Worthmann im 

uf.⸗Regt. Nr. 18, Behm im Inf.⸗Regt. Nr. 61 und 

omizlaff (ulrich) im Inf.⸗Regt. Nr. 128 und kommandirt 
als Erzieher an der Hauptkadetten⸗Anſtalt. v. Wißmann, 
Oberlt. im Garde⸗Schützen⸗Bar., unter Verleihung des 
Charakters als Hauptmann, in das Pomm. Jäger⸗Bat. Nr. 2, 
verſetzt. Stahl, Lt. im Jäger⸗Bat. Rr. 2, in das Inf. 
Regt. Nr. 75 verſetzt. Trompte (Eberhard, Lt. im Juf- 
Regt. Nr. 61, ein auf den 30. Jannar 1900 vordatirtes 
Patent feines Dienſtgrades verliehen. Lenge, Hauptm. 
à la suite des Füf.⸗Regts. Nr. 38 und Komp «Führer an der 
Unteroff⸗Schule in Marienwerder, als Komp.⸗Chef in das 
Inf.⸗Regt. Nr. 129 verſetzt. Schleenſtein, Hauptm. und 
Komp.⸗Ehef im Inf⸗Regt. Nr. 129, unter Stellung A la 
suite des Regiments als Kompagnie⸗Führer zur Unteroff. 
Schule in Marienwerder verſetzt. Bock, Haupim. A la suito 
des Inf.⸗Regts. Nr. 146 und Komp. ⸗Führer an der 
Unteroff.⸗Schule in Marienwerder, mit dem 1. April d. Is. 
als Komp.⸗Führer der Unteroff⸗Schule in Treptow a, R. 
veriegt Fromme, Hauptm. und Komp⸗Chef im Inf. 
Regt Nr. 64, unter Stellung à la suite des Regis, als 
Komp.⸗Führer am 1. April d. Js. zur Unteroff.⸗Schule in 
Marienwerder verſetzt. Bud, Sberlt. im Inf. Regt. 14, 
mit Ende März d. Js. von ſeinem Kommando bei der 
Unteroſſ.⸗ Schule in Ettlingen enthoben. Velbhagen, 
Sberlt. im Inf.⸗Regt. Nr. 72, unter gleichzeitiger Verſetzung 
in das Inf.⸗ Regt. 162, mit Ende März O. 39. von ſeinem 
Kommando bei der Unteroff. Schnle in Marienwerder en 
hoben. Borcherdt, Oberlt. im Inf⸗Regt. Nr. 128, tritt 
mit dem 1. April d. Js. in feinem Kommando als Komp. 
Offizier von der Unteroffizter-Schule Ettlingen zur 
Unteroffizier⸗Schule in Treptow a. R. über. Bom 
1. April 5. 98 ab als Komp.⸗Offizlere kommandirt: 
v. Gaugen, Leutnant im Grenadier⸗Regt. Nr. 3, zur 
Unteroſſſz.⸗Schule in Marienwerder, Schulz, Lt. im Inf. 
Regt. Nr. 21, zur Unteroffiz Schule in Treptow a. R 
Holthof, Et. im Inf.⸗Regt. Nr. 149, mit Ende März d. J. 
von dem Kommando zur Tienſtlelſtung bei dem Militär⸗ 
Knaben⸗Erziehungs⸗Inſtitut in Annaburg enthoben und 
gleichzeitig in das Inf.⸗Regt. Nr. 152 verſetz.. Rogalla 
v. Biberſtein, It. in der dem 1. Leſbhuſ.⸗Regt. Nr. 1 zu⸗ 
getheilten Eskadr. Jäger zu Pferde des 17, Arweekorps, zum 
Oberlt. befördert. Zange, Oberlt. im Poſen'ſchen Feld- 
art, Regt, Nr. 20, unter Verſetzung in das Feldart⸗Regr. 
Nr. 71, zum Bati.⸗Chef ernannt, unter Beförderung zum 
Hauptm., vorläufig ohne Patent. Zapf, Oberlt. im Gel: 
art.⸗Regl. Nr. 35, ein Patent feines Dienitgrades verliehen, 
Bauman, Zeidler, Lis. im Fußart.⸗Regt. Nr. 4, in das 
Fußart.⸗Regt, Nr. 15 verſetzt. Flühme, Oberlt a la suite 


Schifffahrt ſehr ſchwlerig. 


Fit. 43, s 
des Fußart⸗Regts. Nr. 11 und Direktionsaſſiſt. beim Fener- 
werkslaboratorium in Spandau, in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt 
und zum Bezirksoſffz. beim Landw.⸗Bezirk Lingen ernannt. 
zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, find befördert Meißner 
im Trainbatl. Nr. 17 und Ulrich, 2. Offizier des Train- 
depots des 17. Armeekorps. Lorenz, Oberlt. im üi.» 
Regt. Nr. 38, bei der Gewehrfabrik in Danzig, unter Ver⸗ 
letzung in das Inf⸗Regt. Nr. 140 mit den 31. März d. Js. 
von ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung enthoben. Morgen⸗ 
tern, Oberlt. im Juf.⸗Regt. Nr. 175, vom 1. April d. Js. 
55 auf ein Jahr zur Dieuſtleiſtung zur Gewehrfabrik in 

anzig kommandirt. Vom 1. April d. Js. ab auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung kommandirt Heinrich, 
Oberlt. im Feldart.⸗Regt. Nr. 72 zur Pulverfabrik in Spandau 
und von Prirtwitz und Gaffron, Qt. im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 5, zur Art.⸗Werkſtatt in Danzig. Brückner, Lt. 
im Fußart.⸗Regt. Nr. 2, vom 1. April ab auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung zur Art.⸗Werkſtatt in Spandau kommandirt. 
eife, Feuerwerks⸗Oberlt. und Lehrer an der Obers 
ſeuerwerkerſchule, zur 36 Feldart.⸗Brig. verſetzt. Budig, 
Unteroff, im Inf.⸗Negt. Nr. 128, zum Fähnrich befördert, 
Böning, Oberlt. der Kav. 1. Aufgebors des Landw.⸗Bezirks 
Pr. Stargard, zum Rittm. und Jende, Vizefeldwebel im 
Landw.⸗Bezirk Oſterode, zum Ot. der Ref, des Inf.⸗Regts. 
Nr. 18 befördert. Weſſel, Lt. der Reſ. des Feldart.⸗Regts. 
Nr. 71 (Thorn) als Reſ.⸗Ofſiz. zur Feldart.⸗Schießſchule vers 
ſetzt. von der Herberg, Fähnrich im Inf.⸗Regt Nr. 21, 
zur Reſerve beurlaubt. land, Hauptm. und Batterie⸗ 
Chef im Feldart.⸗Regt. Nr. 71, mit Penſion ausgeſchteden. 
Waung, penj. Oberwachtmeiſter. bisher in der 12. Gend.⸗ 
Brigade, der Charakter als Leutnant verliehen. Buchler, 
Sberlt. der Inf. 2. Aufgebots des Landw.⸗Bez. Konitz, und 
Schultz, Overtt. der Feldart. 2. Aufgebots des Landw. 
Bez. Dt. Eylau, der Abſchied bewilligt. Dr. Rudolph, 
Aſſiſt.⸗Arzt beim Feldart.⸗Regt. Nr. 71, zum Oberarzt befördert. 
Kaßler, Oberarzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 61, zu den dem 
Huf.⸗Regt. Nr. 14 zugetheilten Eskadrons Jäger zu Pferde 
des 11. Armeekorps, Dr. Pöhlig, Aſſiſtenzarzt beim Inf.⸗ 
Regt. Nr. 84, zum Jnf.⸗Regt. Nr. 61, und Dr. Krüger, 
Aſſiſtenzarzt beim Inf.⸗Regt. Nr. 48, zum Inf.⸗Regt. 
Nr. 141 verſetzt. Dr. Goetz, Stabsarzt der Reſerve 
(Danzig, der Abſchied bewilligt. Sandau, Zahl⸗ 
meiſteraſpirant beim 17. Armeekorps, zum Zahlmeiſter 
ernannt. Niemeyer, Lueck, Proviantamtsaſſiſtenten 
in Graudenz bezw. Spandau (Armee⸗Konſervenfabrit), 
zu genannter Fabrik bezw. nach Danzig verſetzt. 
* Perſonal veränderungen bei der Juitigderwattung, 
Der Rechtskandidat Heymann Levy aus Kulmſee iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Chriſtburg zur 
Beſchäftigung überwieſen. . 
* Gemeindenoritcher. Der Schiffskapitän a. D. Reinhold’ 
Jfenóyd zu Weichſelmünde tt zum Gemeindevorſteher 
der Gemeinde Weichſelmünde gewählt und von dem Land⸗ 
rath beſtätigt worden. ; 
* Theologiſche Prüfungen. Am 16. März beginnen 
in Danzig die theologiſchen Prüfungen unter dem Vorſitze 
des Herrn General-Guperintendenien D. Doeblin. Es 
haben ſich zur Ablegung der erſten Prüfung ſieben, zur Ab⸗ 
legung der zweiten drei Kandidaten gemeldet. 
* Hoflieferant. Der Kaufmann H. Jacobſohn in Firma 
950 den pdb ijt zum badiſchen Hoflieferanten ernannt 
” Das populäre Symphonie⸗Konzert, welches 
morgen un Schügenhauſe ſtattfindet, wird als Haupt⸗ 
ſtück des Abends Mendelsſohn's D. moll⸗Symphonie 
bringen. Außerdem hat Herr Direktor Theil zum 
Gedächtniß Richard Wagner's, deſſen Todestag auf den 
13. Februar fällt, verſchiedene hervorragende Kompo⸗ 
fitionen des Meiſters, u. A. Trauermarſch aus der 
„Götterdämmerung“, Ouverture zum „fliegenden 
Holländer“, Feuerzauber und Wotan's Abſchied aus 
„Walküre“, die Tannhäuſer⸗Ouverture, Lohengrin⸗ 
Phantaſie und die Gralsſzene aus „Perſifal, auf das 
Programm geſtellt, welches in dieſer Ausſtattung einen 
würdigen Wagnerabend in Ausſicht ſtellt. 


* Von der Weichſel. In Folge des anhaltenden 
Froſtwetters iſt auch geſtern kein Eis gebrochen worden. 
Thorn 40,92, Fordon +1,12, Culm -|- 0,82, Graudenz 
+ 2 o Ba R ya Pieckel + 1,42, Dirſchau 

zp „14, temengor 
barg . 0,74, Saale Osi ee 

* Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Junkergaſſe 12 von dem Rentier Wichmann in Langfuhr an 
die Wittwe Werner geb. Wichmann für 27000 Mk. Tiſchler⸗ 
gaſſe 14 und Große Nonnengaſſe 17 von den Poſtſchaffner 
Strauß'ſchen Eheleuten an die Meyer'ſchen Eheleute für 
9500 Mit. Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 6, von den Schloſſer⸗ 
geſell Kreft'ſchen Eheleuten an die Frau Steueraufſeher 
Bulewiez geb. Lehmann für 26500 Mk. Schidlitz Blatt 306 
von der Stadtgemeinde Danzig an die Frau Pollentzke geb. 
Meyer für 60 DIE, 

* Der Verein für Feuerbeſtattung hielt geſtern 
Abend im oberen Saale der ea pale ſeine 
außerordentliche Mitgliederverſammlung ab, welche zum 
Zweck der Statutenberathung einberufen war. Die 
bereits im Entwurf vorliegenden neuen Satzungen 
wurden mit geringen redaktionellen Aenderungen an⸗ 
genommen. Danach wird der Vorſtand fortan für eine 
zweijährige Amtsdauer gewählt, ſetzt fih aber wie 
bisher aus 12 Perſonen zuſammen. Die Eintragung 
ins Vereins regiſter fol baldmöglichſt beantragt 
werden. Eine längere Berathung entſpann 
ſich nach einem Bericht des Vorſitzenden Herrn 
Salomon über die derzeitige Zuſammenſetzung des 
Verbands⸗Vorſtandes und die Stellungnahme des 
Danziger Vereins zu den Vorſchlägen des Stettiner 
Vereins betr. die Ergänzung der derzeitigen Verbands⸗ 
leitung. Nachdem die Herren Hardtmann, Dr. 
Effler, Baurath Rehberg, Evers, Otto 
Dubke und Frl. Brehmer zur Sache geſprochen, 
wurde der Vorſtand ermächtigt, in der Angelegenheit 
nach eigenem Ermeſſen zu verfahren. 

* In Folge Meſſerſtichs verſtorben. Wie wir 
bereits geſtern meldeten wurde der Maurergeſelle 

lorian Wendt von dem Arbeiter Korcziſchkowski aus 

udau in die Bruſt geſtochen. Wendt it geſtern 

bend an den Folgen der ſchweren Verletzungen im 
chirurgiſchen Stadtlazareth verſtorben. x 

* Das Todesurtheil gegen Nagel rechtskräftig. 
Bekanntlich hat der Raubmörder Nagel, welcher in 8 
letzten Schwurgerichtsſeſſion zum Tode verurteilt wurde, 
gegen das Urtheil Reviſion eingelegt. Daſſelbe wurde, 
wie uns aus Leipzig gemeldet wird, vorgeſtern 
vom Reichsgericht verworfen. Das Todesurtheil 
ift ſomit nunmehr rechtskräftig geworden und wird es 
von der Kaiſerlichen Gnade abhängen, ob es vollſtreckt 
werden ſoll oder nicht. 


Eisverhältniſſe in der Oſtſee. Ein ungünſtiger 
Wind hat die Eisſchollen, welche durch den Froſt in 
den Monaten Januar und Februar hervorgebracht 
ſind, durch das Kattegat in den Sund getrieben, wo 
ſie gegenwärtig der Schifffahrt ſtarte Hinderniſſe 
bereiten. Die Eisſchollen ſind an ſich nicht ſehr ſtark, 
ſie haben kaum 3—4 Fuß im Durchmeſſer, doch ſind 
fie durch den regen Dampferverkehr unter und auf 
einander geſchoben worden, ſo daß nur noch 
itarfe Dampfer im Stande find die Paſſage zu 
ſorziren. Der Kapitän des Dampfer „Viſtula“, 
welcher als einer der letzten Dampfer aus dem 
Sund in Danzig eingelaufen iſt, ſagte heute 
bei einer Verklarung aus, daß nur noch Dampfer mit 
ſehr ſtarken Maſchinen den Sund palfiren tönnen. Auch 
in der öſtlichen Oſtſee machen die Eisſchollen die 

So war der Dampfer 
„Kurt“, Kapitän Wilke, welcher am Sonntag von 
Neufahrwaſſer nach Stettin ausgegangen iſt, nicht im 
Stande die zahlreichen Eisſchollen, die ihm begegneten, 
zu forgiren und er mußte deshalb am Montag Kolberg 
für Noihhafen einlaufen. Daß treibende Eisſchollen 
auch die Heulboje bet Neufahrwaſſer weggeriſſen haben, 
berichten wir an anderer Stelle. 8 

* Aus dem Fenſter geſtürzt. Das 5jährige Kind 
Kurt Poblmann, Sohn des Bäckermeiſters Pohl: 
mann aus Schellmühl, ſtürzte geſtern Abend 
aus der erſten Etage der Wohnung ſeiner Eltern 
und blieb auf dem gefrorenen Boden beſinnungs⸗ 
los liegen. Das Kind wurde nach dem Lazareth 
Sandgrube geſchaſſt, woſelbſt neben Konuſionen des 
Körpers ein Schädelbruch feſtgeſtellt wurde. 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten 20. Februar; - . : - 


j TREE = z 
bezogen, 745 Gr. Mk. 146, weiß 788 Gr. Mk. 158, fein weiß Eine Handelskammer für Berlin. 
791 Gr. Mk. 154, roth 766 und 775 Gr. Mk. 149 per To. R 
Roggen e Bezahlt iſt inländiſcher 732, 750 Berlin, 20. Febr. (W. T.⸗B.) Dem Abgeordneten ⸗ 
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$erholg und Conrad Beckſtädt aus Brójen, eee . 1 a Beier ERS per von der geſetzlichen Beſugniß zur Errichtung der 
50 Kilo gehandelt. nę "ae | Handelskammer Gebrauch zu machen. 
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me 380 392. en. 0d ME. 480, Ya 390 a, u Der Zolltarif. 
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Roggenkteie Mk. 4,80, 4, 323%, 4,80, 4,874 u. 440 per] Korr.“ erklärt, es ſtände die Fertigſtellung des Zol 
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Rohzuck Be icht tavifs im Reichsſchatzamt ſo nahe bevor, daß dem 
poban i N Bundes rath noch in dieſem Monat die Vorlage zugehen 
en Danzig, 20. Februar. wird. Drei Beamte des Reichsſchatzamts ſind in den 
tw R nee 3 880 Mk. 9,05 Gb, letzten Wochen ununterbrochen mit den einſchlägigen 
— ranfito franko Neufahrwaſſer. 4 3 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhlg. Höchſte Notiz Arbeiten beſchäftigt geweſen. 
Balls 880 Mt. —,—. Termine: Februar Mk. 9,22 ½) März AE PLA 
2 OBA! pnr Dn 880, 1 Mai Mk. 9,37½ Auguſt König Edward in Deutſchland. ; 
Hamburg, inet Bebruar mef in. Domburg, 20. Febr. (riuat. Tel) König 
9,22 ½, März Mk. 9,22 ½, April Mk. 9,80, Mat Mk. 9,37½, Eduard wird Sonntag Abend bei ſeiner Schweſter, der 


Juni Mk. P Gbrſen⸗Depeſche Kaiſerin Friedrich erwartet. Er reift an Bord der 
16. 20 19. 20. Pacht „Vittoria and Albert“ am Sonnabend Abend 


Rechtsanwälte Keruth und Lau; am 27, Februar 
gegen den Arbeiter Peter Jurozyk, deſſen Ehefrau 
Katharina Jurezyk geb. Klatt und gegen den 
Arbeiter Jakob Wittkowski, ſämmtlich aus Pr. 
Stargard und z. Zt. hier in Unterſuchungshaft, wegen 


Rechtsanwälte Casper, Thun und Reimann; 
am 28. Februar gegen den Maurer 
Maurer Albert Graff und gegen den Maurer 
Karl Graff aus Danzig beide z. Zt. 
in Unterſuchungshaft, wegen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode, Vertheidiger Rechtsanwalt 
Jacoby: am 1. und 2. März gegen den Schneidemühlen⸗ 
befiger Franz Czaplewski und den Tiſchler Hugo 
Steine, aus Hecipel und z. 3. hier in Unterſuchungs⸗ 
haft, wegen Meineides und Perleitung dazu, Ver⸗ 
theidiger die Rechtsanwälte Citron und Stern 


berg. Weiter kommen noch folgende Strafſachen zur i j i i ziktor Bij] 

Verhandlung: Gegen den Arbeiter Johannes Klapotzki ö FP guli 16250 16275 REA: abe Ar 

au8 "a 3 Zt. hier in Unterſuchungshaft, wegen werden. : „Sept. —.— = |  niebrigitex 108.25 10825 Chir 

Raubes, ertheldiger Rechtsanwalt Fabian; gegen * Polizeibericht vom 20. Februar. Verhaftet: M Mais amerik. 2 ta. } 
die Beſitzerſöhne Boleslaus und Wladislaus H o m m a Roggen Mat g 143.80 „| ee toeo; Die auahe Guprbitiun, kenden, 


- ; AAA 7 Perſonen, darunter 1 wegen Unterſchlagung, 1 wegen 

aus Raikau bei Dirf au, z. Zt. hier in Unterſuchungs⸗ Wider tandes 4 Betrunkene. Obdachlos: g Gefunden; * Juli 143.— 143.25 höchſter a 107.— 107.50 i h 8 Rot 5 

haft, wegen 8 Wirtheldiger W pa 1 wadia wollener Kinderhandſchuß, Quittungabuch für w Sept. —.— —— | Nübdl Mat. | 55 | 55 — Jo A Sen Be NE PAZ „e Rena 

Reimann; gegen die Amtsdienerfrau Luiſe Wie ne Pos Blaſchkowski, 1 aus dem Fundbureau der : „ Okt. . 49.50 | 4940 | Safjan meldet aus Peking, Walderſees Plan einer 

hold geb. Mielke aus Stüblau, 3. Zt. hier in Unter: San aun Perkn Ber ane, t 1 mn, SEE TE Bit RADĘ ut R l ŁOWI „79er 20 7.44.20 | groben c y Aaaa., enois 

tung Saft, wegen Meineides, Vertheidiger Rechts⸗ Wagen holen an RN 108 Seren Ditoj = * Ju Ein 118 ed...» 20, müchtigten erſt am Sonnabend vom deutſchen Geſandten i 
asper; gegen den Eigenthümer Joſef Ro⸗ Ey 5 „ o. Mumm mitgetheilt. Dieſer erklärte, es fei ber 


A $ Foth, Vorſt. Graben 8. Die Empfangsberechtigten werden A 
D 3 R 5 | Bi 3 : A 3½% Reichs⸗A.] 98; „Südb.⸗A.] 95 93.51 Ą g . 
gotzki aus Biſchkowo, Kr. Neuſtadt, wegen Körper⸗ hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 82600 N Ah A 4 71 90 w ah He] abſichtigt, bis Singanfu vorzudringen. Als dann machte 


verletzun mit nachfolgendem Tode, Vertheidiger | innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei- %% „ A ; P d h , 
Fe py Dob 20 "A gegen die . sb p Eo A Verloren: 1 goldener Bidon 850% pr. Goni 850 Bi BOM 158.— |108,60 der britiſche Attachee die Mittheilung, die Expedition I 
ti 3 a Mein Ę warzſeidener Pompadour enthaltend: Portemonnaie mil 37% * * | 98. . arienb.⸗ i i 

iette Botrytuś aus Danzig wegen Meineides, Ber | ner 50 Mart, 2 weiße Taschentücher gez. 5. M. und 1 Paar r 2% m 98.10. 98. lw. St. Act. 74.— | 7390 | werde nicht eger anhalten, als bis Singanfu genommen 


68.40 | 88.40 | Marienb⸗ ſek. Der japaniſche Gefandre rieth ein ſchnelles Nach⸗ 


+ en er —.— 1112,80 geben als einziges Abhilſemittel. Nach jenem Beſuch 
35.— 86.— 1 Delm, St.⸗A. 19.25 19.10 ſandten Li⸗Hung⸗Tſchang und Prinz Tſching dringende 


Danziger Telegramme an den Hof. Die deutſchen, britiſchen und 


theidiger Rechtsanwalt Zander. 

Kontre⸗Admiral Frhr. v. Bodenhauſen, der 
Inſpetteur des Torpedoweſens, iſt zu einer Beſichtigung 
der Torpedoboote und der Torpedoanlagen auf der 
Kalſerlichen Werft geſtern Abend hier eingetroffen. 

* Flottenbeſuch. Am 26. März tritt das 
erſte Geſchwader, beſtehend aus den Linienſchiffen 
„Kaiſer Friedrich III.“ (Flaggſchiff des Chefs, Bize- 
admiral Prinz Heinrich von Preußen), „Kaiſer 


ſchwarze Glacshandſchuhe, 1 goldene Damenuhr mit goldener 
Panzerkette mit Schieber und Kugel, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirektion. 

95.70 Helm. St.⸗Pr.] 59.75 | 60.— 


Aranin. j 60 
Ma al ran. . Berl. Hand. Geſ. 155,40 158.— | Harpener 162.25 167.60 japaniſchen Hauptquartiere find in fieberhafter Thätig⸗ A 
„Königsberg i. Pr., 20. Febr. (Tel.) Der Darmſt ant 134/26 1134,90 | Sanrabiitte 197 80 198.90 keit behufs Fertigſtellung der Expedition. (Aus der l 
Berliner Radijóneligug war Heute Bor.] Deuce want 206 20550 | Pas Paper! poz |1710 | lezten Bufannmenfteung geht Hervor, daß Rußland 4 
mittag 10 uhr hier noch nicht eingetroffen. Wie es Dise. Com. 1184.90 |185.— | &r.Br1.Sr.-3.21850 28.50 | und Amerika ſich wie immer zurückhalten. D. Red.) 


Wilhelm II“ den“ ürtt 9“, „Sachſen“ 

den Frenzer“ er ag PA um, heißt, ift bet Koppelbude eine Maſchine entgleiſt, wo⸗ 5 1 770 10 Rr 1 en Ein nener chineſiſcher Tric? 
I o WST Sa AA pl 2 85 durch das Geleiſe geſperrt iſt. 13 Fil, Rent 96.25 | 96,25 = Jon en >: a London, 20. Februar. (W. TB) Die „Times“ 
Geſchwader gehörige große Fertige „Freya“ wird an ; + R | ' Feng“ SL! 58.70 | 5870 Fagan kopii 215.55 —.— melden aus Peking: Nach Informationen aus chineſtſcher 
der Fahrt nicht theilnehmen. — Anfangs Juli wird das Eingeſandt. 40 Deit. Gldr. 100.30 | Beterstg. lang 218.55 ., Qielle kat der Hof eim Detret erlaſſen, in welchem er 
Geſchwader abermals, gemeinſam mit der Torpedoboots⸗ Zum 8 lihr⸗Ladenſchluß ! 42] Juig, Pt wę — Di. Gu 11555 RAK den Forderungen der fremden Geſandten bezüglich der 
flottille, eine Uebungsfahrt von Kiel nach Danzig an⸗ Auf das Eingeſandt des Herrn B. in Nr. 42 der ) . 20 604080 bee 81.75 Beſtraſungen vollſtändig zuſtimmt. i 


Ung. p 20 : 
1880er Rufen 100;— —.— | North. Pacific , J. Berlim 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht 
e ber nei Hof eimemitin | 
e 95 A den Pc ak habe, die von den Gejandten geforderten Strafen zu 

endenz: Im Anſchluß an den Verlauf der geſtrigen : F A ; F 

auswärtigen Börſen war auch heute der hiefige Verkehr W A 7 hier nn een Man ſieht 
e Aae a GÓR B 909 I Seren 1 ro Sai » ISA 15 wą: 1095 a © des 
zetersburger Hande und Ind. ⸗Ztg., wor inblick au ofes au noft vor der großen Expedition. Sollte 1 
die von deutſcher Seite benbfichtigte Erhöhung der Getreide⸗ 22 BAŁ : i 
zölle die Eventualität eines Zollkrieges zwiſchen Deutſchland der Hof es aber wirklich aufrichtig meinen, ſo bedeute BI 
und Rußland behandelt wird. Hütten, und Kohlenaktien] die Zuſage der Beſtrafung einen großen diplomatiſchen i 
ſowie die meiſten Bankenwerthen nachgebend, jedoch Darm: Fortschritt 
e 0 Ane a 1 THA ej Bil. a ; 

atijche Looſe ſchwächer. on Bahnen Northern un a Er en 3 | 
Kanada Deier, Sreditaftien auf Wien anztehend. Die Ein Zwiſchenfall im englifchen Parlament. 
e, ee Maa rrr bić ee London, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) In der 


M Getreibemarft. (Tel. der „Dans. Neueſte Nachr.“) 2 s 
Verluſt erleiden würden daß die Inhaber Der Einfluß einer aus PR k PTR Er ER c en ee > Sram Set Fre 
7 , ' i er! dd 2 tri e i 
ihren Ruin erfahren könnten. Dies iſt doch eine Beferung auf Diesjeitigen @etreidehandel reichte nich wein de a sys zu aji Als der Sprecher Ihn 
koloſſale Uebertreibung ohne jeden Grund, was Die für Weizen und Reagan denachſt ein menig griteinerten an neroni mis den Semerken epi guar Feine ) 

wegen geringer Kaufluſt bald wieder] Vorſchrift darüber, aber feit 60⁰ Jahren ſei im 4 


Danz. N. N. wäre ſetzr viel zu enigegnen. Ich mag 
aber der verehrten Redaktion nicht zumuthen, daß ſie 
ihre Spalten mit langen „Eingeſandts“ fülle, daher will 
ich nur ganz kurz einiges erwidern: Zunächſt vermuͤthe 
ich in Herrn B. einen Zigarrenhändler und kann der⸗ 
ſelbe daher gar nicht beurtheilen, welche Vor⸗ oder Nach⸗ 
theile die kleinen Ladeninhaber anderer Branchen durch 
den Achtuhr⸗Ladenſchluß haben werden. Einem großen 
Zigarrenhändler mit viel Perſonal iſt wohl gleichgültig, 
ob ſeine Leute um 8 oder 9 Uhr Feierabend haben, 
aber gerade dem kleinen Geſchäftsmann wird es durch 
den Achtuhrſchluß ermöglicht, einigermaßen als Menſch 
zu leben, denn auch keinem Arbeiter würde es ein⸗ 
fallen, ununterbrochen von morgens 7 bis Abends 
9 Uhr zu arbeiten. — Herr B. führt an, daß die 
Geſchäfte durch den Achtuhrſchluß einen ſo großen 


treten, und von hier wird die Reiſe nach der Nordſee 
fortgeſetzt „% Ew 

Internationale Ringkämpfe im Zirkus 
Schumann. John Roepell erlitt nach 9 Minuten 
Kampf am Sonntag wieder eine Niederlage gegen 
Pique Blaue und iſt hierdurch von der Konkurrenz 
ausgeſchloſſen. 

Bazar zum Beſten des St. Marienkranken⸗ 
hanſes. Nachdem geſtern die Verlooſung beendet 
worden war, konnte feſtgeſtellt werden, daß nach einer 

| vorläufigen Schätzung ein Reinertrag von ca. 9000 Mk. 

| erzielt warden iſt. Mit dieſem ſchönen Reſultat hat 

| der diesjährige Bazar alſo die Erträge aller früheren 
Bazare übertroffen. i 8 =) 

+ Der zum Kommandeur der 40, Infanterie: 

Brigade in Thorn ernannte Generalmajor v. Horn 

ſteht im 52. Lebensjahre. Er trat beim Beginn des 
Krieges gegen Oeſterreich aus dem Kadettenkorps in 
die Armee als Fähnrich in das 2. Grenadier⸗Regiment, 
wurde 1866,17 Jahre alt, Leutnant und war von 1872 
bis 1878 Adjutant der 3. Inf.⸗Brigade in Danzig. Er 
wurde dann Kompagniechef im 87. Infanterie⸗Regiment 
in Mainz, 1889 Major im 41, Infanterie⸗Regiment, 
1890 Bataillonskommandeur im 80. Füſelier⸗Regiment, 
1894 Oberſtleutnant im 33. Infanterie⸗Regiment und 
1897 Oberit im 147. Infanterie⸗Regiment in Inſterburg. 
Vertreibung der Heulboje. Die auswärts von 
ela verankerte Heulboje ift ſeit einigen Tagen wahr: 
cheinlich durch Eisverſetzungen vertrieben. Da vor⸗ 
wiegend weſtliche Winde herrſchten, glaubte man ſie in 
der Nehrunger Bucht aufzufinden, woſelbſt auch Dampfer 
der Hafenbau⸗Inſpektion darnach ſuchten. Die durch 
den Weichſeleintritt verurſachte Strömung muß die 
Boje jedoch gegen den Wind fortgeführt haben, da der 
geſtern in Memel einkommende Dampfer „Eſſex“ die- 
ſelbe bei Stolp Bank geſichtet hat. Auf dieſe Meldung. 
welche dem hieſigen Küſtenbezirksamte gemacht wurde, 


auch jeder Menſch einichen muß. Denn es ift eie n ſodaß von einer Wertherhöhung kaum 
i . Ozawa | 
eee e en ne ad 
doch nichts Ginfacheres, als daß jede Hausfrau, wenn Faß hat man wiederum 34,20 Mk. erzielt, doch nur weni M . s 
Rz 3 2 155 Brod-, Ketonen x. gebraucht, abgeſetzt. Umgeſetzt find 8000 Liter. á i 5 Aus Südafrika. K 
diefe Sachen bis 8 Uhr einkaufen wird, wenn nach 1 i E London, 20. Jebr. (W. T.⸗B.) Der „Daily 
Mehr Pi alle Fäden geldlofjen MER pne z nichts Aci ep. POW Telegraph“ meldet aus De Aar: Eine Abtheilung von 

Jetzt ſchließen viele Läden um 8 und andere um Angekommen: „Minerva,“ SD., Rat. en, (A. ogr brachte Nachts einen Kohlenzng bei 
9 uhr und A art ZA pr M R 1 77 min an: p" natina u SD. Tagiboſch zwiſchen De Aar und Naauwpoort zur © ni: 

aß es ſich vo erübrigt, die . 0 eer. inna, P t i ie i 

e ey zetbieney | Sindler, von Buty wit Roślen. „Gun, SD, Kapi age | moca Bocca na Ande Den Boleen. 2 Malern 
diese Seimäftsingnber in den meiften Fällen nicht die von Hamburg mit Gütern. umgeſtürzten Wagen ſich befindenden Kaffern. 2 Kaffern 
Beleuchtung; daß dieſe durch einen etwaigen geringern Fa Gi gie W. Kaſemann,“ SD., Rapt, Düring, nach und ein Yeoman wurden getötet. Nachdem Panzerzüge $ 
Konſum ſich vertheuern GA ift a irrige | i o Neufahrwaſſer. 20. Februar. auf dem Schauplatz eingetroffen waren, eröffneten dieſe j 
des Herrn B., m a" "wł % l 97000 y Angekommen: „Adele,“ SD., Rapt. Sietas, von Ham- das Feuer. Ein Boer wurde getödtet, 10 Boeren 
jetzt ihren Höhepun ! nd kann wohl] burg mit Gütern. gefangen genommen. 


gingen geſtern Abend um 6 Uhr die beiden Regierungs⸗ eine event. Verminderung ruhig ertragen, ohne daß F A 

dampfer „Lork“ und eee Spittel“ von Neu: das Gas deshalb theurer zu werden braucht. Standesamt vom 20. Februar London, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Aus Lourenzo F 

fahrwaſſer aus, um die vertriebene Boje zu fumen. Gerade die kleinen Geſchüftsinhaber werden ſich Geburten: © chiffszimmergeſelle diec Blat ATT Marquez wird gemeldet: Zwei portugieſiſche Schiffe 4 
. 4 T 


Man nimmt an, daß dieſelbe inzwiſchen weiter nad | nach reiflicher Ueberlegung durch Herrn B.B Aus- T. — Hetzer Johann Wohlgemuth, S. — Arbeiter | mit 700 Mann Truppen an Bord, ſowie ein Kriegsſchiff s 


Bornholm getrieben iſt. führungen nicht überzeugen laſſen, denn ihnen kann] Franz Reina, S. — s i KT i 
; * Eisbericht oom R) ua emel: Qei peal lun er durch den 8 Uhrſchluß kein Nachtheil ers g 15 ng ng ee 3 rom A ją ki ind in Lourenzo Marquez eingetroffen. 4 
nieg Els, Schifffahrt unbehindert erorte Dünne wachſen. Deshalb, werthe Geſchäftsinhaber, ſtimmt Theodor Resmer, S. — Arbeiter Auguſt Patſchul T. — J. Berlin, 20. Febr, (Privat⸗Tel.) Generalleutnant 4 


Eisdecke, Schifffahrt für Segelſchlſſe erſchwert. Pillau: 
Hafen zuſammengeſchobenes Eis, Seetief eisfrei, See ſtrich⸗ 
wełfe Treibeis. Friſches Haff bis Königsberg und 
Seekanal: Starke Eisdecke, Schufffabrt geſchloſſen. 
Friſches Haff Be} Starke Eisdecke, 
geidlofjen. Neufahrwaſſer bis Dan 


ieglergeſelle Albert Wie d, T. — Maſchinenführer É M AO 
4 Arber 8 T Saler kee Panl ASA v. Keſſel ift für die Dauer des Aufenthaltes i 
+ Arbeiter Auguft Komo . — Steinmetzgeſelle ti i A 
— —— EEE wy Oskar Ne T. — Ener ele Guftav ò es Keil ers in Gom b urg aum dienſtthuenden A 
| 34 [Lehrke, T. — Unehelich 3 T. Adjutanten im Hauptquartier kommandirt worden. 
ftrichweiſe Treibeis. Weichſel ſtarke Eisdecke. Letzte fand elsnackrichten. und ran a ae ri: At ok Dun Das läßt darauf Ihließen, bieder ben des 
durch Eisbrecher offen Ben A See Treibeis. Berliner Viehmarkt. Graſſel zu Thorn e ilimeifter sr Kaiſers am Krankenlager feiner Mutter ſich auf längere 
Mb See (OGC uam dcr ür Genil- erline , Gomnaſigllehrer Marimilian (Max) Adolph Wilhelm | Zeit erſtrecken wird. 
ſchiffe erſchwert, am Strande, zuſammengeſchosenes Eis. Berlin, 20. Februar. Städt. Schlachtutehmarkt. Amtlicher Tümmler hier und Laura Gertrud Elieſe Herzberg in. 2 i 4 
Stolpmünde See Dun sie und ſlarke Eisdecke. | Bericht der Tivekiion,) Zum Verkauf fanden 586 Rinder, zu Fürftenau. — Schmledegeſelle Mar Robert Fritz Rick und J. Berlin, 20. Febr. (Privat⸗Tel.) Dem „B. T.“ 
Hafen sig ” i * P fur popie ae Eisdecke. 2175 Kälber, 1372 Schafe, 9822 Schweine, nag wurden | Glijatetó Augufta Lichte n that, beide bier. — Langlet | wird aus München gemeldet: Der beabſichtigte Rück⸗ 
Schifffahr A 4 j Abe en. > 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgew n Mark diätar beim Fol. Konfiſtorium Emil Reinhard Auguſt Grothe tritt des Kriegsminiſters v. Aſch iſt mit der 
Angelegenheit des Prinzen Alfons in keine Beziehung 
zu bringen. Der Kriegsminiſter habe den Wunſch 


möglichſt einſtimmig für den 8 Uhr⸗Ladenſchluß. 
y Gin kleiner Ladeninhaber. 


Kolbergermünde: Hafen eiöfrei. See Eisverhält⸗ bezw. für 1 Pfund in Pfg.: i öter, beide ar 
nijje wegen Nebel, O wła 2 zu erkennen Für Rinder: Ochſen: a. vollfletſchige ausgemämete Ses ede Aden dente e und "aria 
Swinemünde! a E = a 1 Eisdecke. Höfen Schlachtwertös, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge] Schwarz, beide hier. — Kaufmann Richard Johann 
Swine dünne Gisd cke S 0 nia PREH Stettin: lleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere anógemitete 00 00: [Fauterwald und Helene Grethe Ruttkowski, beide ; 
Starke Eisdecke. BLUE sta iro Sia zecher offen ger e, mäßig genährte junge und gut gnenührte ältere hier. : ſchon bei dem vor einigen Monaten erfolgten Tode 
halten. Greiſs neben mh Feen A isdecke, | 00—00; d. gering genäbrte jeden ulters 00-00 Bullen: Todesfälle: T. d. Bürgermeiſters a. D. Adolf Eduard] feiner Gattin geäußert. Es ſei fraglich, ob der Prinz⸗ 
dichte ſtarke [Eis maſſen mi An den 5 60 e Bom, a, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. J[roſch, 8 J. 3. M. — Frau Magdalena Klara Kues, Regent das Entlaſſungsge i % 
öſtliche Einfahrt in Bodden, ſtarke Gis? Stra l| genährte jüngere und gut genährte üttere 00--00 geb. Knies, 40 J. 8 M. — Barbier und Friſeur Johann 8 ſungsgeſuch genehmigen wird. Sollte 
l 8 Pa EA Bodden, istede, Schiff⸗ F 4 = Ein Sl 3 24:50 l lawinski, fait 51 J. — S. d. die eren 1 les doch geſchehen, jo käme als Nachfolger in erſter 1 
ahrt geſchloſſen. 2 ZAC j en achtwer 200 D, voll⸗ t, 3 ez elle Florian Wendt i Ahti A 
Bo Heiibige, ausnemäftere Ripe bidet Schlachwertus bis zu 3 9 M. Nebel AR n 3 71, 47 J. 6 M. Linie der Bevollmächtigte zum Bundes rath, General: 
des 


& 
3 
= 


eſchloſſen 7 Jabren 00—00; c. ältere ausgemüſtete Kübe und weniger 5 lomhu ß, 1 Leutnant Freiherr Reichlin v. Meldegg in Betracht, 
Pace = JES inn un pon e pd rbelters Ferdinand 1 A „13 Ren r „kiki. M eM 
ſtarke Kühe und Färſen 40-44. iż SĘ MNE ialdienſt fè Berantwortlich een N Hextell, \ % | 
älber: a. fetnite Maft⸗ (Bollmilhmaft) und befte ür deu lokalen und vrovinztellen Theil, ſowie den Gevidtöfaui rę 


ka bad 68—70; b. mittlere Maß, und gute Saugkälber 


4-58; ©. geri b 60; d. ältere gering 
gente geringe Saugkülber 46-50; d. ñ gering 


E 


i s . Ge or . ’ i 
für Dreahtundricten. Sn mis ER c Ge 
Der Reichstagsdiäten⸗Antrag. er ne 


J. Berlin, 20, Zebu, (Privat⸗Tel.) Der heute im Für unsere Damenwelt ist 
Reichstag zur Berathung ſtehende Antrag auf Zahlung 3 


von Unmejenheitögeldern hat folgenden Wortlaut: a? © 
„Artitel 82 der Reichsverfaſſung wird durch folgende | | $i 
Beſtimmungen erſetzt: Die Mitglieder des Reichstags a 


j i í erhalten freie Fahrt auf den Eiſenbahnen e k ; i 
Dölgerne Schiffe g Eleny Rinder; Bom Rinderauſtrieb blleben ungefähr achtzig i -Mundwasser ein unentbehre 
18 


BE. und für die Dauer ihrer e bei den] 
Kälber: Der Rä altete ſich tangſam. Sitzungen des Reichstages Anweſe eitögelder von N zur Schönheits- 
J t 97 Bet nik wag alle 550 Std, Abſatz. 20 Mark pro Tag. Von den Anmejenheilsgeldern | E licher Behelf 1995 1 i 
A e Schweinemarkt verlief ziemlich glatt | werden die Tagegelder abgerechnet, welche ein Mitglied pflege geworden, wie aus den f 
des Reichstages in ſeiner beſonderen Eigenſchaft |E Gutachten unserer ersten 
Mitglied eines deuſchen Lande ges tir ciele Zen] Sa heiten hervorgeht. 
Flacon «4 1,50 lange aus reichend. 


(referi 43—48. 
5760 % Fe, Mafılimmer und tingere, iafihammel | 
—60; b. ältere Maſthammel 45—53; e. mäßig genährte 
ES gy mel und Schafe (Merzſchaſe 41-44; d. Holſteinen 
hmar z ungsſchafe Lebendgewicht) 00—00. 
Fehmarn: s ‚Schweine: a, volffleiſchige der feineren Raſſen und 
ide toż. EAA e e ne ene 
M 1) „ © 4—56; d. entwickelte 
veibeis. Kaiſer 5153; e. Sauen 885. ige Wann * 


dünne Eis⸗ Verlauf und Tendenz des Marktes: 


loſes Ei 

wird d 
e 
ert. 


ſehr erſchwert für 
r von Rendsburg bi 
diabri. 


bozieht. Die Bedingungen der Feſtſetzung und bie 
Zahlung der Anweſenheitsgelder unterliegen den Bee 
ſtimmungen des Reichstagspräſidenten.“ 


Beż 


1 


Scarlatti: Zwei Sonatensiitze. Pastorella, Benno di Ballo. 


5. Scènes hongroises, Suite d'orchestre. . . . Maſſenet. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 20. — 
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| Danziger Privat- Aktien Bank ‚Danzig. 


GrossesBockbier-Fest R i; 


ieten Ueberra« e A | + 
moj 2 e h r ; Aktienkapital 6Milionen MF Reſerven ca. 1¾ Millionen Mk. 


Mittwoch 


i MET | Restaurant „Carthäuser Hof“ 
Stadt: Theater 


(Aktien-Bierbrauerei) Heilige Geiſtgaſſe Nr. 126. 
Mittwoch, den 20. Februar 1901, Abends 7 Uhr: 


Morgen Donnerstag, den ZL, d. Mis. : 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D, 


— — g 
Comtesse Guckerl. | zol l Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für (19724 8 

Luſtſpiel in drei Alten von gran, von Schönthan und Franz chen 9% e > ; 
oppels e j } 48 \ 3 i 

Regie: Hermann Melger, * f i IE 1 N N 

Mois von Mitterteig, K. K. Hofrath... Alfred Meyer || Cafd, Restaurant, Weinstube, Ornithalogifjer Verein ohne Kündigung + « + 3 e | 
Er deer a: . e e Langenmarkt Il. Datę ig. bei 1 monatlicher an. 5 2 4 „lo | 
, Ua u JA Pai eo W UK JST f 

ce T v. èo o . Helene Mel rühstückskarte — Abend- s ni y 
e 5 Heinrich Marlon j karte — Mittagstisch Dome denke 8 Be 8 r 3 di w | 4 "le? b | 


Horft von Neuhoff, fein Neffe A a Ernit Wendt a. G. (Abonnement N Mark) 


BLEUE d Alexander Gtest || Königsberger, Münchener |, Sitzung an- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. | 
, 1 im  Luftdichten Hundegasse. 
A: Diete beim Hofrat e esaa e e 1 mice iR aa 1. Aufnahme nener Mitglieder Beleihung von Werthpapieren. \ 
AUMANN o « «e e a s s ° erkau-Billar / . 
Oni de dne dee,  flgesellschaftssaal Sennen provisionsfreie Einlösung von Coupons u. gekündigten Eifekten, - 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 19297) Eduard Hesse. 3. Diverſes. ; 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 3819) Der Vorſtand. Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 


Stehparterre à 50 J. — Ende 1,10 Uhr. 3ỹIᷣ... MGR [WG 

— Ehielpian: === Kaiserhof 
Donnerstag. Außer . P. P. E. Bei erhöhten empfiehlt feinen kräftigen. 
Preiſen. Letztes Gaſtſpiel von Elise de Nys-Kutscherra. | Mittagstiſch, ſowie Frühſtücks⸗ 


Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,—: 


| Kassenstunden 9—3 Uhr. 


Kranken- und Sterbe⸗ 
unterſtütungsbund 


Faust und Margarethe. Oper. und Abendkarte, ferner Diners, 66 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. E. F. A. Grossmama. | Soupers, auch für Hochzeiten, Ip le mi inicheil 9 
Junggeſellenſchwank. Hierauf: Fräulein Wittwe. in und außer bem Hauſe zu 9 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten] ſoliden Preiſen. feiert Sonnabend, den 234 Febr. or. 


Preiſen. Der Troubadour. Oper. $ i KA ET im Kaſſenlokale des Reſtaurateur 


A. Ruttkowski. 91 w jr Tiſchlergaſſe 


Tae ee 


riſtiſchen Vorträgen und SE 


BRM < AJUGO FHEYER Große Alee 20. een n ans ur. 
12 sensationelle Attractionen.| ae Befindet wegen| oe Je tern un 


bleibt mein Lokal morgen Nach⸗ dürfen durch Mitglieder einge⸗ 
be sara Balerini air ber lat wart piło n Uur eboechlnsen. Kl were 
nen EHERADES K j 3880) Gustav Milonz, „Der Boritanb. 


The 5 Brustons? | Prinzivali-Truppe 


arkomiſche Radfahr⸗Pantomime. Elite⸗Parterre⸗Akrobaten. a Da van el. Äänerverein 
und das übrige einzig daſtehende Enſemble. Café B öhlke des en Ohra 
FT b RP. 5 — f Morgen | fa ehao Morgen Donnerstag, 21. d. Mis, 
aıser-Panorama. wocne: | Domes von 37 M: Verſammlung. 
Nansen S Mordpol-Fahrt. Kaffee gui Kon eti z Tagesordnung: 


50 prächtige Aufnahmen! 1. Bortrag: Lavater. Herr 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 


Hente Mittwoch, den 20. Jebrnar er.: i 
Großes śamiliewgońbierfef mit n 90 1 


Anfang 8 Uhr. — Entree Saal 3 — Logen 50 
Bockmützen und Saar? gratis, 
Donnerstag, den 21. Februar er.: 
21. populäres Symphonie-Konzert 
Zum Gedächtniss des Todestages R. Wagner's (13. Februar 1883): 
— Wagner - Abend. 

U. A.: Trauermarſch a. d. „Götterdämmerung“, Ouverture 
„Der fliegende Holländer“, Feuerzauber und Wotans Abſchied a. 
„Die Walküre“, Glocken⸗ und Grals⸗Scene aus „Parſifal“, 

Tannhäuſer⸗ Ouverture und Lohengrin⸗Fantaſie ꝛc. 
D-moll- Symphonie (Nr. 5) von Mendelssohn. 
Anfang 7½ Uhr. — Entree 40 J. — Logen 60 „3. 

Vorverkauf: Saal 30 9, pode in der Muſikalien⸗ 

handlung von H. Lau, Langgaſſe 71, (3812 
Otto Zerbe. 


Unser diesjähriger 


Frühjahrs - Ausverkauf 


it 7 mit 


a nollenen Kleitersiolle, | Gar dinen, 


NE: BUK 
. KriągaTerdh anner nin 1 in PORY | Stores 
‚Hohenzollern‘ | Anftion einer Seele. | blausen, Horgeufüche, 1 Hig 
| Julek (is, | Portieren, 


am 23. b. Mi., Abends - Aopolgegnerbund, 
(lim - Nike, Tischdecken, 


4 2. Geschäftliches 
3816) Der Vorſtand. 


Die Heils⸗Armee 


8 Uhr, findet in Neufahrwaſſer 
40 intern. Verein zür Bekämpfun 
| „Hotel zu den Provinzen“ ein bes Alkaholgenuffes. 8 


Familie: Abend ſe eee rere 
verbunden mii Fm Haskenkostüne 


m m _ | Zither - Konzert olaa i. Inte 3 
Hörstunde Programm II. BOB paka = 202 śr z | laids , 8 0 | (anovan-Nlallay 


Sonnabend, den 23. d. Mts, Abends 7¼ Uhr, 


jta ergebenſt einladet 
in der Aula e fiati mait ergeben i Auswahl verleiht 


3840) Der Vorstand. A billigſt (85976 


Gäſte, durch Mitglieder eine - J Paster, i 
LA „und Sr ni : ‚Heilige IE 64, parterre. 


M el. 


beginnt 


| mic & Schäfer 


31 Langgasse 31. oma | 


Beethoven: Grosse Sonate op. 109, beginnt 

Brahms: Capriccio H-moll, Intermezzo A-dur, Ballade D-moll. 

Chopin: Prélude und Mazurka C-moll. Boléro. un E-dur. 
Sprecher: Herr Felix Dahn von hiesiger Ope : 
Von Gesangsmitwirkung habe ich der Veitara pata ii und 


| ~ 
der Einheit des Verfahrens wegen abgesehen, | Dielen, Brett er, 8 oi en 


zu Mk, 1,50, Stehplatz Mk. 0.75, “pon in der iomain 
1 
ſowie 


Danziger Orchester-Verein. Schilflatten 
in allen Qualitäten, in trockener Waare 


Freitag, den 1. März, Abends 8 uhr: 
empfiehlt ſehr preiswerth 2664 | 


weites Konzert GU gł 
| Die Schneidemühle 


im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 
am “E 8 8 


Soliſt: Henri Petri»Dresden, (Violine.) 
Programm: 
1. Ouverture zu „Les Abencèrages“ „ Cherubini, 
2 Konzert E-moll Nr. 7 für Violine mit Orcheſter Spohr. 
(Henri Petri.) 
Symphonie C-dur Nr. 111. Beethoven. 
4 Rondo capriccioso für Violine mit Orcheſter. Salnt⸗Sasns. 
(Henri Petri.) 


i Spezial, Aigarekte 
Baron von Wrangel Nr. 35. 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 


Karten a 4, 3, 2 m, Stehplatz 1,50 M in ziemssen's 
Mufikalienhandlung (G, Richter), Hundegaſſe 36. (8498 


Langfuhrer Jinthsfeller, 
Inh. M. Kuntze. 


verkauft die 


Verfuchen Gie oblegana von R. Rütz 


Zigarette angelegentlichſt empfohlen. í | 
Täglich Dine r von 125 u he Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenenn | de: 40 Pią, Kaffee zu billigen Preen 12 15 Pona zu jedem Bi 
- | r annehmbaren Pr 
Nen! 1 Pun schke, in Danzig! CY EOKA i in vielen hieſigen und auswärtigen Ha yn: i a zu 90 wp. Steht das ie 50. Rotate zum wadę 90, 
dauernden erpla naaie mtor Hundegaſſe 
Hotel Punschke Jopengaſſe | 24, M E gerplatz Hopfengaſſ N Hundeg p. 


Täglich Auftreten SE einzig echten 


Tiroler Bational-Süngergefelfänft Hans Spies 


aus Innsbruck in T feſche Damen, 2 Herren. 


neues Iro iR 8 We fel der praht 

gäglic neurs Drog Anfang 7 tray Sen b U yA Boftiime. | 
Matinée 2 von 12 hig 2 Uhr. 

Nen! Nen Nen Neu! 


Eisbaln zur AS chbriickę. 


Mittwoch, den 20. d. Mts.: 


Großes Schlittſchuhfeſt. 


Anfang 3 Uhr. "GR 
um 9 uhr: Beginn des Fenerwerks und Wuff ze 


See Zigarettenfabrik Stambul r eee Ä | 
u Bong, ol BSE. Na Parfüm. Neu! 
Die Wehprenkifte Pravinial-| > ee geen 


| Ge no fe nfd aftsbank, | We rblend er, Der naturgetreue Duft des Maigläckchenstraussen 


von bisher unerreichter Zartheit und Fülle des Wohigeruches 
E. G. m. b. 9. zu Danzig, 1891 fämmtliche 


A. Teichert, Barfüment, Königsberg i. Pr. 
Heumarkt 8 (Baiffeiſen-gurrau.) ei und Zaum Steg ichert, Parfünent, Königsberg i. P 


liefert (2283 Süufirirte Kataloge gratis nnd franko. (3339 
ME für Spareinlagen von Jedermann Dampf „Siegen, fand, Fortlaufend Eingang von Neuheiten. 
Luftballons. um 10 Uhr: Großer Umzug. Von 10-11 Uhr: 430 
mzert im Neftanrant. 


Daſelbſt iſt ein 
| | Odder gen ben N Gummi- Knüppel, 1 
Entree für Erwachſene 20 J, mit Anſchnallen 25. 3,1003, bei jederzeitiger Rüczahlung. 


BUCHE odnnEba |. 
geg. Blutſtockung fiherT Ahr- durchgreifendes Schugmitiel, (8581 

Rinder 10 it A len 15 Abonnements und Frete - EA 99 55 uns WE ++ 

karten beben für diesen Tag teine Glligteil. 5 26” Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittans. rt Cart Inde. 


wegen Disziplinloſigkeit heimgeſchickt waren, durch die 


Nr. 43. 


Faſtnachtshumor. 


In gewohnter Weiſe haben die „Münch. Neuft. Nachr“ 
in ihrer diesjährigen Faſtnachtsnummer mit prächtigem 
Humor, mit Witz und Laune, der Zeit ein Spiegel 
vorgehalten. Der luſtige Schalk, der dabei die Feder 
geführt, verſchont nichts. Nichts iſt vor ihm „licher: 
ſeine Deviſe heißt: „Du ſollſt und mußt lachen.“ Wir 
geben nachſtehend einige Proben. 0 


ga 

rage. Man ſchreibt uns aus Berlin, 
wa ele een m je oc 
gegen das Polenthum vorgeht, wird täglich empörender, 
Die harmloſeſten Vergehen oder Sachen, die kaum 
dieſen Namen verdienen, werden mit Strafen belegt, 
wie ſie vielleicht ein Caligula ausdenken konnte, nicht 
aber ein deutſcher Beamter des 20. Jahrhunderts. So 
brachte neulich das polniſche Blatt „Dzulkmſki 
Brmlwelkrbſti“ einen harmloſen, Artikel: „An den 
Galgen mit den deutſchen Schuften“, worin fih folgender 
unſchuldiger Satz fand: „Reißt den germantſchen 
Scheuſälen die Gedärme aus dem Leib, füllt Dynamit 
hinein, ſprengt ſie in die Luſt, ſchmeißt die ſchamloſen 
Unterdrücker ins Meer, daß die Fiſche an ihren ver⸗ 
faulten Leibern krepiren, ſchlagt ihre Fürſten mit 
Knüppeln nieder und wenn dann der ekelhafte Kadaver 
des Deutſchen Reiches in den letzten Zuckungen liegt, 
dann tanzt auf ſeinem Bauch herum und pflanzt die 
Fahne des freien herrlichen Polens auf die 
Kartoffelnaſe der abgeſchlachteten Germania auf.“ 
Wegen dieſer harmloſen Kleinigkeit wollte der Staats⸗ 
anwalt die Nummer des „Dzulkmſki Brmlwelkrbſki“ 
konsfisziren (Kaum glaublich! D. R.) und nur durch 
das energiſche Auftreten des Chefredakteurs Wſchlyſki 
wurde diefe infame Ungerechtigkeit hintangehalten. 
Der betreffende Staatsanwalt ſieht freilich feiner He- 
ſtrafung entgegen, aber hier iſt auch der Wille zur 
That ſchon ſcheußlich genug. Ein anderer Fall: Der 
Kaplan v. Cigorſki hatte von der Kanzel herab die 
Kinder aufgefordert, etwaige deutſchgeſinnte Eltern 
mit Strychnin zu vergiften, das er in ſelbſtloſeſter 
Weiſe zur Verfügung ſtellte. Was geſchah? Er 
erhielt von Seiten der deutſchen Regierung eine 
Verwarnung! (Kaum glaublich! D. R.) Polniſche 
Briefe, deren Adreſſen, da Adreſſanten nicht ſchreiben 
konnten, blos aus Kreuzen, Tintenklexen und 
Fettflecken beſtanden, wurden einfach nicht befördert! 
Als dann die Adreſſanten in das Poſtbureau 
eindrangen und den Poſtbeamten mit Suf- 
tritten tödteten und mit den Ohren an die Wand 
nagelten, wurden fie von 
Worten aus dem Lokal gewieſen! (Kaum zu glauben! 
Die Redaktion.) Ein 4 


a` Co 


te 

Kitcheners Siegesnachricht. Das Kriegsamt hat 
an allen Straßenecken Kitcheners neueſte Sieges⸗ 
nachricht anſchlagen laſſen, die in ihrer Kürze ſo un⸗ 
endlich vielſagend ift: „Krieg fo gut wie beendet, muß 
nur erſt noch die Boeren beſiegen.“ Der Jubel iſt 
unbeſchreiblich, die Freudenkundgebungen ſind impoſant. 
Banden betrunkener Rowdies durchziehen die Stadt 
unter dem Rufe „Hoch Kitchener!“ und ſchlagen den 
Paſſanten die Schädel ein. Mehrere Magazine ſind 
geplündert worden, ein Mann, der zufällig Krüger 
hieß, wurde von der begeiſterten Volksmenge buch⸗ 
ſtäblich in Stücke zerriſſen. Lord Roberts wurde von 
einem Schwarm ehemaliger City ⸗ Freiwilliger, die 


Stadt getragen, und in den Villenvierteln bereiteten 
ſie ihm eine ſinnige Ehrung: ſie zündeten Häuſer an, 
raubten ſie aus und mißhandelten Frauen und Kinder. 
Die Augen des alten Helden leuchteten auf bei den 
ſchönen Erinnerungen, die in ihm erwachten. Ueber 
Kitcheners Telegramm machte er die ſinnige Bemerkung: 
„Ich hab's ja immer geſagt!“ — Ganz London 
wimmelt auf den Straßen. Die Zahl der Taſchen⸗ 
diebſtähle wächſt ins Ungeheure. Auf dem Trafal⸗ 
garſquare fiel ſich ein alter Herr vor Freude mit 
thränenden Augen um den Hals, ohne ſich zu ver⸗ 
letzen. Ganz Whitechaple iſt feſtlich geſchmückt. In 
ganz London iſt fein Tropfen Whiskey mehr zu haben. 
Auch der Gin it bald zu Ende, 

Ed 


ondern eine Anſicht der Stadt Nini g 
kr Sn Benec aś iti 3 gsberg, und das 
Wappen gehalten wird, iſt ein Porträt des große 
Meiſters Schlüter. Die Umſchrift auf dem Nerz pin 
nicht „Morgenſtund hat Gold im Mund“, ſondern 
„Suum cuique“ und die auf dem Revers nicht „Spaß 
muß ſein!“, ſondern „Nunguam retrorsum e Die 
Denkmünzen find Meiſterwerke kgl. preußiſchen Kunſt⸗ 
geſchmackes und wundervoll klar und ſcharf modellirt. 
5 | 


eueſte trausatlautiſche Dampfer der 
E: Te Amerika Linie ift eben vom Stapel ge- 
laufen. Er ift ausſchließlich für reiche Amerikaner 
beſtimmt und fährt unter Umſtänden, wenn er voll⸗ 
kommen befegt ift, 3000 Knoten, von denen jeder einen 
Salon, Schlafzimmer, Eßzimmer, Ao me be 
Velozipedbahn und eigenes Schwimmbad nebſt den 
dazu gehörigen Nebenräumen zur Verfügung hat. Die 
Größenverhältniſſe des Dampfers find noch nicht ganz 
bekaunt und zwei Herren vom topographiſchen Bureau 
odes preußiſchen Generalſtabs mit der Vermeſſung auf 
Monate hinaus beſchäftigt. Der Zeitunterſchied zwiſchen 
Bug und Heck des Dampfers beträgt, w A Schiff 
in weſt⸗öſtlicher Richtung fährt, nahezu OE 
Den Verkehr vermitteln elektriſche Bahnen. e | 
Borberbed ift als idydijhe gandjdajt mit MBofferfälten 
und hübſchem Park eingerichtet; ein Hügel mit pr chtiger 
Aus ſicht erhebt ſich darin und gewährt eine Fern mi 
die ſich bei klarem Wetter faſt bis zum mittleren Schlo 
erſtreckt. Das Schiff ift jo lang, daß die vorn unter 

Paſſagiere (bei einer Ueberfahrt von 


tg aus) längſt mit dem Schnellzug nach San 


ge 

Ham £ 
Francisco gelangt fein können, während⸗die im Hinter- | 
ſchiff untergebrachten Paſſagiere fih noch auf hoher See 
befinden. Herr Direktor Ballin bekam gelegentlich des 
Stapellaufs dieſes Wunderſchiſſs ein huldvolles Tele: 


irgendwo anrannte, mußte le 
werden. 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten” 


Die Lage des Geldmarktes if, wie immer am 
Schluß des Karnevals, höchſt betrüblich für die, welche 
Geld brauchen. Gut erhaltene Winterüberzieher werden 
oft nur mehr mit 3 bis 5 Mk. belehnt, auch die lang⸗ 
müthigſten Eltern, Onkels und Tanten bleiben auch 
gegen die eindringlichſten Bitten taub, eine Lage, die 
fi auf den Redouten in geſteigertem Konſum von 
Bier und Selterswaſſer bemerkbar macht. Die 
Schaumweinfabrikation liegt daher troſtlos darnieder. 
Auch die Seideninduſtrie leidet heuer ſtark unter dem 
geringen Stoffbedarf der Dominos. Geld erhält man 
am beſten noch gegen baar und zwar ſind die größten 
Beträge die beliebteften. Der Münchner Geldmarkt 


ſpeziell leidet durch polizeiliche Eingriffe in den Betrieb 


angeſehener Geldinſtitute, deren Cheſs durch den 
Unterſuchungsrichter in ihren Operationen ſtark be⸗ 
hindert werden. Aehnliche Eingriſſe der Juſtiz ins 
Finanzweſen werden vielſach aus Berlin gemeldet. 
(Spielhagenbanken, Fall Sternberg.) Monatswechſel 
in jüngeren Kreiſen meiſt ſchon bis Ultimo März 
verkneipt. 5 + M 

Der Verein gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke 
erläßt ein Preisenteſchreiben für das ſchönſte Gedicht 
auf das Waſſer. 1. Preis: 100 Flaſchen Liebfrauen⸗ 
milch 1893er. 2. Preis: 50 Flaſchen Gilka. 3. Preis: 
1 Hektoliter Salvatorbier. Alſo — auf zum Kampfe 
Ihr deutſchen Waſſerdichter, ! 

pa 


Verdiente Strafe. Die ſcheußlichen Unthaten eines 
Raben⸗Elternpaares fanden heute vor dem Schöffen: 
gericht München XII ſtrenge, aber gerechte Sühne. 
Der Maurer Kaſpar Fuſelbach und feine Ehefrau 
Roſalie hatten zuſammen 18 Kinder im Alter von 
4 bis 9 Jahren, welche von den beiden Eltern in der 
beſtialiſchſten Weiſe mißhandelt wurden, ſo daß 17 
von den Kindern den Mißhandlungen erlagen. Fuſelbach 


pflegte jeden Morgen die Kinder mit dem Kopf gegen 


die Wand zu ſchlagen, bis ſie halb todt waren, warf 
ſie dann auf den Boden, ſprang darauf herum und 
ſchnitt ihnen gewöhnlich noch je ein Ohr, eine Nafe 
oder Aehnliches ab. Wenn er dann zur Schnapskneipe 
fort mußte, übernahm die Frau die Behandlung, begoß 
die wimmernden Geſchöpfe mit ſiedendem Waſſer und 
hieb fie aus Leibeskräften mit einem Holzſcheit. Auch 
riß fie ihnen ſämmtliche Haare aus. Kleidung erhielten 
die armen Würmer nie, was aber Niemand bemerkte, 
da die Kinder ſo mit Schmutz bedeckt waren, daß die 
Nachbarn dieſe Kruſte für propere, gut ſitzende Anzüge 
hielten. Am Abend mußten alle 18 Kinder, auch der 
Aelteſte, ein 9 jähriger Junge, zuſammen in einer 
Kohlenkiſte ſchlafen, deren Deckel der Maurer mit 
Gewalt niederdrückte und mit einem Vorhängeſchloß 
feſtmachte. Vorher pflegte er die Kinder ſtundenlang 
zu martern. Zu eſſen bekamen ſie außer Säge⸗ 
ſpänen nur hin und wieder Alle zuſammen ein alt⸗ 
gebackenes „Pfennigmuckerl“. — Der Amtsanwalt 
geißelte die Verb rechen der herzloſen Eltern farf und 
verlangte für Jedes die ſchärfſſte geſetzlich zuläſſige 
Strafe. Das Schöffengericht erkannte gegen Kaſpar 
Fuſelbach auf eine Geldſtrafſe von 75 Pfg., welche durch 
die Unbequemlichkeit der erlittenen Anklage als verbüßt 
zu erachten ſei. Als ſtrafmildernd kam das feurige 
Temperament des Angeklagten ſowie der Umſtand in 
Betracht, daß er als eingefleiſchter Malthuſianer über 
das Vorhandenſein der vielen Kinder mit Recht ent⸗ 
rüſtet war. Die Frau wurde freigeſprochen, da ſie ja 
zu ihrer Rechtfertigung nachweiſen konnte, daß vor 
zwei Jahren eines ihrer Kinder aus Nachläſſigkeit ein 


ſchwediſches Zündholz verloren hatte, was die ſparſame 


Frau ſehr ergrimmte. Das eine überlebende Kind, 


das, als Zeuge vernommen, gegen ſeine Eltern aus⸗ 


geſagt hatte, wurde von Herrn Fufelbach ſchon auf 
dem Korridor des Juftizpalaſtes in Behandlung ge⸗ 
nommen und iſt Nachmittags bereits an einem Schädel⸗ 
bruch geſtorben, 5 3 
tt > DO 

Nachruf. Tiejfbetriibi mache ich meinen Freunden und 
Bekannten die Mittheilung, daß mein lieber Mann 
Thadädel am 14. Februar und Drilirium demens Y ge- 
ſtorben iſt. Wer den edlen Heimgewankten gekannt hat, 
kennt vielleicht ſeinen noch gut erhaltenen Winter⸗ 
überzieher, den ich deshalb ſammt der übrigen 
Garderobe aus freier Hand verkaufe. Gleichzeitig ſuche 
ich einen Zimmerherrn von ſoliden, umgänglichen 


geſchloſſen. Ich erkläre meine Behauptungen gegen 
Frau Hausmeiſterin Müllegruber für hundsgemein, 
erſtunken und erlogen und nehme ſie zurück indem ich 


gleichzeitig erkläre, mein Milchgeſchäft auch als Wittfrau 


zur Jufriedenheit meiner Kunden ausüben zu wollen. 
Empfehlungen aus den beſten Familien liegen vor, 
aber Schulden, welche mein beduſelter Mann etwa 
kontrahirt hat, komme ich nicht auf, indem ich ſolche 


ſchon wiederholt kategoriſch erklärt habe. Ein Rittikiel, 


Paraplü, blaues Schnnpftuch mit Thränen und 
Trauerhut mit Schleuer habe ich nach dem Leichentrunk 
vuf dem Heimwege zwiſchen ewigen Licht und Nymphen⸗ 
burg verloren und ſind abzugeben unter Diskretion 
bet mir. Der gelbe Glanzleinwanddomino am andern 
Tag in der Alhambraredoute mit die ſtramingeſtickten 


Ballſchuhe in Grün, wo dem dicken Herrn ſein Bier 


ausgetrunten hat, das war ich und ift erbahre An- 
näherung gern erbeten. Führe auch gute Ratmkäſeln 
und ſuche ein Dienſtmädchen, welches zu Hauſe ſchlafen, 
bügeln und melken kann. Pfänder werden vermittelt 
und können Damen ſich einige Zeit zurückziehen. 
Eventuell auch Koſtkinder angenommen und wegen 


obigen Todesfall verkaufe ferner ein paar Stiefel, wo⸗ 


von der Linke fehlt, aber wie neu, ein Vogelhaus und 
Tabackspfeife. Um zahlreichen Zuſpruch bittet | 
Amalia Schneckerl, tieftrauernde Wittwe. 
m ANT. 
Für ſtrebſame Männer? 
Mein feit vierzig Jahren betriebenes 
Londoner Herren⸗Modegeſchäſt 
gebe ich an einen intelligenten Nachfolger billig ab, da 
ich von meiner Frau Mama ein einträglicheres Geſchäft 
anderer Art geerbt habe. Ich war in obiger Branche 
N Fachautorität erſten Ranges 
und werde meinem Nachfolger auch in Zukunft helfend 
und rathend zur Seite ſtehen. i À 
Eduard King, H. v. u. ü. Transnani, 
k A p N 


* 
60 
i „Die Sekunde“. 
Die Konturrenz muß hin werden. 


Nächſtens kommt heraus im Verlage „Moloch“ von d 


Auguft Sperl, Ritter hoher Orden, Aktlen⸗Geſell⸗ 


ſchaft mit beſchr. Haft 
„Die Sekunde“. 


Dies Blatt 
ſcheint, ausgeng⸗ 


Charakter und iſt ſpätere Verheirathung nicht aus⸗ d 


Mittwoch, 20. Februar 1901 
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alle Berufsjournaliſten Deutſchlands, ſondern auch alle] Nachmittagskaſſee herrührt, dann müßte der Loo erun 


Profeſſoren, hervorragende Staatsmänner u. ſ. w. 
feſt engagirt. So übernahm die 
Abtheilung für Politik Reichskanzler Graf v. Bülow, 
Feuilleten . . © „ Herr Joſef Lauf, 
Theater e « e + Reichskagsabgeordneter Roeren, 
Handelstheil ə Finanzminiſter v. Miquel, 
Bildende Kunſt Ein Anonymus, 
Humoriſtiſche Ecke Herr Vizepräſident v. Frege 
und fo weiter. Unſere Berichte werden fo geiſtreich 
ſein, daß ſie immer drei leſen müſſen, wovon ſie immer 
zwei dem Dritten begreiflich machen. Einer allein 
kann dies gar nicht erfaſſen. 

Für unſeren Betrieb: 
Eigene Eiſenbahnlinien! 
Eigene Tintenſabriken! 
Eigene Irrenhäuſer! ; | A 
Eigene Kunſtakademie für Ausbildung unſerer Zeichner! 
Eigene Zinkbergwerke zur Herſtellung unſerer Eliches. 

NB. Da der Maſſengenuß von 86400 Nummern im 
Tag für manchen vielbejchóftigten Mann nicht gut zu 
bewältigen fein dürfte, erſcheint auch unter dem Titel, 
„Der Extrakt“ läglich zweimal ein Auszug aus der 
„Sekunde“, welcher zum gleichen Preiſe wie die 
„Sekunde“ abonnirt werden kann. Abonnementspreis 
auf die „Sekunde“ jährlich 24 Mark. Die geleſenen 
Nummern kaufen wir zur Wiederverwerthung in 
der Papierfabrik um 48 Mark pro Jahrgang wieder 
zurück, denn — ; 

die Konkurrenz ſoll und muß hin werden 
und wenn wir ihr dabei Geſellſchaft leiſten ſollten! 
Moloch, Aktiengeſellſchaſt. 

CC ˙¹1w 7d Me ROT YA PESO, 


Die Ermordung der Lehrerin Medenwaldt 
vor dem Schwurgericht. 
(Zweiter Verhandlungstag.) 
Berlin, 19. Februar. 
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch Land: 
gerichtsdirektor Rösler beantragt Rechtsanw. Dr. Mendel 
einen Zeugen vorzuladen, der am 10. April, dem Tage 
der That, ſeinen Geburtstag gefeiert habe und bekunden 
wolle, daß dev Angeklagte Neumann an dieſer Feier 
theilgenommen habe. 
Die Zeugenvernehmung. 

Hierauf wird Frau Ida Marotzke, eine entfernte 
Verwandte des Angeklagten Bober, vernommen. Der 
Angeklagte hatte ſeiner Zeit bei der Polizei behauptet, 
daß er einen der [bei ihm beſchlagnahmten Ringe von 
der Zeugin erhalten habe, er giebt jetzt zu, daß dies 
unwähr geweſen und er diefe Ausſage nur aus Angit 
gemacht habe, weil man ihn auf der Polizei ſofort einen 
Hehler genannt habe. Die beſchlagnahmte Viſitenkarten⸗ 
taſche, die der Angeklagte ſchon vierzehn Jahre beſitzen 
will, hat die Zeugin bei ihm nie geſehen, wohl aber 
eine andere Viſitenkartentaſche, die größer war. | 

Kriminalwachtmeiſter Riedel, 

der mit einem Schutzmann die durch einen Schloſſer 
geöffnete Wohnung als erſter betreten hatte, giebt eine 
eingehende Beſchreibung von dem Fundort der Leiche 
und dem Zuſtande, in welchem ſich die Wohnung be⸗ 
funden hat. Die Blutſpritzer waren über die ganze 
Stube verbreitet, namentlich zahlreich in der Gegend 
der Spiegelwand. Auffallend iſt die Thatſache, daß 
gerade der Schreibtiſch angeblich ohne Blutſpritzer 
geweſen ſein ſoll. Es wird angenommen, daß der 
Mörder ſich an den vorgefundenen blutbefleckten Brod⸗ 
beuteln die blutigen Hände abgetrocknet habe und dann 
erſt an die Durchſuchung der Schubkäſten des 
Schreibſekretärs gegangen ſei. Der Zeuge glaubt 
ſeinerſeits, daß der Schreibſekretär gleichfalls 
Blutſpritzer hatte. Er habe die Meinung, daß 
die alte Frau wahrſcheinlich an den Schreib⸗ 
ſekretär gegangen und von dem Mörder nieder⸗ 
geſchlagen worden ſei. Aus der Thatſache, daß eine 
Broſche und Ohrringe, die offen dalagen, nicht geſtohlen 
worden find, hat der Zeuge den Schluß gezogen, daß 
der Mörder ein gewiegter Verbrecher ſei, der alles 
das liegen laſſe, was ihn verrathen könne und ſein 
Augenmerk hauptſächlich auf Geld richte. Nach feiner 
Meinung müſſe der Mord am 10. April Vormittags 
verübt worden ſein. Auf dem Revier ſei es bekannt 
geweſen, daß die Ermordete öfter um Unterſtützungen 
einkam. Andererſeits hat der Zeuge in einem Berichte 
einmal geſagt, daß die Medenwaldt manchmal Bettler, 
ie bei ihr vorſprachen, in die Wohnung 
nöthigte. — Auf Befragen erklärt der Zeuge, daß 
das Geſicht der Leiche mit einem Tuch bedeckt war und 
der linke Arm unter dem aufgezogenen unterſten Schub: 
fach des Schreibſekretärs lag. Nach der Meinung des 
Zeugen müſſe die Schublade über dem Arm der ſchon 
am Boden liegenden Frau aufgezogen worden jein, 

Demgegenüber weiſt R.⸗A. Dr. Mendel darauf 
hin, daß die Frau nicht weniger als 41 Wunden hatte 
und nach ſachverſtändigem Gutachten noch eine Stunde 
nach Empfang der Wunden gelebt haben kann, ſo daß 
es doch möglich ſei, daß ſie eine abwehrende Bewegung 
gemacht habe, als ſie vielleicht ſah, daß der Mörder an 
ihren Schreibſekretär herantrat. Auch ſo könne der 
Arm unter das Schubfach gerathen ſein. 

Der Vertheidiger macht ferner darauf auf⸗ 

erkſam, daß noch am 11. April der Magiſtrats⸗ 
briefträger Fleiſcher den nicht mehr auszuführenden 
Auftrag hatte, der Medenwaldt ein Schreiben der 
Stiftungsdeputation zu überbringen, in welchem ſie auf 
ein Geſuch um eine außerordentliche Unterſtützung ab⸗ 
ſchlägig beſchieden wurde. Es werde doch wohl all: 
gemein bekannt geweſen ſein, daß bei dieſer Fran nicht 
viel zu holen fe. Thaſüchlich habe fte monat: 


liche Unterſtützungen in Höhe von 75 Mk. erhalten, 


und da ſie 420 Mk. Miethe zu zahlen hatte, ſei ihr 
nicht viel übrig geblieben. — Auf Befragen erklärt 
Zeuge Riedel, daß die Wohnung durch ihre ganze 
Einrichtung doch einen ganz netten Eindruck machte. 


Die Thatſache, daß das Bett aufgedeckt war, fei zwar 
richtig, fie fet ihm aber nicht weiter aufgefallen, da jo 


alte Frauen ja manchmal vor der Mittagsmahlzeit noch 
im Bette zu ruhen pflegen. , - 


Die medizinischen Sachverſtäudigen. 


I höhle feftfegen. ! 


um 5 Uhr eingetreten fein. Daß eine ſchwächliche 
Frauensperſon ſolche Verletzungen mit dem Hammer 
zufügen konnte, ſei zwar möglich, aber doch uicht wahr⸗ 
ſcheinlich. Pe a 

Gerichtsphyſikus Dr. Störmer ſchließt fih dieſem 
Gutachten im Allgemeinen an. Es ſei möglich, daß 
die Schläge auch durch eine Frau beigebracht ſein 
können. Die große Zahl der Verletzungen deute darauf 
hin, daß der Thäter in voller Haſt ſeine Schläge ge⸗ 
führt und nicht überlegt hat, daß er ſie mit einem 
wuchtigen Hiebe niederſtrecken könne. 


Der verdächtige Ring. 


Lehrerin Frl. Worrmann iſt eine der vom An⸗ 
geklagten Neumann beſtohlenen Damen. Neumann bes 
hauptet, daß der verdächtige Siegelring, der angeblich 
Beſitzthum der Medenwaldt gewejen fein fall, aus 
dieſem Diebſtahl herrühre. Die Zeugin vermag Be⸗ 
ſtimmtes über die Identität des ihr jetzt vorgelegten 
Ringes nicht zu bekunden, möchte vielmehr eher an⸗ 
nehmen, daß es nicht der ihr geſtohlene Ring ſei. 

ierauf wird die weitere Verhandlung auf Mitt- 
woch vertagt. 


Handel und IJnduſtrie. 


New-⸗Nork, 19. Febr., Abends 6 Uhr. (Rabe Telegramm.) 
8.8 0 18/2. 


89, [Zuger Fair ref. 
Muse. of 386 Sje 


18.2, 

Nong aa 90 

ox! acificzpref | 8Gljg 
Refined Petroleum 9.00 9.00 n 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.96 | 7.95 ver März 78 7910 

Cred. Bal. at Oil Kity 125 125 per Mai 79% 79% 

ver Juli 79½ 79 


Schmalz Wei 
Steam 770 | 7.70 [Kaffet ver Febr. 5.75 | 5.85 
do. Rohe u. Brothers] 7.80 7.80 per April „ 5.80 5.90 
Gbicago 19. Febr., Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm.) 
18/2. 19/2. j 18.2% 19.2. 


Weizen... .. ver Mai „...| 75 754; 
ver Februar . | 791, | 796/, [Porec per April | 13.8242} 18.80 
ver März . 79% J 73 [Speck ſhort el. . | 740 | 7.36 


. — . — OEA ECS? Y EEREN RECE ERP .. 


Nationalbank für Dentichland. Es liegt uns heute 
der Geſchäftsbericht der Bank pro 1900 mor, der weſentlich 
Neues nicht enthält. Mitgetheilt wird darin, daß in dem 
bereits früher erwähnten Rechtsſtreit auch in dritter Inſtanz 
zu Gunſten der Bank entſchieden worden iſt, indem das 
Reichsgericht das Agio erneut als der Einkommenſteuer nicht 
unterliegend erklärt hat. Dagegen iit das Oberverwaltungs⸗ 
gericht bei ſeiner der reichsgerichtlichen entgegengeſetzten 
Praxis verblieben und hat die gegen die Veranlagung zur 
Einkommenſteuer für die Stenerfahre 1898 99 und 1899/1900 
eingereichten Beſchwerden der Bank zurückgewieſen. Bei 
diefem Widerſtreit der Rechtſprechung zweier höchſter Gerichts⸗ 
höfe hält die Verwaltung die Frage der Agiobeſteuerung für 
noch nicht endgiltig entſchieden und hat aus dieſem Grunde 
auch gegen ihre Veranlagung zur Einkommenſteuer für das 
wa 1900/04 das Rechtsmittel der Beſchwerde 
eingeleg 


Weltmarkt j 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
A Unterſchiede. A 


Bon, | Nach | | 19,2. Jez 
, , 71 a ZONE 


New⸗Jork | Berlin | Weizen Loco 80% &tB, | 171,00] 171,50 
Chicago Berlin] Weizen] Februar 73% Cts. 169,50 170,25 
Liverpol Berlin | Weizen März 15h. 11½ d. 176,26] 176,25 
Obefja Berlin | Weizen Zoco 93 Rop | 174,25] 173,06 
Riga Berlin | Weizen do. 92 Kop. | 174,25) 174,25 
Paris Weizen Februar —,— Fr.] ——-| 161,26 
Amſterdam | Köln | Weizen März 177 hl. fl.] 164,25] 164,85 
New⸗Hork [Berlin Roggen Loco 61 Gt8. | 147,75) 147,75 
Dbefia Berlin | Roggen bo. 46 Kop. 151,46) 161,75 
Riga Berlin | Roggen bo. 71 Kop. 146,25 146,25 
Amſterdam] Köln [Roggen März 128 hl. fl. | 142,50) 142,50 
New⸗Dork | Berlin]! Mais Mai 46 Cts. | 104,00] 104,75 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v.20. Februar. 
(Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Bar, 
Mill. 


771,0 


Stationen. Wind. 


REN 
Stornoway ſtill heiter 


Black ſod 171,2 Fi wolkenlos 1,1 
Shields 110,8 ſtill wolkenlos 2,2 
Seilly 766,1] ONO 3 wolkig 6,1 
Isle d’Nir — 2 — 4 
Paris — = — | — 
Vliſſingen 7714 NO 1 | wolkenlos 6,6 
Helder 770 OSO 1 wolkenlos 5.9 
Chriſtianſund 766,2 WSW 4 bedeckt 19 
Skudesnges 768,1 | ONO 2 bedeckt 1,0 
Skagen 770% SW 2 bedeckt —4,‚1 
Kopenhagen 770,7 NO 2 Schnee —39 
Karlſtad 770,0 SW 2 bedeckt 72 
Stockholm 769,5 WSW 2 heiter 9,7 
Wisby 770,1 S 4 Schnee —4,8 
aparanda 775,2 | S 2 bedeckt 501 _ 
Borkum 77275 SO 1 | Deiter —6,2 
Keitum 768,9 ſtill bedeckt —4,1 
Hamburg 7710| NNW 2 Schnee —6,9 
Swinemünde 770,4 till wolkig —10,7 
Rügenwaldermünde 770,3 GSO 1 bedeckt —10,5 
Neufahrwaſſer 769,7 1 | Dunit —7,0 
Memel 769,6 O 11 Dunft —17,0 
Münfter Wett. 7711 N 1 | bedeckt —14 
Hannover 770,6 ſtill bedeckt —18,8 
Berlin 7705 | SW 2 | bededt 8,0 
Chemnitz 772. FHM Nebel —18,1 
Breslau 778,4 NW 2 Schnee —12.4 
Metz 768,9 SO 8 bedeckt —9,6 
Frankfurt (Main; 770,1 NO 2 | wolkenlos 14.0 
Karlsruhe * 768,83] NO 3 bedeckt —12,0 
München, 1766, still bedeckt —15,4 


Wettervorausſage: 

Ein meiſt hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck bedeckt 
Europa. Depreſſtonen unter 760 mm lagern über den 
Lofoten und dem Mittelmeer. In Deutſchland iſt das Wetter 
ruhig, vörwiegend trübe, mit etwas Schnee und ſcharfem Froſt. 

Ruhiges Froſtwetter mit ſtellenweiſen Schneefällen, 
im Nordweſten dagegen Erwärmung tjtj wahrſcheinlich. 


fd 


1 


| 
Eine inhaltsreiche Arbeit im Journal für Zahn: 


heilkunde beſchäftigt ſich mit dem ſehr zeitgemüßen 
Thema, welche Anforderungen ein gutes Mundwaſſer 


[für täglichen Gebrauch erfüllen muß. Der Berjafjer 


mmt dabei zu dem Schluß, daß ein waſſer, 
ſonſtige Tadelloſigkeit vorausgeſetzt, um ſo beſſer ſein 
wird, je länger es im Stande iſt, Fäulniß im Munde 
zu verhindern. Der wahre Zweck eines antiſeptiſchen 
Mundwaſſers für täglichen Gebrauch ift die-möglichſt 

andauernde Verhinderung aller Fäulniß⸗ und Gährungs⸗ 
vorgänge im Munde, die erſten Urſachen des Mund⸗ 
geruchs und der Zahnkrankheiten. Bei weitem die 
andauerndſte fäulnißverhindernde Wirkung ergab bei 
den Unterſuchungen das Odol, deſſen emulgirte 
eptiſche Beſtandtheile ſich überall in der Mund- 
86713 


Geſucht für ſogleich zu beziehen ein ſehr großes 


Parterre-Lokal 


mit Schaufenſter, im Zentrum der Stadt, für 2-3 Monate 
zu einer Ausſtellung von Oelgemälden. Schriſtliche Anträge 


unter L. Hotel Danziger Hof. 


Große t 


träglich angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 20. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anberaumt. 
Büt ow, den 16. Februar 1901. 


Plewe, Selretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei Nr. 410 
betreffend die Firma „J. E. Thurau Nehflgr.“ in Gute-| ję 
Herberge eingetragen, daß das Handelsgeſchüft durch Vertrag 
auf den Kaufmann Walter Kümmel daſelbſt übergegangen] 
ift, der es unter unveränderter Firma ſortführt. Der Ueber. 
gang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten Forder⸗ 
ungen und Verbindlichkeiten ift bei dem Erwerbe des Geſchäfts 


durch Walter Kümmel ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Iwaugsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Sammtgaſſe 5 belegene, im Grundbuche von Danzig, Sammt⸗ 
gajje Blair 1, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der minderjährigen Geſchwiſter M 4wöch. ſchwer. Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der frühere Kahn⸗ 
ſchiffer 0 


Janzohn 
a. Wilhelm Siegfried Eberhard, 
b. Helene Catharina Eva, 
c. Hero Richard, 


vertreten durch ihren Vater, den Reſtaurateur Wilhelm 
Janzohn in Danzig, Sammtgaſſe 5, eingetragene Haus⸗ 


grundſtück 


am 20. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Das Gruündſtück ift in der Grundſteuermutterrolle unter E 
Artikel 949, in der Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 3257 ver: 
zeichnet, 2 ar 04 qm groß und hat einen Nutzungswerth von 


881 Mark. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 12. Februar 1901, 


Königliches Amtsgericht. Abtheilung II. 


e ——— — ——̃ ̃ ꝓVꝓꝛt—v—̃— — — 
e 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jolen die in Schellings⸗ 
felde, Unterſtraße 31 reſp. Mittelſtraße 13 belegenen, im 
Grundbuche von Schellingsſelde, äußere Vorſtadt Danzigs, 
Blatt 29 und Blatt 103 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Julius Adolf und 
Laura, geborene v. Tuchinski-Lubneriſchen Eheleute ein- 


geiragenen Grundſtücke 


am 22. April 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle 


Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Das Grundſtück Schellingsfelde, Blatt 29, ift in den 
Steuerbüchern mit einer Größe von 7 ar 39 qm und einem 
Nutzungswerth von 408 Mark veranlagt, während das Grund⸗ 
ſtück Schellingsfelde, Btart 103, 5 ar 29 qm groß mit einem 


Reinertrage aber nicht veranlagt iſt. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens A 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger a N 
(38 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 13. Februar 1901. 


Künigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Angeſichts der Möglichkeit, daß durch den andauernden 
Froſt Rohrſchäden im Gasrohrnetz eintreten können, bringen fl 
wir hierdurch in Erinnerung, daß in Fällen, in denen wegen 
Auftretens von Gasgeruch de. ein ſchnelles Einſchreiten der] 
Gasanſtalt erwünſcht fein folte, ſchleunigſt Meldung, bei Tage 
nach der Gasanſtalt (Fernſprechanſchluß Nr. 30) oder der 
Hauptfeuerwache, bei Nachtzeit nur nach der . 

(3814 


zu richten iſt. 


ern zu halten und der Gashaupthahn zu ſchließen. 
! Danzig, den 14. Februar 1905.0 du ſchließe 


Zum Vertauf des an der Bieniauer Thauſſee neben dem 
Difisier afno gelegenen Stalles auf Abbruch ift Terminauf den 


5. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt. 


Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäſtszimmer der 
unterzeichneten Verwaltung, Heilige Geiſtgaſſe 108, 2 Treppen, 
j Danzig 


zur Einſicht aus. 42 Bertoalt 


Komtoir gesucht 
parterte oder 1. Stock, per 1. April. 2-3 große 
helle Räume, möglichſt Langgasse, Holzmarkt, Kohlen- 
markt. Nur Offerten mit Preisangabe werden be⸗ 
rückſichtigt. Offerten unter 03662 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten, (3662 


rockene Räume 


. Lagern v. Möbeln aeiucht. Off. u. C 314 a. d. E. 5. B (3806 0 
Amtliche Bekanntmachungen 
konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzers Paul Looff in Bolczen ift zur Prüfung der nad- 


Mittwo 


(3839 


(8811 13 


88100 


(3595 


mittags 2 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Bar⸗ 
⸗Kirchhofes aus ſtatt. B 


bara 


Geſtern 11 Uhr Vorm. 
entſchlief ſanft und Gott er: 
geben nach langem Leiden 
M unjer lieber Bruder, Onkel 
und Schwager ; 


j Rosalie Kaczykowsk 


Daukſagung. A 

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme, die ; 
uns bei dem Hinſcheiden meines lieben Mannes, unjeres | 
auten Vaters und Schwiegervaters, des Fleiſchermeiſters 
y Carl Friemelt zugegangen find, jagen wir allen 
Freunden und Bekannten, ſowie Herrn Paſtor Oſtermeyer 
für die troſtreiche Grabrede und den Herren vom M, GV. 
„Sängerbund“ für den Grabgeſang unſeren herzlichſten Dank 10 
Danzig, den 18. Februar 1901. k 


Am 18. d. Dis, Nach⸗ 


; mittags 6 Uhr, ſtarb nach W 


Johann Sehwiedrowski 


bliebenen an 


Lina Schwledrowski, 
geb. Geschke, 
nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 22., Nach⸗ 


Eduard 
Heinrich Krüger 


im 71 Lebensjahre, welches 
betrübt anzeigen Bi 
Danzig, 20. Febr. 1901. | 


Die Hinterbliebenen. 


Montag, den 18., Nach 


mittags 4 Uhr, entichlief p 
janjt nach langem ſchwerem 
i be mein lieber 
Sohn, unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
ta i M Fleischer N 
Die Räume, in denen Gasgeruch ſich bemerkbar macht, A Fleiſch 
find bis zum Eintrefen der Gas anſtaltsarbeiter durch Offen- fk 
halten der Thüren und Fenſter zu lüften, Licht und Feuer 


Carl Nenmann 


im 46, Lebensjahre, welches W 
| tiefbetrüdt im Namen der p 


Hinterbliebenen anzeigt 


Ohra, den 20. Febr. 1901. 


Leopold Neumann. 


Die Beerdigung findet 
den 21, Nachmitt. 21, Uhr, 
vom Trauerhanje Südliche 
Hauptſtraße 16 nach dem 
Ohraer Kirchhofe ſtatt. | 


icher Theilnahme und 


erdigung meines geliebten 


Mannes ſage ich hierdurch 
all. Freunden, Verwandten 
u. Bekannten, insbeſondere 
auch den Herren von der 
| Kaijerl. Werft, ſowie den 
Herren von dem Arbeiter⸗ 
verein meinen  innigfien H 


Dank. : 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


MX Heute Mittag P/a Uhr entſchlief janji nach langem; 
ſchwerem Leiden meine herzensgute Frau, geliebte Stiej- W 
tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Großtante ; 


n b 
Henriette Rewitsch 
j geb. Omnitz 
im faſt vollendeten 49. Lebensjahre. : 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an ) 
Neuſtadt Weſtpr., den 19. Februar 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

i Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 23. d. Mis., 5 
Nachmittags 2 Uhr, vom St. Marienkrankenhauſe ftatt, N 


Heute Nachmittag 5 Uhr ſtarb nach längerem Leiden 
mein lieber Mann, mein guter Vater, unſer Bruder, 
Schwager und Onkel, der Friſeur 


Johannes Slawinski 


im Alter von 51 Jahren. Dieſes zeigen tniefbetrübt an 


im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 19. Februar 1901. 


Bertha Slawinski, geb. Marquardt. 
Gertrud Slawinski. 


Heute Morgen 6% Uhr, entſchlief fanft mein lieber 
invergeßlicher Mann, der Schiffskapitän 0 


Otto Ringe 


m 43, Lebensjahre. Dieſes zeigt niefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 19. Februar 1901, 
Elisabeth Ringe geb. Stegmann. 


Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe Olivaerſtraße 26 nach dem Himmel: 
A fahrtskirchhofe in Neufahrwaſſer ftatt. 


Danzig, 19. Febr. 1901. . ieee e 
zum Würzen der Suppen, — 


; Für die vielen Bemweile k 
Herzl 
für die reichen Kranz, und 
Blumenſpenden beider Ber W 


Wwe. ! 


Die Hinterbliebenen. 


Die Geburt eines 


ſtrammen Jungen 
zeigen hocherfreut an 

Danzig, den 19. Febr. 1901 

A. Orsechowski 

und Frau. (233g 

B ZAM © —— ) 


Namhafte Ersparniss im Haus- 
im Alter von 57. Jahren W 
und 2 Monaten. 1 
Dieſes zeigen im Namen 

der tieftrauernden Hinter⸗ 


halt erzielt die Hausfrau mit 


wenige Tropfen genügen. 


Ebenso mit MAGGI’s Bouillon - 
Kapseln zu 12 u. 16 Pfg. Soeben 
wieder eingetroffen bei (3648 
R. Schrammke, Kolonialw. 


Hausthor No. 2. 


Auetione 


Pfandleih- 
Auktion 


Breitgalle85. 


|| Morgen Donnerstag, den 
2121. Februar tr. Vorm. 9 Ahr 


Die Beerdigung findet bei Frau E. Lewandowski. 
Freitag, Vorm. 11 Uhr, 
von der Leichenhalle des 

alten St. Salvator⸗Kirch⸗ 


Hofes aus ſtatt. 


W. Ewald, 


vereidigter Auktionator. 


Auktion. 


Am Donnerstag, d. 21. Febr. 


er., Worm. LO Uhr werde ich in 


der Ziehm'ſchen Konkursſache 
im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters, hier, Hundegaſſe 103 
1 Ballen Flaſchenkorke, 
6Kohlenſäuroflaſch.,1Part. 
Flaſcheu u. Körbe, 1 Pult, 
1 Wanduhr, Brockhaus 
Lexikon neueſte Ausgabe, 


2 Bände Deutſches Rechts 
buch (3749 
ferner imHintergebäude daſelbſt 


(Langgaſſe 37) 
1 Waſſer Deſtillir⸗Apparat 
(Syſtem Nagel) u. 4 große 
Thongefäfe 
meiſtbietend gegen fofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher in 
Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


— ZZOZ aa a 


In der am Freitag, den 


1. März 1901, Vormittags 


10 Uhr in Wotzlaff ſtatt⸗ 
findenden Auktion kommen im 


Auftrage und für Rechnung 


des Fuhrgeſchüſts L. Kuhi 
in Danzig 


6 ſehr gute junge Pferde 
weil überflüſſig zum Mitverkauf. 

Den mir betannten Köufern 
gewühre ich einen zwei ⸗ 
monatlichen Kredit. Un⸗ 


bekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, (3818 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 
Fernſprecher 1009. 


20. Februar. 


Pfandleih-Auktion 


Mittwoch, den 6. März, Vorm. 9 Uhr, werde ich am ate 
gegebenen Orte im Auftrage der Pfandleihanſtalt von Flatow 


die dort niedergelegten Pfünder, 
weder eingelöſt noch prolongirt 


von Ar. 25638 bis 297 


A beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett- Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. 
Herren⸗ u. Damenuhren, Gold: u. Silberſachen ze, öffentlich 


an den Meiſtbietenden gegen gl 
Der Ueberſchuß wird 14 T 
Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


A. Karpenkiel, vereid. Auktionator u. Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Donnerstag, den 21. Februar er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich Hundegaſſe Nr. 103, 1 Treppe, folgende Gegen- 


ftände im Wege der Zwangs 


den gegen Baarzahlung verſteigern: 1.) 1 Pianino mit Seſſel, 
2.) 1 Salonlampe, 3) 1 Buffet, 4) 1 Bowle mit 12 Gläſern, 
) 1 Notenmappe, 6.) 1 kl. Fell (zum Pianino), 7.) 1 Nähtiſch, 
8.) 2 Teppiche, 9.) 1 Plüſchſopha (Taſchenſopha), 10.) 1 Kommode, 
11.) 1 Paneelbreit mit 13 Nippesſachen, 12.) 1 Bild (Bismarck), 
18.) 1 Bortiere mit Halter, 14.) 1 filb. Eßlöffel, 1 gold. Uhrkette, 
1 filb. Armband, 1 gold. Brome, 15.) 1 Garderobe, 16.) 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 17.) 1 Vogelbauer mit Geſtell, 18.) 1 Servirtiſch, 
19.) 1 Pfeilerſpiegel, 20.) 1 Plüſchgarnitur, 2 Seſſel, 4 Stühle, 
1. Sopha, 21.) 1 Tiſch, 22.) 1 Teppich, 23.) 1 Nipptiſch (Metall), in 
24.) 3 Fenſterportièren mit Vorhängen und Halter, 25.) 1 Thür⸗ Ankauf. 
portiere mit Stange und Halter, 26.) 1 Kronleuchter, 27.) Nach⸗ 


Nx. 436 
Haus 


„| BG” 
mit Material⸗, Holz und 
Kohlengeſchäft ift umſtände⸗ 
halber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen bei 3000 % Anzahlung 
ſofort zu verkaufen Näheres bei 
H. Preuss, Elbing, Große 
Hommelſtraße Nr. 16. (3838 


Geſchäftshaus 


Poggenpfuhl 1, Ede Vorſtädt. 
Graben, fortzugshalber günſtig 
zu verk. Näh. daf. im Laden. 


Althewährte Kondit,, Bäckerei 
und Piefierknehenlahrik 


preiswerth zu verk. evtl. zu vert. 
gegen Grundft, a. Landwirthſch. 
Off unt. 0 365 an d. Exp. d. Bl.erb. 

Schöner Bauplatz billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 7, 1. (88996 
— — —ͤ — —ä—— a 


Ein Haus 
mit herrſchaftlichen Mittelwohn. 
alles vermiethet, Stadtgraben 
belegen, iſt zu verkaufen. Offert. 
nur von Selbſtkäufer unter 6355 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Breitgasse No. 24. 


welche innerhalb ſechs Monaten 
worden find, und zwar? 


90 und 13279, 22769, 


eich baare Zahlung verſteigern. 
age nach der Auktion bei der 
(3803 


ollſtreckung an den Meiſtbieten⸗ 


tiſch, 28.) 1 Handtuchhalter, 29.) 1 Spiegel, 1 Kleiderſtänder, Ein ſchönes, gutes 


3 Stühle, 30.) 1 le PHIG, mit Zubehör. (3836 
sc A 
Danzig, Jakobsneugaſſe Nr. 3. 


Herrſchaftliche Mobiliar- Auktion 


3. Damm 14, parterre, 


Freitag, den 22. Schruns 


verſteigere ich dortſelbſt 5 Zimmer Mobiliar, beſtehend aus 
1 ſehr eleganten Nußtbaum⸗Buffet, 1 Buch, die goldene 
Bibel, Kleiderſchränken, Vertikows, Paradebettgeſtellen mit 
Matratzen, Roßhaar⸗Auflegmatratzen, Betten, Trumeauxſpiegeln, 
2 ſehr feinen Plüſch⸗ Garnituren (Sopha, 2 Seſſel in ge: 
webtem Plüſch), Ruhebett, 2 Schlafſophas, Speiſetafel mit, 
Einlagen, 12 Stühlen mit Rohrlehnen, Waſchtiſchen mit Marmor, 7 


Nachttiſchen mit Marmor, achte 
Regulateuren, Pfeilerſpiegeln 


Etageren, Sänlen, 1 Garderobenhalter mit Spiegels u. Schirm⸗ 


ſtänder, Küchenſchrank, Küchen 


1 Kaffee⸗, 1 Theeſervice, 1 Servirtiſch, 2 Wandkandelabern, 
1 Herrenſchreibtiſch, 1 Schreibſtuhl, diverſem anderen, wozu 
oöflichſt einlade. Die Beſichtigung ift am Auktionstage von 
9 Uhr ab geſtattet. 

Eduard Glazeski, Aultions⸗Kommiſſarius und Tarator. 


Auktion 


Hochstriess No. 7 
Morgen Donnerstag Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verkaufe meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung für 
Rechnung wen es angeht: 
1 Faß Rothwein, 1 Faß Moſel⸗ 
wein, 10 Mille Zigarren 
ferner: 1 Sitzwanne, 2 Kinder⸗ 
bettgeſtelle, 2 Tiſche, 2 Stühle, 
Cylinderbureau, Waſſertonne, 
div. Lampen⸗ und Boden⸗ 
rummel, 1 Sattel, Zäume, 
Halfter, 2 Wagenlaternen, 
2 Champagnerkühler, 1 rujj. 
Schlitten, 1 Tafelwagen auf 
Federn, 1 ſtarken Fuchs walah 
G. A. Rehan, Auktionator, 
gerichtlich vereidigter Taxator. 


= a * 
Auktion in Oliva. 
Pelonkerstrasse 8. 
Freitag, 22. Februar 1901, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Auftrage d. Konkurs⸗ 
verwalters Herrn Lorwein die 
zur R. Janke'ſchen Konkurs 
maſſe gehörigen (3798 
1½ Kiſte Citronen, 3 gab 
Gurken, 1 Faß Magdeburger 
Sauerkraut, 1 Poſten Senj- 
gurken, tlangebr. Faß Spiritus, 
2 leere Petroleumfäſſer, 1 Faß 
mit Schlemmkreide, 4 Tilſiter 
Käſe, 2 Büchſen Bratheringe, 
2 Büchſen Bismarckheringe, 
1 Poſten Zwiebeln 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, h 
Gerichts vollzieher in Danzig. 


Auktion in Oliva 
Are Bahuhofſtraße 2. 


Am Sonnabend, d. 23. Febr. er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (3844 


1 Vertikow, 1. Schreibtiſch, z 


1 Bovtiere, 2 Bilder, 1 Nacht⸗ 
tiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Kleider⸗ 
ſpind, 1 Buffet, 1 Sopha, 
2 Seſſel, 1Vertikow, 1 Sopha, 
6Seſſel, 1 Spiegel und Konſole, 
2 Säulen, 1 Bild in Gold: 
rahmen, 1 Nähtiſch, 2 Bauern: 
tiſche, 6 Stühle, 1 Sexviertiſch, 
1 Sophatiſch 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, N 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


ne M il 
neueſte Auflag 
9 10 Olivaer Thor 17a, 1. 


Bierflaſchen 
kauft 1. Damm 15, Keller. 

Gut erhaltener Herren: 
Schreibtiſch zu kaufen geſucht. 
Off. mit Preis unt. C 312 an d. Exp. 


7 kulm. Morgen 
Wiesen 

in ` Ohra- Niederfeld gelegen, 

verkauft oder verpachtet (3881 

Mirau-Wonneberg. 


Ffanerfanſe Damm tür alt 
Kläpferſchule p TIEN gel 


2 8 fl 3 (%7 
ins y 
ki, Gerichtsvollzieher, Haus, 

ein Stock, höchſtens zwei Stock 
hoch, in dem eine Bäckerei und 
Konditorei eingerichtet werden 
kann, mit einem Hof, heller 
Küche und gewölbtem Keller, 
wird ſofort zu kaufen geſucht, 
am liebſten am Dominikaner⸗ 
platz (Markthalle), Holzgaſſe 
oder Heilige Geiſtgaſſe, mit einer 
Anzahlung von 15—20 000 % 
Nur Beſitzer wollen ſich melden 
Schwarzes Meer, Salvatorgaſſe 
Nr. 10, 2 Tr. Agenten verbeten. 
F ̃—ꝙ EEE 


r, Vormitt. von 10 Uhr ab, 


digen Sophatiſchen, Salon. AUTO 
ug Verkäufe 
tiſch, Küchenſtühlen, Teppichen, Pierdehäc sel 


verkauft - (8682 
Schwarz, Wonneberg. 


Geldichranf, 


garantirt feuer⸗ und einbruchs⸗ 
ſicher, vorzüglichſtes Fabrikat, 
ſehr billig zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter 3448 an die 
Expedition dieſes Blatt. (3448 


Ein antiker 
großer Schrank 


nußbaum mit ſchwarz, nebſt 


(88635 


Drehbank für alt zu kaufen 
geſucht Langgarten 60, Tiſchler. 


í blan und 
Rabatt-Marken roth wrd. 
Ein leichter L⸗rädriger 
Handwagen wird zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe 30. 
Saub. Schlaffommode zu k. qej. 
Offerten unter C 308 an die Exp. 


Militärkleider, Fiſchbei Fr 175 
2 e iſt uns zum Verkauf übergeben 


„Konig, 

Langfuhr, Hauptſtraße 99. 
Mein Haus, maſſſo, Fangebrücke 
geleg., mit Laden, Werkſtätte mit 
Feueranlagen, Eing. v. 2 Straß. 
Hypoth. feft, mit 1000—4000 4% 
Anzahl. ſoſort zu verk. Altſtädt. 
Klees 38, Laden. Patzke. 

eines Grundſtück, in welch. feit 
10 Jahr. Soloniatwaat. u, lh 

Ir. wurde, iſt mit Zentrifuge u. 
Buttermaſchine zum 1. April zu | Freitag 
verkaufen oder zu verpachten. J 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 58. 
ME Border:u. Hınterh.‚staterg., 
gl.zu verk. Anz. 5000 Ueberſch. 
jährl. 600.4 Off. unt. 311 a. d. Exp. 


Drei große, neue 

Grundſtücke 
mit Mittelwohnungen, alles vers 
miethet, über 7 Proc. verzinslich, 
75 1% ee Wohnun RW 0 R yi F 
aufen. Ojj. von Selbſtkäuf. unt. Me: 
C 325 an die Exped. d. Bl. erbet. ungs: ESucne 
3 gut verzinsl, Häufer in Obra | Eine Wohnung v.2-3 Zimmer 
mit kl. Wohn. ſind Umft.H.preisiw. u. Küche in Brands, Maufe- oder 
zu verk. Näh. Burggrafenſtr.8, 2. | Adebargaſſe geſucht. Offerten 
dein Paud, Garten unter C330 an die Expedition. 
und Bauſtelle Todes halber zu Eine Wohnung, paſſ z Drehrolle, 
verkaufen. Zoppot, Mariene wird von kinderl. Leuten in der 
ftraßed. Zu erfragen Karmeliter | Altſtadt zu miethen geſucht. Off. 
gaje 4, parterre- unter © 320 an die Exp. d. Bl, 


ę ; | Gut erh. Perroleumofen gu vert, 
Off. unt 0 338 an die Crp. d. SI | N. Hundeg 92 Lott.⸗Komt (87830 
teuabjfyniti 
KT ſchni 5 ſchrank, 1 Schützenbüchſe m. Zub. 
; ft. 3. Bert. Langgarten. 76. (37926 
Einstampf - Papier Eine Zimmermann ſche Rolle zu 
kauft jeden Poſten Isidor = 
Willdorff, Hintergaſſe 22. Rabattb. z.vrt.Sandgrube 45,11. 
1 faſt neuer Bratofen, Koch⸗ 
zukauf.geſ. Off. u. C 360 an d. Exp. platte, Herdthüre, 6 Rohrſtühle, 
100 Liter Milch billig Poggenpfuhl 38. 
lei 5 äter | Spielſachen, Märchenb., Schul⸗ 
ee e ſachen ſchw. Knabenpelzmütze mit 
Goreniore a T get eidon e ee 
SSS XXV ienhecke 
Bair. Patenti, £.1.priejterą.6,p. dy; gang a. Dergintt: ruht, oh. 
HUND Petershagen a ener 3Tel. 
; Weſtenſpind gV. Langebrücke 19. 
Verkauf. Repoſttor offen gut erh., billig 
s \ F 40 U 3 — . 
Nein Grundstück mit Bäckerei Eine wenig gebrauchte 
beabſichtige ich zu verkaufen. Copirpresse ijt zu verfaufen 
m SEHR 
"Zoppot größeres Garten: 1Bücherſchrant,TKartentiſch bill. 
grundſtück, Winters u. Sommer- zu verk. Straußgaſſe 10, 3, rechts. 
Wohn. z. Penſton. geeignet ſofort Ca. 100 Zentner 
SENNY Zentner 2,20 ab hier, verkauft 
Ane. ü Paul Kreft, Prauſt. 
Haus l. Grand oil IeIVETEIN Bapaneibau. vt. Johannisg. 17,2 
von Landl 5 Umgeren, bili verkaufen Kar 
i riren Villen, r neu ig zu u s 
apie lo snk tE melitergaſſe 5 parterre rechts. 
in beſter Lage, gut gelegene Bau⸗ ne fajt nene 
plätze und große Terrains zn a 
inbuftviellen Anlagen, (672 | 
13 Meter lang, 60 mm. Welle mit 
Riemjcheiben, Kupplungen 
u. Lagerböcken, hängend, 
Boot, 
5½ X 1½ Meter, als Segel⸗ 
boot verwendbar, ſtehen billig 


1gr.neu. Eisſchrank, 1Buffetglas⸗ 
kaufen Gebr. Wetzel. 
verk. Schüſſeldamm 27. (83406 
Repoſit., Tombank, div. Glasglock. 
Wein: und Rumflaſchen verkauft 
d ſucht Flei ſe79. 
e een eee eee en tdnójGguwalójy a 
Grundstioks-Verkehr f e 
zu vt Scheibenritterg.6, Bäckerei. 
L. Kühn, Hundegaſſe 50, 2. (88160 Hundegaſſe 83—84, 3 Treppen. 
zu verk. Off. unt. A777 an PA Magnum bonum, verleſen, A 
Bücherſchrank "RE 
inslichechäuſer, Geſchäftshäuſer 
Trausmiſſion 
ein neues, eichenes 
zum Verkauf. (3834 


Zu verkaufen? 3 
1 linksgedrehte Treppe, 1 Wolf 
Pelz, alte Betten u. div. Kleider 
Oliva, Georgſtraße 22, part. 


Bin 2-llammig, Npirifuskocher 


gu verk. Tobiasgaſſe 4, 1 Tr. 


Wr. 43. | Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Februar. ; 7 
Al Damen Soneibecinnen)13.] Bacfizieher ChanfenGolbtrugss  Cäiblig, Dberftr, 42/43, To | EEE TER EEE PRZEW TEEN TE T ET ET ERSTE IE O DIÓD OP ESO 


ochſtrießer Chauſſee, Goldkrug,] Schidlitz, Oberſtr. 42/48, find Kabinet zu vm. Gr. Gaſſe 20, Th. 7 inatan für 1-2 Herren 
Debt. Wohnungen ſof zu verm., Wohnungen zu 11.4 zu verm. nę F. möbl. imm. u. Cb. in. auch ohn. bessere Pension megen Beef 
Stube, Kabine, Küche, Stad. | Paradiesgaſſe 10, L Tr. Is. Penſ. 3.1. März z. um. Hl. Geiſtg. frei Böttchergaſſe 1, 1 Treppe. 

Schüler f z. O. Bem. b. Fr. Suptd. 


Näh. daſelbſt. Bartsch. (6831 | ſind Wohnungen von 1, 2, 3 e e e e 
PPP g 417 2 vol. mbl Zimmer auf Wun ky JE: 
15-16 A, St., Küche u. Nebengel. | Eine ſreundl. Wohnung, beſt aus Zimmern nebſt Zubehör zu n ğ verm. TE Woyseh, Fleiſcherg. . 3, (87445 
M. d. Stadt. Ofj.m Br.u. C 349 €. | 4 Zimmer u. Zubehör 1 Treppe | vermieten. _ (88936 M66T.Zimw.Bretą 105, Ju bn. In meinem Penfionat 

Mug. Fol. Leute ſüch Wohnung Schichaugahe 14 in der Nähe des 8 finden zu Oſtern Schüler und 
im anſtänd ie Niederſtadt Hauptbahnhofes für 550 incl. au Eine kl. Stube mit fep. Cing. | Schülerinnen der höheren Lehre 
eee Lg Waſſerzins u. April gu verm. Näh, ( Tusengasse au sermiety. Fischmarkt 50, prt, anftalien gute Verpflegung und 
Off. unt. € 341 an die Exp. d. Bl. Tögel. Seb nter. (88266 bochhersfehaftlicie Wohnung ee mann erden oe cen ne 
CJ Stube, stüchenantd,, I Der Langgal ten No. 31 a N Nd ne Gare nd zu vermieth. Jopengaſſe 24,2 Tr. die das ner 00.0 Gewerbe⸗ 
NäheßFleiſchrg., Vrſt. Grab, Hdg eng ni i ube, i a nn e a e 
3. Apr. gej. Off. u. G 332 Exped. | iti „M DE! Etage, beit. | vielem Zubehör ſofort oder 1—Zelegant möblirte Zimmer ſchule eſuch. Anmeld. 3— . 

d. 2 zweif. Zimm.,1 Maſardenſt., ſpäter zu vermiethen. Näheres mit auch ohne Penſion zu verm. Clara Huenninghaus, 
' nebenan, Viktoria⸗Paſſage, erfie 


an: ESA Küche, Boden, Keller, Gärtchen f 77 Holzſchneidegaſſe 6, 2. (8528 b 
Zimmer ie zu verm. N. 3—5 Uhr Thüre, bei Renkewitz. (86466 Kelterhagetgaſſe 14, 2. Ahit WNE 
Bilgelmtbeater zu erſr. (88756 Hühnerg 5u. Gr. Bäckerg. 7 find Ai Ein matl. Bimm. gu 5. Kamm: | M 
Frdl. Brd.⸗Z., Zb. 5 b. $unbeq.58. | freundt. Wohn. zu verm. (88975 bau 45. Daf find. 2 ją. L. g. Logis. É 
F en obit. LE chen g 2 Tr. l., 
1 4-6 Bimm., veichl. Zub. LAptil z. einf. möbl, Stübchen mit a. ohne 

iſt 8 Fischmarkt 8 verm. Näh. aa A 3 Betójt., 9 M wöch. 1. März zu v. 
erſie Etage vom April] Zub. i. Gartenh. z. verm. (8898b Alt, Graben 7 u. Sam Solz: 

zu verm. Preis 60.4 dO: 6 ft. Graben 7 u. Sam Holz 


(88520 Jopengasse 27 markt, ein eleg. möbl. Vorder⸗ 


: zimmer mit fep. Eing, 2 Tr., 
ak e a foort dd fpäter au vermiethen. 
Näher. Hühnerberg 7, im Laden. Gut möblirtes Vorderzimmer 
ſeparat 1 Dä 
ganz feparat zum 1. März zu 
vermiethen Poggenpfuhl 71, 1. 
1. Damm 15, 3, gr., f. möblirtes 
Vorderzimm. billig zu vermieth. 


2 ält. Damen ( Schneiderinnen) jz. 
April helle Wohn. n. Zub., 22 M 
monatl. Off. u. C 361 an die Ery. 
Ig. Ehep.ſucht 1. April e. kl. Wohn. 


Aussergewöhnliche 


ngebote 


Nur noch 
Fonuabend, den 23. Februar cr. 


1 e 5 
naben-Anziige s. 750 


— 


Kaufmann ſucht per 1. 3. er. 
möbl. Zimmer, möglichſt Recht⸗ 
ſtadt, mit Abendbrod. Offerten 
unter © 329 an die Exped. d. Bl. 
5e 


$ Suie Wohnung $ 


von 3—4 Zimmern, elegant 
2 möbtirı. Offerten mit Preis: 
© angabe unter 0 321 an die 
2 Exped. dief. Blatt. (8888b $ 
eee eee? 
Gin kl. freundl, möbl. Border- 
zimmer, ganz ſeparat gelegen, 
Nähe der Dämme, z. 1. März z 
Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 
eine möblirte Stube mit Küche 
oder Nebengelaß. Offerten u. 
8.302 an die Exp. d. Blattes. 
Junger Kaufmann ſucht zum 
1. März módl. Zimmer Mit Ae 
Penſion. Off. unt. 0346 an d. Exp. 
Wwe. ſ.e. Stübch. in d N. v. Fiſchm. 
v. fof. od. 1. März. Off. unt. © 351. 
Kl. Stube w.. gl. 0.1. März im Pr. 
v. 8-10 b. ält Frl.geſ. Off. u. 0354. 


1. April d. Is. zu vermieth. zum 
Reſtaurant oder Konditorei ein⸗ 
gerichteteNäume weingaden mit 
auch ohne Wohnung. Näheres 
Eine gutgeh. Häkerei v. 1. April 
zu verm. Näheres Hühnerberg 7. 

Ein kleiner Laden, zur Rolle 
oder zum Vermittelungsbureau 
paſſend, iſt zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Jäſchkenthalerweg 29a. 


Laden mit Wohnung 
zu vermieth. Näheres Eliſabeth⸗ 
wall 6a, 1 Tr., bei E. Miller. 
Jaden nebit Werkſt. u. Wohn., für 
jedes Geſchäft paff Langgarten 
zu vermiethen. Off. unter C 359. 


Baumgrtſchg. 18, Pferdeſt⸗ 1.1618 
2Pf.„Futt.⸗u Wagengel., Apr. zv. 

mit Waſſerleitung 
Lagerkeller trocken und hell, 
Hundegaſſe billig zu vermiethen. 
Näheres Poggenpfuhl 1, Laden. 


Jopengaſſe 66 pt. Komtoirräume 
ſofort zu vermiethen. (1875 


und farbig Cheviot, alle Größen, 
Werth 18 Mk.. „ für 


Baumanas Goraj Wohn, 1 Posten Blau-Cheviot- 00 
beft. a.23., Entr., Küche, Speiſek., BE 
Bod., Kell., Waſchk. z. 1. Apr. zu v. Anzüge Werth 5,50 Mk. für 
3 1 7 EM RE R p t B h j 
ad u. viel Zubehör in d.2,&tage a a 
von Paca Te t Ste Zd. 1 Auge in z 5 90 00 > 
zu vermiethen Breitgaſſe Nr. 79. A : Gł 
für das Alter von S 
8—16 Jahren, Werth 20 Mk. für A ee hun 
Ein gut möbl. Vorderzimm. vom 


Herrſch. Wohn., 5 Zimmer, Bad 
1 Posten Waschkleider 1 50° 1. März zu verm. 2, Damm 5,2. 
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+ : frdl. Wohnung 
Hirſchgaſſe 8, von 3gimmer, 
Küche, Entree u. reichl. Zubehör 
Preis 324 Näh.3 Tr.lts. (88276 3 

inige Wohnungen, 2 Stuben, 

üche, Stall, ſof. zu vm. F. Froese, 
Schellmühl bei Legan. (8878b 
Breitgaſſe 101 iſt Die 2. Etage 
3, 1. April für 540.4 jährl. zu vm. 
Beſicht. v. 10-4, N. 1. Et. (38706 


Anfang Weidengaſſe, 2 große | 
immer, Entreezimmer, Küche, 
ub. zum 1. April zu vrm. Näh. 
Langgarten 82, 1 Tr. Küchler. 


zu orm. Faulgrab. 10, p. r. (88966 
für Mädchen im Alter von 6 bis Langgaart. 9,3, r., g. möl. Zim. z. v. 
12 Jahren Werth 15 Mk. für 1 | Saftadie29jijt ein möbl. Parterre⸗ 


95 ’ 1 posten Knaben- und zimmer zu verm. Näheres 1 Tr. 


z» É e Jopengaſſe 5,1. Etg., iſt ein eleg. 
Mädchenkleider das 


(i $ möbl. Vorderz. v.1.März zu um. 
Frdl. Stube o. Küche zum 1. März 
Alter von 1 bis 2 Jahren, 1⁵⁰ © ò 
Werth 4 MR k.. „ für 


zu von. Näh. Portechaiſeng. 8, 2. 
] Goldſchmiedeg 28,1 Fmbl. Bimm. 
z. 1. März an einen Herrn zu um. 
Laternengaſſe 2 iſt ein fep. möbl, 
Stübch. an ein. jg. Mann zu verm. 


Miethspreis 450 % Neuban 
Schüſſeldamm Nr. 7. 

Kleine Hofwohnung v. 1. März 
zu vermieth. Niedere Seigen 11. 


Der Verkauf der oben angeführten 


8 sure > RÓ) Die von L. Cuttner's Möbel- 
Waaren zu den enorm billigen Preiſen 


1 2 10 
Friedensſteg, 2 Wohnungen v Magazin benutzten Räume, 


4 und 5 Zimmern, Badeſtube, 


Mä if | eee ; Gin Gabinet iſt an e alte ß rau od. | Langenmarkt 2, 1. und 2. Etage 
Balkon e ee Ankerſchmiedegaſſe 3 ift die erſte findet Mädch. zu verm. Jungferng. 92. | und Matzkauſchegaſſe 10, 1. Stg., 
Näheres daſelbſt. (88456 Stage Zimmer und ſämmtliches bi 23 d. Mi Hell. Geiſtgaſſe 40 c, gut möbl. beionders geeignet für gr. 
Emo S ZONE e ee nur bis ZUM » U. 8. Bimm. tep. of. bill an Hrn. zu vm. Bureaur 2, find zum 1. Oftbr. 
- Entree 4 8 Et. 2 tri miethen. Näheres parterre, CCC o Bentlerg. 1, 1 d. Js. im Ganzen oder getheilt 
1 i A daf. Fangfuhr, Brunshöſerweg 35, tatt W | pm IE A Ba elka „Bimm. 3. vnt.Beutlerg.l, 1 | zu vermiethen. (84006 
Pp a "Schwarz. (88336 3 Zimmer, Glasveranda, helle ftat . (3553 rg | SLGafje 6,11. N. d. W. Logis 3.00. | rear 


Parterre-Rdume 
zur Lagerung geeignet, ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe, Größe und 
Lage des Raumes unter B 583 
an die Expedition d. Bl. (222g 
Werkſt. mit Feuerungsanl, incl, 
Off. u. 6 327 an d. Erp. 


Küche, Zubehör für 400 inkl. 
Waſſerzins zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre links. 
Opra, Hinterweg 9, hinter der 
Kirche, find 2 Wohnung zu vrem, | HER _ 
Näheres daſelbſt bei Fr. Nitsch. 


R 2) ijt die 3. tage | BM 
reitgalle 62 zu vermieth. [RB 
Gr. Gaſſe 14, find 2 frdl.Vord.⸗ 
ſtuben nebſt Zubehör von gleich 
oder 1. März zu vermiethen. 


Poggenpfuhl6s kl. Stube f. 9% 3. 
1. Märzau einz. Perſ.zuv. N.3 Tr. 


Lansluhr, Hauptstrasse 90 
ſind Wohnungen von 2, 4, 5, 
Zimmern und reichl. Zubehör 
zu vermiethen. (88836 
Katergaſſe 2, gr. Stube, helle gr. 
Küche, Boden, Trockenboden für 
17,50 z. 1. März zu vermiethen. 
Frauengaſſe 23 iſt e. Wohnung v. 
1. April zu verm. Zu erfr. part. 


I Ordl. Mädchen f. frndl. Logis im 

Cab. Goldſchmiedeg. 29, Hof, 1 Tr. 
Junge Mädchen. od. jg. Leute find. 
anſtänd. Logis Biſchofsgaſſe 21,1. 
Logis zu haben Tiſchlerg. 6, 1. 


RE Ig. Mannf. Logis Dienerg.46,2 r. 


Gr.Lagerkum Hundeg. 58. (88605 
Kohlengaſſe Nr. 8, 
Keller zur Werkſtätte billig zu 
vermiethen. Näh. 3 Tr. (8828 b 


8 

ii Eine Komtoirgelegenheit 
in der Hundegaſſe, 2 Zimmer 
0 8 Anſt. jg. Mann find. gutes Logis | und Słetonęciań Ne April 
Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof, tr. | anderweitig zu vermiethen. Zu 
3 anftändige junge Leute finden erfragen bei F. Goerl & Co., 
ſaubere Schlafſtelle Langfuhr, Hundegaſſe 92, 1. (8759b 
Hauptſtr. 10, Hinterhaus, 1 Tr. | Ein Stall für 1 duch Pferde 
Fange Brücke 27. Frauenth., gut. nebſt Futtergelaß ſofort zu 
i ; SA Bedi i Logis mit Bek. f. jg. Leute zu hab. vermiethen. Arthur Dubke. 
„ 2 „ i ań A 102. Gut. Logis zu bb- Paradlesg. 10,1. Poggenpfuhl 67. (87906 

März zu v. Pr. 15. erg. 14,2. verm., Pr. 11%, Häkergaſſe 14,2. | Funde ente inden anffändiaecs 
Jangfuhr, Dicdauer-| Hinterm Lazareth 7 Ren SEE A Hlotigehend. Aeſtaurant 
Promenadeuweg 12, 3 reſp. iſt eine Wohnung von 3 kleinen Logis zu haben Biſchofsberg7 I.. vom 1. April cr. zu vermieth. 
4 Zimmer mit allem Zubehör | Zimmern, Küche, Entree, Keller, — M Sehr gute Brodſtelle. Zur 
1 Mitbewohnerin mit auch ohne Uebernahme ca. 2000 erfotd. 


zu verm. Näh. Adomat. (8907b Boden, vom 1. April zu ver⸗ 4 
Heil, Ceistasse 100 I miethen. I. Gross. (866905 Bett. melde ſichRNonnenh.12, Th. 2 Offert. unt. 6 335 an die Exped. 

Langeumarkt 31 ift eine Herr» Keller, groß, hell, paſſend für 
(ll. bels LINY ſchaftl. Wohnung, beft. a ZŻum., A | Saoer Klempner, Vest 
ift eine Wohnung, 2 gr. Stuben, | 1 Cabinet u. reichlichem Zubehör 


N em — | Böttcher, Mal., a. z. Lagerr. paf. 
gr. helles Entree, Boden, ohne 3.1. April zu vrm. NAŃ. imLaden. Ju fein. Benfion am Bahnhof zuverm. Näh. Kl. Berggaſſe sg, 2b. 


zum 1. März ein Zimmer frei. F PECET: 17575 
Offene Stellen. 


Jangfuhr, Marienſtr. 3, 1. Etage, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Nebenräume, ſof. od. 1.4. zu vu. zu 
. 
ének i (8835b 


Huudegaſſe, 


Nähe des Poſtamts, iſt eine 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
aus 3 großen und 3 kleinen 
Zimmern nebſt ſämmtlichem 
Zubehör, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Auskunft Hunde⸗ 
gaſſe 119, im Geſchäft. (8809b 

Wohnung v. 5 Bimm. u. Zub. zu 
+ v. 2 Stuben, auch v. 1 Stube, © N Langgarten102 4, F. 487945 
1 Kabinet und Zubehör per © 


$ 1. April zu vermietgen. 3 Herrſchaftl. Wohnungen 
z Näheres daſelbſt es von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. z. 
Polier. >» 1. April er.zu verm. Burggrafen⸗ 
000900900080000000 ſtraße 8, part. ,a. Hausthor. (880 2b 


. — SPRA PO YE OR" 
Zoppot, Marienſtraße 7, Langfuhr, 


herrihaitl. Winterwohnung 
5—6 ini Dabezimn. Jute; Ulmenwegs, hochherrſchaftliche 
Wohnung von 7 gr. Zimmern, 


Garten per 1. April zu vm. (2560 
ö Vade⸗ und Mädchenſtube, auch 


Kaub. Marki 22,4, Pferdeſtal sofort zu om. (86016 


Eckhaus, Heleg Zimm. Balt. | Bodmann, Vorſtädt. Graben 28. 


ker, Bad ze. incl. Waſſeru.. n 1łéłẽ 7 
S lurbelendt vi S50. 0-1.2 Straußgaſſe 6 


ia era > i 

zu vm. er je ( it eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern 20. zum 1. April 1901 

zu verm. Näheres Niederſtädtiſch. 

Rathskeller, Ecke Weid.⸗Straußg. 

(2226 


= 


09059990990 9906990 


® 

2 r 2 

© Gm i 

Im Neuban $ 

$ Thornſcher Weg 15, Ecke 8 
Grabeng, find Wohnungen g 


a 


Se pall si a Beſichtigung v.11—1Uhr. (89005 
Modiſtin, einzelne Herren, Preis | Tanga AG Tr Stube 
480.4, zu um N. 1 r. daf. 59080 Me ee 
Heil. Geiſtgaſſe 74,3. Et., 4 Hm. | Näh. Gr. Krämerg. 1, im Lad. 
ar. Entree, helle Küche mit reichl.Jopengaſſe 6 ift die 2. Etage, 
beſt. a. 5 Zimm. u. reichl. Zub. zu v. 
Zu bej. 10--2 Uhr. Näh. part. 


Offert. u. 6300 a. d. Exped. (8869 b 


Langf., Johannisth. 9, 1, Mäunlich. 
inden Schüler gute Penſion mi | 8 
ac der Schularbeit. Shubmacher,g.Randarbeiter,im 
Auskunft ertheilt gütigſt Herr | Haufe ſofort geſucht 1. Damm 16. 
Direktor Dr. Bonstedt, hier, und | Ing. Barbiergehilfen ſucht fogl. 
H. Superintend. Bole, Heil. Leichn. P. Pleger, Obra 34. (88915 
Gie gebildete Dame finder ſehr Ig. Rafeurgehilfen ſtellt gleich 
gute Penſion Pfarrhof Nr. 3. ein Kwella, Junkergaſſe Nr. 4. 


Kaufmänniſcher Direktor! 


Geſellſchaft m. b. H. baut in dieſem Frühjahr in Tilſit eine 


Zub. zum 1. April zu vermiethen. 
Näh. 1. Et. Beſicht. von 11-1 Uhr. 
Heil. Geiſtgaſſe 70 iſt die 
1. Etage, beit, aus 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden, 
3. 1. April zu 15 Preis 10 895 
Beſichtigung Nachmittags. (3825 1 
Yangiubr, Eſcheuweg 11, An ; der STOSSEH Mühle 10. 
find Wohn, v. 2 Zimm. r. Entr.,][! Treppe links ist ein feines, 
heller Küche, Zub. v. gleich od. wöblirtes, separates Vorder- 
sch. |1. Apr. zu verm. Näh. part. r. Zimmer zum I. März zu verm. 


Hundeg. 22,3, frdl. Zimm. u. Cab., 
helle Kch. v. März od. Apr. zu vrm. 
Wohnung Emaus LL f.7% zu v. 
Langenmarkt 25 e. herrſch. Wohn. 
4. April zu vm. Näh. im Laden. 
Hl. Geiſtgaſſe 59, 1, find Wohn zu 
18 æ an ruhige Leute zu verm. 


— e S -C Tan w, 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
Bish. v. prakt. Arzt bew auch gu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl.paſſ. 
. zu 1 a ; WEZ E 
orm. a ſ. 3. 95 Ą 

m. Näh. daj. 3.&tage. ( | Wohnung, 5 Helle grofte 

Bimmer, heile gr. Küche, 


Brófen Villa Eugenia SH it. Graben 26. Röperg 0, fmöl. Ju. C5 fota: | grö i i 
€ , "1| W Bob í Hofw. aom. Altſt. Graben 26. 8-6,1, f.mbl. Z. u. Cb ſof. 3. v. größere Holzbearbeitungsfabrik, welche ſich aller Vorausſicht 
ift die halbe 3, Etage aus 3 groß. Waſcht, 780 ft. Lane eee isc, Eine Wohnung Entree, 2 Stub., (88106 nach ſehr gut rentieren wird. Zur kaufmänniſchen Leitung 


Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
Herrschaftliche Wohnung. 


Sandaruhe A. Gartenhaus, 


Wohnung von 6 Bimm, Balkon, 
3 Bade⸗ u. Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
dafelbft im Bureau der w. 
wirthſchaftskammer. (67 
Sura, Südl. Hauptitrafte 3, 
2 kl. Wohnungen nebit Zubehör 
und Eintritt id, Garten, find zum 
April billig zu vermieth. ( 155 
Dolzgaſſe II. I, 2 gr. Stuben, 
B E Keller, wel 
Nebengelaß, monatl. 40 , 2 Tr. 


Küche, Hof und Stall ift für 30.4. | Drandg. 4, 1, janb. möbl. Zimm., 
pr. Monat zu vum. Beſichtigung ſep. Cing., zu vermieihen. (87816 
Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr] Seumartró part., ift ein freund! 
Am Stein Nr. 16, Eckhaus. möbl. Zimmer zu verm. (8799 b 
$LGrijfg.120, Wohn l, Bod. Frdl. Manſardenſt. f. 11,50 fof. z. 
ſtube, h Bod., Kell., 1. Ap. zu v. Um. N. Fleiſcherg.56/59,pt.(8841b 


— — — O WE WO, —— ——⏑— Sr MA 
5 k 3 Hundegafie 26, 2, find möbl. 
getan Zimmer, ſep. geleg., 1. März 

j mit gut. Penſ. zu drm. (88556 
€. anft. ją. Mädch. m. eig. Betten 

i f. e. bill. Cab. Holzgaſſe 16, 2, r. 


ng 
ift ein 
von 4 Zimmern Kohleumarkt 25, 1, sein 
` möbl. Zimmer mit Schreibtiſch 
und Zubehör vom 1 April er.] per 1. März zu vermiethen. 
Wanger  Büicteuthaler | gor Graben 68, 1, t8., fein 
e e ee uire, mbl.Zimm.mit Cab. u. Klav. evtl. 
paitaa A ii Penfion, von ſof. od.jpät. zu sim, 
rodbänkengaſſe 23, 3 Tr. | Tobigsgaſſe 38, pt. it e.gut möbl. 
ył . he abinet u. Zubeh. für Par $ 1. Marz zu vm. 
ee ee Fein möbl. Zimm. u. Kabinet 


— — — RON, 
ash, zu verinyethen 2. Damm 16,2 Tr. 
Akiſchergaſſe 72, 2. El., Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr., ift ein 
6 Zimmer nebſt Zubehör jofort | elegant möblirt. Vorderzimmer 
zu bermiethen. Näh. parterre. an e. Herrn od. Dame zu verm, 
Kl. 18 pet My zu verm, bejt, mit vollit. fep. Ging. auch Entree. 
aus Stube, Küche u. Bob. Beſicht Sehr faubex, gut möbl. Zimmer 
Am Stein 16, Vm. 10-12, Nm. 3.5, zu verm. Holzgafje 28, 2. (8881 b 
Wohnung, Stube mit Nab., vom M blirtes Zimmer 
1. März zu verm. Junafetng.1, 1. | ſowie Cabinet vom 1. März zu 
Steindamm 31, part, 3 Bimm, vermietd. Fangen. 
gr. Entree, h. Küche, Garten, per Ein hell Kabmet zu vermietben. 
1 pril an rubigeSente zu verm. tatergajje 2, gu agen part, 
Pr. 27 . Näh daſelbſt Komtoir. Aiast. Graben 21 b, 2 Tr gut 
Wohnungen von 8-17 vom mbl. Zimm z. 1. März a. e. Hrn. z. v. 
nebſt reichl. Zubehör zu verm. 1. März auch 1. April zu verm. Çin frol. Zimmer ift an eine 
Näheres Hohe Seinen Nr. 12/13. | Schneidemühle Nr. 1. einzelne dame z. 1. März f. 7504 
ſcheWohnnugen v. | Cangiubt, Haupiftr. 10,3 Etage, | monatl. zu v. Sandgrube 20 a, p. 
5 en Bad und Zubehör für | Häkergaſſe 6, 2 Tr., N: Marith., 
6 en iajott zu vermiethen. | ijt v. ſof od. ſp. e. ſb. Z. p. Eg. f. 10% 
Herrſchaſſl. Wohn. T 00.3 Jimm., Mól. Part- Bordera., ſep- Ging. 
p. Zub. 1 April w. Graben. 5, i mit Benf, zu verm. Hüferg 30 pt. 


wird eine dazu geeignete Perſönlichkeit mit Kapitalbetheiligung 
geſucht. Meldungen an Genoſſenſchaftsdirektor Otto Albrecht, 
Tilſit, erbeten. 2 IRA (3829 


part. u.3 Tr., v. 20-26 % zu verm. 


An der neuen Mottlau 7 iſt 
eine Wohnung von 5 Zimmern 
und Zubehör nebſt Eintritt in 
den Garten zu vermieth. (88796 
Holzg. Sa, ift e. Wohn. in d. 4. Etg. 
beſteh. a. 1 Bimm., Cab., h. Küche 
zum 1. April zu verm. Näh part. 

‚DES Holzgasse Ho. 8b 
vis-à-vis der Schule ift e. Wohn. in 
der 2. Etage, beſteh. aus 4 Bimm, 
1 Cab., Küche u. Zub. z. 1. April 
zu vermieth. Näheres 8 a, part. 
Sehr paſſ. an e. Hrn. wied. zu vm. 
Dominikswall 13, Quergeb., 
eine Wohnung v 3 Zimm. pp. z. v. 
Preis 4 500. N. b. Portier. (8885 b 
Melzergaſſe 17, 3, eine freundl. 
kleine Wohnung zu verm. (888 7b 
Poxtechaiſeng. 4, 2 Wohn, Stb. 
Cab., Zub. 1. April zu om. (8882 
Wohnungen, 2 Stb, Entr, Zub. 
23.4% Abreu. Stb, Sty. 12.4, gl. 
od. 1. März an ruh Einw. zu om. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 34. 
Stube, Kabinet, Küche u. Stall 
zu verm. Mattenbuden 22, pt. 
Stube, Cad. Ver. Küche, gr. Stall 
u. Garten f. 13 üinGute Herberge 
zu verm. Näh.Mattenbuden?2, pt. 
St. Katharin. Kirchenſteig 18/14, 
kl. Wohnung nebſt Lech. v. I. März 
f- 12,504 an ruh. Leute zu verm. 


Faulgraben 6/7, 


herrſch Wohnung. v. 5 u. 6 Zimm. 


garten 97/99 zu vm. (3177 


— . — 
Straußgaſſes /3Amehr. Wohn. je 
Entrce, 3 Zimmer, Küche, Keller, 
Nebenräume, z. 1.4. zu v. Näh daf. 
Flemming, parterre, (88320 
Straußgaſſe Nr. 3, ift eine 
Wohnung, 3 Zimmer, Sehe, 
9 AE vom 1. April er. 
3 ethen. u erfragen 
bei F. Goerl & Ba. Dinie: 
gaſſe Nr. 92, 1 Tr. (87585 
r. (37080 
, Aunkerſchmſedegaſſe 9, 
ift die 2. Etage, 45 0315 Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Hundegaſſe 94 im Bureau. (2210 
Hochherrsch. Wohnun 
in d. Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
J groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
2 große Stuben, Cabinet, Küche, | viel Zub., auf Wunſch Pferdeft,, 
Boden, Keller, monatl. 35% gum ſogleich oder zu April du verm, 
1, Ae gu vermieihen. (87986 eee 


Herrſchafll. Wohnung, 


5 gim. Bad ꝛc. Stadtgraben 16, 
1. Cta. am Hauptbahnhof. (88086 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 33, 
23Zimm., Veranda, Küche sc. f. OD. 
1. April f. 184. monatl. 87 verm. 


856 
gutfó. Wohnung, 
5 Zimm, Bade⸗ u. Mädchenz. ꝛc. M 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etg. f. 1800 p. a. ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (3728 

Näh. Lauggarten 17, part. 


| — 2 T a ——ĩůðuͥA ⅛è·i R 
Portechaiſeugaſſe 78 
3 Bimmer, 2 Kab, Küche, Keller 
zum 1. April zu verm. Zu bei. 
von 11—2. Näh. 2 Tr. (87876 


Lm 
| Ingenieur, 
mittleren Alters, mit mehrj. Werkſtatt⸗Betriebs und 
Bureaupraxis, ſelbſtſt. Konſtrukteur für allgemeinen 
Maſchinenbau, Pumpen und Dampfmaſchinenbau auf 
renommirten Werken, ſucht Stellug per ſofort für Bes BĘ 
trieb oder Bureau. Offerten u. © 364 Exped. (89056 BRR 


Mehrere junge 


Zimmerkellner 


für erſtes Hotel geſucht. Meldung 


Danziger Kellner ⸗ Verein, 
Hundegaſſe 122. (8807 


einer älteren deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft ift unter 
günſtigen Bedingungen, event. gegen monatliches Fixum zu 
vergeben und werden Offerten mit Referenzen unter © 107 
an die Expedttion dieſes Blattes erbeten. (68566 


z 


| tüdtige Reife-änfpehtoren 
fü eine ber ätteen Sebenerüeefigerunaö-Banten ba A 


G. Hoffmann, | 
Danzig, Thornſcher Weg Nr. 14. 


nachgew. Unsadel & Cie., 
; Sang Hauptſtr. 18. ‚(8817 


Gana UDY, a Markt, Mirchauer⸗ 5 


weg? 2. Ct 6 Zimm.,Mädchenſt., 
weg 25,2. Et. 6Zimm. ſefferſtadt 32, fròt. Wohnung 


Küche u. reichl. Zub. 3.1. Apr zu v. P ] 
ua, Käh. pt. (87046 1450 p. April zu verm, (87975 


| Sür mein Wirthſchafts⸗ WIN 
Magazin fute einen JE 
ordentl. Zansdiener Bl) 
; ma a e i f 
a WEIR. 


H. Meysahn, 
Breitgaſſe Nr. 134, 


o diegeinbäderei wird p.ioj. 
Í Lehrling geſucht. (8890b 

Julius Schubert & Sohn. 

Für mein Kolonfalwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchüft ſuche per fo- 
fort eventuell 1. März 

einen Lehrling 

achtbar. Eltern Conrad Schwarz, 
Obra, Südliche Hauptſtraße. 
1Lehrl.fürs Barbiergeſchäft ſtellt 
ein J. Labudda, Altſt. Graben 62. 

Für meine Blumen⸗ und 
Pflanzenhandlung ſuche ich 

i Lehrlinge, 
die ſchon in anderen Geſchäften 
maren, zur Weiterausbildung. 
Brüggemann, Langenmarkt 1. 
Einen Schreiber⸗Lehrling 
ſucht Hellwig, Gerichtsvoll⸗ 
zieher, Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Musik? 


Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 
bildung in vorzüglichem Lehr⸗ 
Inſtitut. Sehr gute, freie 
Penſion. Meldung. an die Exp. 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (3242 


Apothekerlehrling 


mird zum 1. April er. geſucht. 
3746) Mattern, 
Adler⸗Apotheke, Langfuhr. 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 
melden Büttelgaſſe 9. Hof. 


Weiblich. 
Verein Mädchenwahl 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Treppe, 
ucht 


Schneidergeſell n auf d. Beſch. 
ich m. Hint. Adl. Brauh. 13/143. 

Malergehilfe, der auch 
chrift malt, findet dauernde 
Beſchäftigung. A. Adomat, 
!angfuhr, Mich. Prom.⸗Weg. 

Ein ordentl. Laufburſche kann 
ich meld. Off. u. C 333 an d. Exp. 


a: 
Portier 
erheirathet, möglichſt kinderlos, 
hrlich und nüchtern, als Diener 
‚ud Portier zum 1. April ge: 
ucht. Frau muß Reinigung der 
Sureauräume beſorgen. Offert. 
„ter C. 358 an die Exp. erb. 
— —̃ ͤ —aw—Ü—u——üñũüñüuñôB;bel;- A 
F. Berl. u. Schlesw.ſuche Knechte 
ung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 

Wir juchen bei höchſtem Ger 
galt zum Eintritt per 1. März 


1 Hichtigen Verkäufer 


für Baumwollwaaren, 


1 fichtigen Verkäufer 


für Kleiderſtoſſe, und 


1 lichtigen Derkänfer 
ür Herren⸗Konfektion, der zus 
teich das Einrichten für Maaß⸗ 
Jund Lagerſachen verſteht. 
Ifferten mit Gehaltsanſprüchen 
ind Photographie unter 3832 
m die Expedit. d. Blatt. (3832 
Stellmacher⸗Geſelle, 
erſte Kraft, welcher ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, melde ſich ſogleich. 
©. Kluwe, Wagenbaufabrik, 
Hochſtrieß. 


Ein nüchterner, verheiralheler 


Kutscher 


kann ſich melden im Komtoir 


Langenmarkt 22, 1. 
Günstige Gelegenheit ! 


"Bir ſuchen für unfer beft- 
eingeführtes ſtaubnehmendes 
n dietę: u tüchtigen F. Füllbrandt, Thornſch. Weg 4. 
und fleißigen Vertreter i 4 i 
unter beſonders günſtigen Bes ony ee 1. 


dingungen. Gefi. umgehende | = A 7 
Offerten, da unſer Vertreter e 5 
zum Abſchluß anweſend, an die geh : į mid. Profeſſorg. 23,2 Tr. 
Exped. d. Bl. u. L 1530 erb, Alleinſtehende, ſaubere Frau 
Dustless - Gesellschaft m. b. H.] zu Kindern und zur Verrichtung 
der Aa geſucht. Offert. 


(3833 5 
Ar mit Gehaltsanſprüchen an Frau 
Vom 1. April ab fude ich I. Anders, Zopp., Lohausſtr. 2,1. 


Ilehlip, buehhaller) Sin Dienttmängen 


find. am 1. Mürz d. Is. Stell. im 
P. Pokora, Aeuſadt Wpr., Olin 


Stadtlazareth a. Olivaerth. (3813 

Zigarrenfabrik, (3776. Eine alte Herrſchaft ſucht zum 
2 Barbiergehilfen fónn.jof.eintr. | 1. April ein evang. Mädchen als 
bei A. Ciesniewski, Schidlitz 106. | Stütze, w. die häuslich. Arbeiten 
(88366 . — und LA A gp ord 

z u. Kochen etw.leift.fann. Offerten 

Ein ordentlicher unter 0 319 an die Exped. (38806 
chmiedegeſelle Ord. ehrlich Dienſtmädchen mit 
findet Stellung in Kl. Kleſchkau] Buch kann fih f. März reſp. April 
bei Sangenau Wpr. (3756 meld. bei Schmidt, Stiftsgaſſe 8,1. 


Ein junger Kommis Tri 
ober zer Same, mir don Se Pußarbeiterinnen 


können ſofort eintreten bei 


Adolph Schott, 
Sanqgajje 11. (3817 
1 Mädch. für e. leicht. Dienſt wird 
geſ. Hl. Geiſtg. 44, 1, Frau Kühn. 
Ein jung. anſt. Mädch. k. d. Weißz.⸗ 
Nähen erl. 2. Steindamm 23, 1,1. 
Nähterin, in Herreuarb. geübt, 
f. d. Beſchäft. Vorſt. Graben 57,3. 

> Kohlenmarkt 13, 2 Tr., kann 
n Si ſich eine Aufwärterin melden. 
„ SHaus diener. Eine alleinftehende Fran 
1 nüchtern, kann fih ſofort oder älteres Mädchen zur 
melden Hotel Petersburg. Führung der Küche eines feinen 
Reſtaurants per 1. März cr. gej. 
Weidengaſſe 7, part. links. 


Gärtner als Auſſeher. Junge Mädchen 


zur Erlern. der Binderei könn. |. 
in Begleitung der Eltern meld. 
den ee Briiggemann, Langenmarkt 1. 
tettor der Erziehungs: Taufen Tauberes en 
idlitz ei Laufmädchen für mein®efinde: 
Farbig deute cler 708 Ska o tomtpic melde 
Verband deutscher Handlungs- | fich) mit Buch. Margarete 
gehilien zu Leipzig, (1509 | Hopp, 1. Damm 15. 
Stellen- T Dichtige 
NIE 


koſtenfrei f. Prinzipale wie Pu k ma che ri n 


glieder. Regelmäßig jede Wo 

bringt die g. Ausg. d. Wen 
welche mit dem Verkaufsgeſchäft 
vertraut ſein muß, findet 


blätter 2 Liften mit je ca. 500 off. 
dauernde Stellung. (3835 


kaufm. Stellen. Abonn. */, jährl. 
Adolph Hoffmann, 


42.50. Geſchüftsſt. Königsb. i. P. 
Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 11. 
Suche 1 Rüchiunen, 


Landwirthinnen, Köchin, Kinder⸗ 
fräulein, Stubenmädchen, Haus- 
mädchen, die kochen können. 
Geübte Zigarettenarbeiterinnen 
finden drnd.Beſchäft. in d. Fabrik 
„Smyrna“ Langgaſſe 84. (87796 
Saubere Aufwärterin für 
Vormittags fof. geſucht d. Wäſche 
übernimmt Biſchofsberg 5,1 Tr. 
Eine kräftige Amme geſucht 


Hermann Dinklage, 
Danzig, Frauengaſſe 37, 
General⸗Agent. 


Einen iing. Schreiber oder 
Lehrling ſtellt ein Rechtsanw. 
Sternfeld, Langenmarkt 18,1 Tr. 


Ein Hausknecht kann ſich 


ſchnellund billig 


er Stellung finden 


will, verlange pr. Poſtfarte die 
BeutscheVa WYCH” 


Kin znverl, verh, Bierlahrer, | zardegon neni Se Sei 


dex B en AA Se Für höh. Offiziersfamikte ſuche 
genau kennt, wird für dauern 22 = 
von ſojort gejucht. Offert unter Köchin 
6 350 an die Exp. d. Blattes.] monatlich 2024, Stubenmädchen, 
oteldien., Hausdien., Nuticher, 18. Gehalt, ferner Kinderfrauen 
i bob. Lohn geſucht Breitg. 37. | Kindermädchen für bef. Häuſer. 
En Tiſchſergeſelle I. Nodzack Borft. Graben 6% 1. 
anf birtene Möbel kann ſich] Bei Hahn. John u. fr. Relſe jume 
melden Obra, Boltengang 1.| Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 


; c mein Gijento.-Gejdaji a. St, i Danzig zahlr. Köchinnen, 


von ſogleich od. ſpäter einen] Stub. u. Hausmäbch. Breitg. 37. 
gene: iitig (88046 | Ein . tücht. Dlenſtmädch. m. Buch 


l 8 
Ger tenfold, Breitg. 17. fl nd. St. v. ſogſ. Vorſtdt. Grab. 16,2 


8 Mittwoch Danziger Neueſt 


ieektrice | 
für einfache Wäſche⸗ und Schürzenkonſektion ſuchen zum 
baldigen Eintritt für unſer Engros⸗Geſchäft. ; 
5 angabe und Zeugnißabſchriften ſiud den Offerten beizufügen. 2 
Ä Moritz Petsch & Co., Königsberg i. Pr. & 

Oſtdeutſche Bekleidungsſabrik. G 


'20000000000000000 22 
++ + 

+ Gine kräftige; 
Perran oz 

m Zeitungspackettragen © 
kann ſich melden bei 
C. A. Focke 

2 in Zoppot, Seeſtraße 27. $ Bartholomäikircheng 30, part., v. 
.... ⁵—.. . 2] .. ] 
Tlicht.j. Dienſtmädchen m. Buch k. 
ſich melden Vorſt. Graben 16, 2. 
Lehrmädchen zum Wäſchenühen 
kann ſich mild. Laſtadie 33, 2 Tr. 
1 jaub. ehrl. Mädch, d. kochen k., 
f. Reſtaur. u. Wirthſch. f. d. ganz. T. 
8.1. Mürz. g. Off. u. 6356. (89026 
Suche zum 1. April cr. eine 
geprüfte, evangeliſche 


Erzieherin 


2 
sę 


2 
® 
2 


für 2 Mädchen von 6u.8 Jahren,] Junge Dame wünſcht für den A 
welche Muſikunterricht ertheilt. Nachm e. Stelle als Vorleſerin 9 : 

Zeugniſſe, Photographie u. Ges oder Geſellſchafterin. Offerten Ni}: i et j Nachmittag von 2—5 Uhr, werde im Auftrage verkaufen: 
haltsanſprüche an Frau Ritter⸗ unter C 237 an die Exped. (8811b 

gutsbeſitzer Schleich, Sam: 
larken Weſtpreußen. 


Geübte 
Stickerinnen 


auf Buchſtaben u. Monogramme 
können ſich mit Probearbeit mld. 


Ludwig Sebastian, 


Langgaſſe 29. (3842 


i Ji i Maſch.⸗Nähterin in Herrenarb, 
Fee m Sera] Darlehen 


D. Lewandowski, 


Eine alte ord. Frau z. Kartoffel⸗ 
ſchälen kann ſich m. Schüferet 7a. 
Eine Aufwärterin ER 
kann ſich melden Hundegaſſe 73, 
Zigarrengeſchäft. a 
Fo za Suche Ladenfräulein für Vorm. ⸗St. gj. Johannisg. 61, H. 1. b idż 
Deſtillation, Köchin, Haus⸗Stub.⸗ Plätterin ſucht außer dem Haufe 7 4 | hochpart. lints od Nachr. erbeten. 
und Kindermädchen. Frau Elise] Beſchäftigung. Off. unt. 0 348 erb. t ſi 1 en = 2 Schnepper⸗Schlüſſel verlor. 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Junge Dame, 


im Zuſchneiden von Schürzen 
geübt, findet dauerndeBBeſchüftig. 


B. Sprockhoff & Co.] Smptete, Sertänferinuen 
Seuche 


ein junges Mädchen als Ber- 
käuferin für eine Bäckerei, eine 
tüchtige Stütze für e. Privathaus, 
Kindergärtnerin, Kindermdch., 
erf. Landwirthinnen, Stuben⸗ 
mädchen f. Güter bei hoh. Lohn. 


F. Marx, Joyengaſſe 62. 


Junges Mädchen, das Luft hat Ein anft. Mädchen bittet um starość ‚IM Gaumen ein Losesitzen od. 
das Pusfach zu erlernen, kaun] e Sifiunuieit.Auhannisg.38,9at Seer NC RAK rn Kippen unmöglich, 
fih per Tof. meld. Sanferaniie 1 | Bu forn Nor empf. rich Mädch. | SW. 48, Witbelmftr. 134. (1571 |] Ir. chr. Rugen Leman 
Juche ? bevorfiehenden auch von außerh. Breitgaſſe 37 7000 Mark M rk + ) 

125 ~ Ein jg. Mädch. Git. Umm Stelle für a 
Anartalswechſ. zahlreich den Lorm. Sateraajie 6, 1 =: 
tüchtige Kochmamſells, Tüngere | Eine jg. Frau m. Beſchäft. für die 
Mamſells, Stützen, herrſchaftl. 
Stubenmädchen, 
welche ſchneidern und plätten 
können, tüchtige Hausmädchen, 
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. 


Kl., ſchaft d. Wirthſch. z. ſühr. Dieſe 
erfahr. Kindermädchen, Kinder⸗übern. alle häuslich. Arbeiten. 
frauen ſowie Perſonal aller 
Art bei hohem Lohn. 


Margarete Hopp, 
1. Damm 15, p. 

Suche zum jofortigen Antritt 
eine Kinderfrau für ein Kind, 
Stubenmädchen u. Hausmädchen 
für Güter, Kinderfräulein für 
autzerhalb (katholiſch). J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


junges Mädchen 


Be „i bene u ve Empfehle Mamele, Śrigen. ein. guten lukrativen Geſchäft genn zmecks ſpütererHeirath in 
aufſichtigung 38 zum A ; 

1. März nach Langiuhr geindt. | Stuben⸗ und Kindermädchen. Offerten unter © 322 an bie | ansgej di Oli. u. 0374 an die Cry, 
Meld. Heil. Giciftgafje asa Frau Elise Mohr, Exped. d. Blattes (88866 er 30er, 9000 % 
Donnerstag von 4 bis 6 Uor. Heilige Geiſtgaſſe 48. 360 00 Mark Sermög, in jet ter Stel, ind ò, 
ek annen f MY Ig. Fran ſucht Stelle z. Walch. u. erung, Dame zwecks 
bei ., Feige, Langebrücke 7. 


Anehe zam d. April 


für wie befannt nur vorzügl. 
Stellen bei hoh. Lohn perfekte 
Köchinnen, Haub- Stuben u. 
Kindermädchen, Kinderfrauen, 
Ammen, jüngere Mädchen für] Erfolgr. Klavier ⸗ Unterricht 
Alles, Nähterinn. u. Inugfern. ertheilt Heil. Geiſtg. 85, pt. (8740b 

F. Marx, Jopengaſſe 62. "gg aT 
Ein anſtd. Dienſtmädchen, 12 M 
Lohn, p. April a. früher gej. Off. u. 
6 315 an die Exped. dief. Blattes. 


"Stellengesuche. 
Zum bevorſtehenden 


Geſindewechſel 


den hochgeehrten 
zum Nachweis 
von weiblichen u. männlichen 
Perſonals aller Art; ebenſo 
mich den 
werthen Stelleuſuchenden in 
Erinnerung zu bringen und bitte 
um rechtzeitige Meldungen. 


Jopeugaſſe 62. 


. ———— De EEE ae 523399 9 r 3 — — 1k 


e Nachrichten. 
Mänulich. 


Fl. ją. Mann, kfm. geb. Nauf. 14. 

St ev auch a. Bote, Kaff. ec. W. A. 

G. R. WW, 3, 3. 
(87876 


Ein tüchtiger, in allen Zweigen 
bewand. 34 J. alter Buchhalter 
ſucht geſtützt auf Prima Zeugniſſe 
Stellung z. 1.4.1901 in Danzig od. 
Umgeg. Off. a. Lehr. a.D. Girnuss, 
Zipplau, Poſt Langenau, Kreis 
Danziger Höhe. (88176 
Maſchinenſchloff., gepr. Heizer u. 
Maſchin., erf, Kraft u. verh., ſ.hier 
Stellg. Gefl. Off. u. O 310 a. d. Exp. 

Junger verh. Mann m. gut. 
Handſchrift bitt. um Beſchüftig. 


Gin junger Mann 
der mehrere Jahre als Kranken⸗ 
pfleger thätig war, ſucht Privat⸗ 
pflege oder in einem Kranken⸗ 
hauſe Stellung. Offerten unter 
© 316 an die Exped. 
Empfehle Knechte, Kutſcher und 
Hausdiener für Stadt und Land 
Komtoir Heilige Geiſtgaſſe 123. 


e rinnt. [ih m Tape | a 


Ein anſt. Mädchen m. gut Zeugn. 
bitt. um Stell. für den ganz. Tag. 
Off. unn. 0 328 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Anſtändiges Mädchen ſucht Auf⸗ 
warteſtelle für den ganzen Tag 
Hühnergaſſe 5, Hof, Thüre 8. 
1 jg. Mädchen mit Buchführ. und 
Schreibmaſchine vertraut, ſucht 
Stellung in einem Komtoir, w 


unter Garantie jederzeit, auch 
Sonntags, ertheilt. — Extra⸗ 


Offerten unter C 347 an die Exp. 


Offerten unter 6 326 an die Exp. 


TMüdeh.1.d.9.08.jald. Tag. Z.erf. von 100 % aufwärts zu tou: 
Schidlig, linterſtr 13,1 b. Schulz. lanten Bedingungen, ſowie 
Grau bitt. U. e. Stell. g. Waſch l Hypothekengelder in jeder Höhe. 


: Anfragen mit adreſſirtem und 
ener, fenen Kouvert zur Rück⸗ 
Wäſche w. ſaub. gewſch. u. im Fr. 


twort an H. Bittner & Co. 
getrock Schidlitz Oberſtraße 48. Hannover. (3586 


Sonntag, den 17.5. Mis.,Nachm., 
ift in der Hl. Geiſtgaſſe oder deren 
Nähe ein ſchwarzes Tuch verlor. 
worden. Gegen gute Belohnung 
abzug. Tobiasgaſſe, Hoſpital 2c, 


Abzugeb. Bootsmannsgaſſe 1, 1. 


Gelb. Kater, w. Bruſt, v. 8 Tag. 
verl. G. B. abz. Schüſſeldamm 24. 
T.. A 


Ein anſtänd. junges Mädchen, 
welches noch in Stellung iſt, 
ſucht vom 1. April als Kaſſirerin 
anderweitig Engagement. Off 
unter C 340 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Wir weiſen gute Grund: 
ſtücke für erst- und zweit- 
stellige Beleihung nach. 


Bureau des Haus. u. Grund- hen 
Sefiter-Bereins von Sangfuhr Graben 87 nach Hausthor 7.. 
und Umgegend. (2378 Daf. geg. Belohnung abzugeb. 


a r Mont. Abd. Pfefferſt. 2 kath. Geb.⸗ 
A. König, Haupiſtraßze 99, 1. Bücher veil., abg. Biſchofsgaſſe 2. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ g GA NET 
ſchäftsverkauf beabſſchtigt Vermischte Anzeigen 


f. Deſtillationsgeſchäfte, die darin 
ſchon läng. Jahre thätig waren, 
fürs Buffet mit u. ohne Bedien., 
auch junge Mädchen z. Anlern. 
f. Bäckerei u. Fleiſchwaar.⸗Geſch. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Empfehle Köchinn., Stützen 
d. kochen können, Nähterin, Stb.⸗ 
u. Kindermädchen mit guten 
Zeugniſſen jofort und April. 
Hardegen Nehf., Heil. Geiſtg. 100. 


lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
een 


za- (/(MNTEIGNO 


Gebissbefestigung. 
D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem 


dent. 
Langgasse 70, 
zu Gebissen und Plomben 
— Garantiescheine. — 
Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (18562 


den Vorm. Katergaſſe 6, 1 Tr. Hypothek hinter Kindergeldern, 
zur Ablöſung ſofort geſucht. 
Morgſtd. Scheibenritterg. 12, Lr. Pnp pn 03772 SIĄ 
E. Alt. alleinff. Mädchen fut u. | Exped. erbeten. E 


beſcheid. Anſprüchen z. 1. April e, auf nur ſich.ſtüdt.] 77 DI 
a od. Dame od. alt. Bis 2000 Mk. South. pr. Kinll. Zähne, Plomben 
vom Selbſtverleiher zu gaben.] ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Off.unt.0 303 an d. Exp.d.Bllerb. Sorgfältige Ausführung Bei 
Off. u. G 307 an die Exp. d. Bl. 3000 Mark z. 9 billigen Preiſen. (5832 
Zum bevorjtejenden großen | PO cara.» Gosh M. Henning, 
Geſindewechſel Suche auf meme Bejigung | 10 Gr. Wullwebergaiie 10. 
empfehle tüchtige Köchin, Haus⸗½ Stunde von Danzig, Größe m 
mädchen, auch von außerhalb, 41,750 -m, 1000 Mt. zur Gebildete Dame, 
Stuben⸗, Waſch⸗, Scheuer: und | 1. Stelle zur Regulirung. Offert. 42 Jahre, evang. ohne Anhang, 
Kindermädchen mit nur guten | unter C 336 an die Exp. d. Bl. munſcht sich a ee 
Zeugniſſen. Dechuiſch⸗ pratti und Fani: | wün ich zu ver n. 
an neee re gebildeten y Sirenen diele a S 
1. Damm IL. m u 1 — 2 
Ein anit. Mädchen judt fir den Disponent Gebildet Fräulein 21 Jahre ali, 
Bor: und Nachittag eine Auf- ca. 30 Jahre alt, wünſcht] häuslich s wirthſchaftl. erzogen, 
warteſtelle Büttelgaſſe 9, 1 Tr. ſich mit ca. 10000 % an | Berm. 3000 % wünſcht mit ſolid. 


Kinderjräul., Köchinnen, Haus⸗,thätig zu betheiligen. Geil. riefwechſ. zu tret. Wittwer nicht 


; > inter 10500 zur 2. Stelle auf | Heirath. Verſchwiegenheit zuge: 
Deina, a Pas Bares, 2 9. em Hotelgrundſt. Weſtpreußens | fhert. Ofert. unt. © 339 erber. 
per 1. April geſucht. Offerten] Die Beleidigung, die idj am 13.2. 
unter € 323 an die Exped. d. BL | Mts.im Gäthke’ichen Lokale dem 


z Herrn Martin Dzaack zugefügt 
Ein großes habe, nehme ich ect as 


Geschäft n . 
f SETET zonan Henning, Stutthof. 
ſucht einen Geldmann, der ji Da meine Fr. Marianne Schul: Fr. Marianne Schuh- 
mit 4—5000 am Geſchäft be⸗ macher 630 Ryga mich muthwill. 
theiligt; 10 % werden r verlaſſen hat, warne ich jeden auf 
905 3 ee weinen Namen etwas zu borgen, 
u t | 1 ` il -feitor 
Hffert. unt C 304 an die Exped. e OSO ZEE 
BG 150 Mark n 
zo 2 | cn a nocy | „ET SESTO NE 
„Eintritt von Schülerinnen zu leihen geſucht Off. unt € 342, I Kind w in Pſtege gen. Mon SA, Mon. SA 
täglich. Monatliches Honorar] Zur. Et judje 3600.4 zu cediren. od einm bim Of u. © 33465. 
bei tägl. Beju 30 , bei drei- f Agent. verbet. Off C3620N d. Exp. mm nn IL SIE 
mal wöchentl. Beſuch 20 A. K. Kind w. in Pfl. gen. Tiſchlerg. 6. 


JT 

a a. Monate g. Wechf 
87276)____W. Schetter. _ |300 Ml. ge. Sicar ae BE” agen, 
he Dutton ul: EOE bloga WE ae fir] Geſuche und Schreiben jeder 
; 2 Oliva p. ſoſort oder 1. April er. h 3 Th. 
Preis unt. € 324 an die Exp d. Bl.] Offert. u. C353 a. d. Exped (89035 Tae en 3 i: 
un 


Niederstadt | 70000 werd hint. 20000 2% Monogramme 


RACE Bankgeld von einer Wittwe zu 
Gründlicher, erfolgr. Unterricht] cediren geſucht, Mieihe 2900 4 werd. in Gold u. Seide gezeichnet 


in allen Füchern an Schüler u.] Werthtaxe 53000 % elek in Go d ae 
A ; ö | iedeg 3,2 Tr. 
Ormachiene (Gerren u. Damen) | egereintunit. Agenten 92 29 el pne Bonk. (1566 
er heilt Grabeng, 6, Off. unter © 363 an die Exped. Süchtige Schneiderin in und 
citie der Die Hanna gel außer dem gamie empfiehlt fih 

s 5 ; me = > 
RSA Verloren u Gefunden EE U: 
ühri „56: TAF GONIA A è 

Offerten mit Preisangabe 5 D.⸗Stief, gef. Gr. Rammbau 5, pt. modern u. ſehr billig augefert. 
0313 an die Exped dieſ.Blatt. erb. ] Hund h. ſich eingef. Kökſcheg 7, 1.1 Gr. Schwalbengaſſe 14,3 Tr. ks. 


Lord. Frau bitter um Stelen zum 
Wſch. u. Reinm. Gr. Gaſſe 20, Th.? 
Wittwe bittet um St. 3. Reinm. 
u. Waſch. Zu erfr. Hinterg. 20, pt. 


Kochschule 


Vorſtädt. Graben 62. 


TANENGANKE , 


Donnerstag, den 21. Februar, Vorm. v. 9—1 Uhr, 


= Garnitur mit braunem Plüſch, Kleiderſchr., Schreibtiſch, Sophas, 
SDB. w. St Gr. Riamm6.26,2. | ungenitt für einzelne, auch ältere Pfeilerſpiegel, Stühle, Vertikow, Regulator, 1 Cylinderbureau, 
Damen und Herren, wird nach elegantes Paneelſopha, Bettgeſtell mit Matratzen. 
neueſter leichtfaßl. Lehrmethode Sämmtliches iſt ſehr ſauber und gediegen. 

- Sommerfeld, Auktionator. 


Unterricht ſpeziell für Mein Bureau 
Walzer. f befindet ſich vom 18. Februar d. Is. ab 
Langenmarkt No. 18, 1. 


möglich für den Vormittag. Gefl. „Capitalie H. a | Sternfeld, Rechtsanwalt. 82026 
Aini Zähne, Plomben,fhmerzl.3uhnzichen 


Paul Zander, Dentif, Holmarkt 23. 


Wer arbeitet gutſitzende Knaben⸗ 
Anzüge mit Weſte? Offerten 
unter © 343 an die Exped. d. Bl. 

Damen⸗ u. Kindergarderoben 
werd. billig u. gutſitz. angefert. 
Heil. Geiſtg. 58,3. Martha Brock. 
Promenadenkleid v. 4%, w. gut 
fit. angefert., jede Veränderung 
w.angenomm. Am Stein 4, pt. 

Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe 
Weidengaſſe Nr. 1, Seitengarten⸗ 
Neue Soph., Matr., Garnit., jede 
Reparat. an Polſterſachen werd. 
ſaub. u. bill.angef. bei Tapezierer 
Kriewald, Dieuergaſſe 10. (75875 

Welche Hebeamme ertheilt 
Rath in diskreter Angelegenheit? 
Offert. unter © 337. a. d. Exped. 


Ein gut empfohl. diplomirter 


* 
Kapellmeiſter, 
am beſten Militär, wird für 
einige Stunden täglich behufs 
Organiſation eines Orcheſters 
Stadtgraben 17,4 Tr., 
rechts, von 12 Uhr Mittags 
— —vaQAQA -- — 


Jeden Donnerstag, Bor: 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, gaben, 


in unſerem Hundehauſe, Alt⸗ 
ſchottland 92/93, unentgeltlich 
ſäure ſchmerzlos 

. - (3898 


Der Borland des Danziger 
Übisrfguß-Bereing. 


A ianinos 
zur Miethe 


b. 0.Heinrichsdorff, 
c wiek 


EEE N TERN deu 

Als Kochfrau empfiehlt ſich 
den geehrten Herrſchaften Frau 
Scher watzki, St. Katharinkſt. 19,1 


Als guter Klavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermaun, Heil. Geiſtg. 99, 2 Tr. 
Tüchtiger Klavierſpieler 
empfiehlt ſich Johannisgaſſet 7,2. 


— w E 
Kladiertechniker u. Stimmer 
R. Bartsch, Schneidemühle 3,1, 


flühsehe Masken. Kostüme 


in reicher Auswahl billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126, 3. 


Manken-Kostine 


neu angefertigt, in reicher Aus⸗ 
wahl, für Herren und Damen, 
find wie bekannt zu d. billigſten 
Preiſen zu verleihen. 

Faſtnachtsbällen von 2 
Langgaſſe 27, 2 Tr. 


Fracks 
Frack-Anziige 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


nn 


I 


Nr. a3. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Mittwoch, 20. Februar 1901 = 


: s BRĘR : ET i Kanzliſten der Reichs poſt⸗ und Telegraphenvermaltung, | fann aber s ran hindern, daß er ſich an die |ftantlihen Bohrungen weniger tm ſiskaliſchen und mehr im 1% MM 
Deutſch er Reichstag. | ſowie für die Ober⸗Poſt⸗ und Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten, M b | ty i i IIntereſſe der Erforſchung unferer Bodenſchätze CS d hf | 
N $ J Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten und Paflverwalter anſtatt Geh. Rath Neumann bittet Namens des Schatzamtsf mögen. Der Etat fei ſehr vorſichtig aufgeſtellt. Die Preis- t LĄ 


51. Sitzung vom 18. Februar, 1 uhr. 


Etat der Poſtverwaltung. — Poſtaſſiſtenten und Poſt⸗ 
verwalter. — Die Poſt und der Flotteuverein. 


ſteigerung für Kohle ſei ſehr unzulänglich berückſichtigt. Die 
Lage auf dem Kohlenmarkt ſpitze ſich dahin zu, daß die 
Induſtrie die gegenwärtigen hohen Kohlenpreiſe nicht mehr I 
tragen kann. Allerdings ift der Zeitpunkt nicht mehr fern, EE i 
wo eine Einſchränkung der Eiſenproduktion bei uns und im JR 


auf 1500, 1700, 1900, 2100, 2300, 2500, 2700, 300% auf 1500, das Haus, die zweite Reſolution, die Abkürzung der 
„1800, 2060, 2200, 2400, 2600, 2800, 3000 Mk. fefigufegen. diatardichen Duato betreſſend, abaufebuen. Es würde fic 
b) Den Reichskanzler zu erſuchen, auf eine Abkürzung] ſonſt eine Vermehrung der Beamten über Bedarf ergeben. 


der dfätarſſchen Dienſtzeit und Verbeſſerung der Anſtellungs?z; Abg. Müller⸗Sagan: Nicht der Reichstag ift an der 


Auf der Tagesordnung flehtz zunächſt eine Vorlage,] verhältniſſe der nicht etatsmäßig angeſtellten Pofl und vorliegenden A lie ſchuld, wie der Staatsſekretär be⸗ r NĄ 
bezw. ein Bundesrarhsbejhiug betreffend: Einreihung der] Telegraphenaſſiſtenten hinzuwirken. ; 9 9 55 een Regierungen. Dieſe haben] Auslande ſtattfinden muß und dann wird auch eine Herab⸗ a 
Porzellanbrennöfen, der Brennöfen für anderweite Berichterſtatter Abg. Dr. Maaſche (Natlib.) weiſt darauf ſich damals dagegen geſträubt, die Zwiſchenſtufen ſo ſetzung der Kohlenpreiſe nicht zurückubalten ſein. Die "AMM 
Thonwaaren, der Gementbrennófen und der Gip: fhin, daß die Erfüllung dieſes Wunſches des Reichstages uns einzurichten, wie wir es wünſchen und wie wir es anch ſchon[ Syndikate welche die Preisſtetgerung betrieben, follten u 


auch zur gegebenen Zeit die Preisherabſetzung einleiten, i N i 
Abg. Fritzen⸗Borken (Zentr.]: Bei dem Schwanken der. | | 
Kohlenpreiſe fei. es keineswegs ſicher, ob die eingeſtellten 1 | 
Einnahmen in voller Höhe einkommen werden. ? 4 
Miniſter Brefeld: Einer Beſchleunigung der Bohrungen | 
ſtehen mancherlei Schwierigkeiten entgegen. Die Bohrungen J | 
miifjen ſich den geologiſchen Vermeſſungen anſchließen: es m | 
fehlt auch an geeignetem, vorgebildeten Material. Bei den J 
Bohrungen im Oſten gehen wir bis zu einer Tiefe von r 
2000 Metern vor; für dieje Bohrungen reichen unſere Mittel 0 Bu 
aus; follten wir mehr gebrauchen, fo werde ich beim Finanz⸗ j 11 
miniſter die erforderlichen Mittel beantragen und hoffe 7 
auch auf Entgegenkommen. Die Pretsverſchiedenheit für, ń | 
Kohlen aus ſtaatlichen und aus privaten Gruben läßt 1 11 
fich nicht durchführen; ich will deshalb eine Einheitlich 1 
I) 


gefähr 11, Millionen koſten würde. Der Beſchluß fei in der 


; damals wünſchten. Eine Schuld trägt der Reichstag nur 
Budgetkommiſſion mit 10 gegen 9 Stimmen gefaßt worden. * 


inſofern, als er nicht damals auf ſeinen Willen beſtand, 
Abg. Singer (Soz.): Der Staatsſekretär habe fiń ge⸗ ſondern ſich fügte. “ee tritt Redner für die zweite 
rühmt, daß ſeine Verwaltung nicht politiſchen Zwecken Reſolutſon ein. ; 

dienſtbar gemacht wird. Nun hat aber der „Deutſche Flotten. Abg. Singer (Soz.) kommt nochmals auf das von dem 
verein“ an ſehr viele Poſtdtrektionen ein Zirkular gerichtet, Flottenverein erlaſſene Zirkular zurück. Was würde der 
in dem gebeten wird, dem Flottenverein Unterſtützung Staatsſekretär wohl thun, wenn der Vorſtand der fogial= 
durch die Behörde angedeihen zu laſſen, und auf feine demokratiſcheu Partei an die Oberpoſtdtrektion das Erfuchen 
Zeitſchrift „Ueberall“ zu abonniren. Dieſes Zirkular ſteht richten würde, bei ihren nachgeordneten Beamten Petitionen 
im Widerſpruch mit der Verſicherung des Staatsſekretärs zirkuliren zu lafen gegen die Erhöhung der Getreidezölle 
Was die Reſolutionen anlangt, jo hat der Bundesrath bis oder Aufforderungen zum Abonnement auf den, Vorwärts“. 
jetzt 3 Jahre hindurch die Beſchlüſſe des Reichstags miß⸗ Der Staatsſekretär habe beide Augen zugedrückt, weil ihm 
achtet. Die verbündeten Regierungen ſagen immer Ihr die Sache ſympathiſch war. 

habt Recht, aber Euren Beſchlüſſen kommen wir nicht nach. Staatsſekretär v. Podbielski: Gegen folde Erſuchen, 
Wo liegt nun eigentlich der Widerſtand! Der liegt weniger wie fte der Abg. Singer hier vorgebracht hat, würde ich 
bei der Reichsſchatzverwaltung als beim Preußtſchen unbedingt einſchreften, da fie Tendenzen verfolgen, die ich 
Finanzmintſterium. Die Diätariatsperiode dürfe fünf Jahre von Grund meines Herzens mißvillige. Ich will mich mit 


öſen, ſowie der Anlagen zur Herſtellung von gebranntem 
alt unter die genedmigungspflidtigen An 
agen. > 
Auf Anregung des Abg. Gamp erklärt ; 

Geh. Rath Werner, daß vorübergehende Feld⸗ 
brennereien, wie ſie von Arbeitern angelegt werden, 
um ſelber Ziegel für Bau des eigenen Wohnhauſes zu 
brennen, tomie Ziegeleien im land wirthſchaftlichen 
Nebenbetriebe nach wie vor nicht genehmigungspflichtig 
ſein ſollen. . $ 

Abg. Hofmeifter (Freiſ. Ver) wünſcht die kleinen 
Zöpfereien freigegeben zu ſehen im Jutereſſe der Er⸗ 
haltung gerade der kleinen Handwerksbetriebe. Er erſnucht, 
mit Rückſicht auf dieſen Wunſch die zweite Berathung der 
Vorlage heut noch nicht vorzunehmen, i 

Abg. Gamp ſchließt ſich hierin dem Vorredner an. 


SE RR. > keit des Preiſes bis ſpäteſtens 1. April wiederherſtellen. 
Nach kurzer weiterer Erörterung wird die zweite Be⸗ Der Etat iſt im Auguſt aufgeſtellt; es konnten die, 


rathung der Vorlage von der Tagesordnung abgeſetzt. nicht überſchretten. Der Wohnungs geldzuſchuß für die meinen Beamten eins fühlen in dem Gedanken, unſer Gut] päteren Preisbewegungen noch nicht berückſichtigt werden. ij | || 
Das Haus fegt ſodann die Berathung des Poſtetats kleineren und mittleren Beamten in Berlin reiche nicht] und Blut einzujegen für die Erhaltung des Deutſchen Reiches, Erreichen wir aber die veranſchlagten Einnahmen nicht, ſo | 

fort bet dem Quspabetitel Poſtkaſſirer, Oberpoſt⸗ aus. Die Sozialdemokraten würden für beide Mejolutianen | wie es zur Zeit beſteht. (Beifall rechts.) Ich ſebe das beklage ich das nicht; denn mir ſtehen die Intereſſen von * I 

ſekretäre, Poſtſekretäre. ; eintreten, aber der Reichstag folie einfa die Summe in Zirkular des Slortenvereins nicht als eine politiſche Agıtation Handel und Induſtrie höher. 4 


Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.) iſt der Meinung, daß 
die veranſchlagten Einnahmen nicht in voller Höhe eingehen 
werden. Es ſei auch gerechtfertigt, wenn die Kohlen⸗ | 
preiſe zur Hebung von Induſtrie und Landwirthſchaſt, 4 
nachdem fie vorübergehend eine außergewöhnliche Höhe A 
erreicht haben, nun wieder allmählig zurückgehen. Kohlen⸗ 4 

und Eiſenpreiſe dürfen nicht künſtlich in der Höhe erhalten 
werden. Der Ausdruck des Miniſters von dem „Handel als 4 
nothwendiges Uebel“ fei zwar von dem Miniſter ſelbſt auf ihren 
wahren Werth zurückgeführt, werde aber immer noch vielfach 
ſalſch gedeutet. Er wolle keinen Zweifel darüber laſſen, daß 
feine Freunde der Me mung find, daß der Handel ein noth⸗ 
wendiges und nützliches Glied in unſerem Gewerbsleben 
3 bildet und fie würden dieje ihre Meinung auch durch ihr, 
Ie i i ; Weiner a Be eh 1 0 stó 
Miniter Brefelp geht zunächſt auf den Bue en 
Preuß ſcher Taudtag. Brief ein. Bueck fit Gene ralſekretür des Zentralverbandes 

Abgeordnetenhaus. i 

30. Situng vom 19. Februar; 11 Uhr, 


ber Induſtriellen. Solche Vereine find für den Handels⸗ 
Etats der Berge, Hütten: und Selinenverivaltung. — 


m ini fter ein nothwend'ges (Zuruf links: Uebel. Heiterkeit.) 

Organ. Ich muß in zahlreichen Fragen mich bei einzelnen 
Der Vertrag mit Chiar Wollheim. — Die Bueckbriefe. 
Das Haus tritt in die Spezialberathung des Etats der 


Fachvereinen inſormiren über die Geſchäftstechnik der eine, 
Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗ Verwaltung ein. 


zelnen Fabrikatlonen. Wenn ich deshalb ſolche 
Von dem Abg. Schultz⸗Bochum (Ntl.) iſt zu Titel 6 der 


Abg. Eickhoff (Bieli. Volksp.) wünſcht, daß den Poſt⸗ 
kaſſtrerg und den Oberpoſtdirektionsſekretären, e A 
Bildung ſehr wohl den Vergleich mit dem Aſſeſſor aushalten 
köunen, auch äußerlich die ihnen zukommende Stellung ge: 
währt werde. Es ſei das umſomehr geboten, als in letzter Zeit 
anſcheinend aus Spa ſamkeitsgründen eine Umwandlung von 

4 e oe nike erſter Klaſſe in nur noch 
* e ftat ; ji 
hier 25 | ‚officium F have. Es handle ſich 

Staatsſekvetär v. Podpielski beſtätigt, daß ein Theil 
der Beamten der höheren Laufbahn ſich Móch dia 
Lage befinde, und zwar deshalb, weil früher vielmal jo viel 
Eleven angenommen worden ſeien, als der Bedarf erfordert 
habe. Er jet nun allerdings kein Freund der Titelſucht, 
swiederhole aber, daß eine Reorganiſatlon der höheren Lauf⸗ 
bahn in Bearbeitung fel Dabei müſſe er freilich Hand in 
Hand gehen mit den andern Reſſopts, ehe bariiber eniſchteden 
werden könne, ob etwa Poſtaſſeſſoren zu ernennen jeten. 
Es jei das wegen des höheren Wohnungsgeldzuſchuſſes 
auch eine finanzielle Frage. Was die Poſtämter 
anlange, fo halte er es für richtiger, an jedem Orte nur 
einen Poſidirektor zu haben, aljo nicht koordinirte Poſtämter, 
fondern nur eines erſter Klaſſe, dem die anderen ſubordinirt 
ſeien. Auch in Berlin wolle er nicht 60 Direktoren haben, 
vielmehr denke er ſich Berlin eingetheilt in mehrere Bezirks⸗ 


den Etat einſetzen. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Frei. Volksp.) tritt für die 
Reſolutionen ein und bringt eine Reihe von Einzelheiten vor. 
Die Poſtaſſiſtenten beklagen ſich über die Konkurrenz der 
weiblichen Angeſtellten. Ein zeitiges Heirathen der Aſſiſtenten 
fet nicht zu beklagen, denn es veranlaſſe doch die Führung 
eines geordneten Hausſtandes. Redner hält den Wunſch der 
höheren und mittleren Beamten nach bejjer klingenden Titeln 
nicht für unberechtigt, denn wenn auch der Mann über der- 
artige Dinge erhaben fet, die Frau fet es nicht. (Heiterkeit. 
Die Räumlichkeiten der Poſtämter dritter Klaſſe feien vielſach 
unzulänglich. ląd i 

Abg. Möller- Duisburg (Natl.): Wir find in der Kom- 
miffion zu der Annahme dieſer betden Reſolutionen gekommen, 
weil wir keinen offenen’ Konflikt herbeiführen wollten, denn 
ſonſt hätten wir den Etat in der Budgetkommiſſion erhöht. 

dlug. v. Kardorff (Reichsp.): Die Soztaldemokraten find 
immer eifrig bemüht, die Reichsausgaben zu erhöhen durch 
Verbeſſerung der Beamtengehälter was ja an ſich gut und 
nützlich fein mag; die verbündeten Regierungen aber haben 
das Finanzintereſſe im Auge. 7 

Abg. Eickhoff (Frei. Vp): Wir erweiſen den Beamten 
hier keine Wohlthaten, ſondern fühnen nur altes Unrecht. 

Abg. Werner (Reformp.) erkennt an, daß unter dem 
neuen Staatsſekretär viele Mängel abgeſtellt worden find 


an, ſonſt wäre ich dagegen eingeſchritten. Ich habe auch nur 
geſtattet, daß es zur Anſicht geschickt wird, und habe abge: 
lehnt, es ſelbſt zu empfehlen. i 8 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgp. Werner und 
Müller⸗Sagan ſchließt die Debatte; der Titel wird ge: 
nehmigt. Die erſte Reſolutſon wird einftimmig, die 
zweite gegen die Stimmen der Konſervativen und eines 
Theils der Nationalliberalen angenommen. j 
Bei dem Titel Unterbeamte wird die Debatte noch 
egonnen, aber alsbald ein Vertagungsantrag angenommen. 
Morgen 1 Uhr: Theaterzenſur⸗ Antrag und 


Diäten ⸗Antrag. 
h ; Schluß 5% Uhr. 


. 
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Herren auböre, fo liegt es innerhalb meiner amts 
lichen Pflichten. Ich habe bei ſolchen Beſuchen die 
Gewohnheit, ſo wenig wie möglich zu reden und ſehr 


ümter, deren ada in nicht an die Bureanſtude und auch die Behandlung der Beamten beffer geworden tft. | Einnahmen für Produkte“ 146 000 (90 Mk. folgender Antrag aufmertſam und freundlich zuzuhören. Die Herren find 4 
gefeſſelt ſein ſollten, fon dra ſich draußen müſſen umſehen Stagtsſekretär v. Pobbielsfi : Ich habe bereits erklärt, geſtellt: die Regierung zu erſuchen, für die Bodenerforſchung dann leicht der Meinung, man ift ihrer Meinung. Auch * 
können. Er wiederhole, die Reorgantſatton ſei im Wege, daß ich jederzeit die Unterſtützung des Meichsſchatzamtes reichlichere Mittel in Zukunft in den Stat einzuſtellen, N 


Herr Bueck iſt auf dieſe Weiſe zu Auffafſungen 
gekommen, die nicht zutreffend find J 
entſinne mich der Details gar nicht mehr. Ich hahe der 
Unterredung überhaupt keine Bedeutung beigemeſſen. Man 
hat mir in öffentlichen Blüttern die Auffaſſung unterſtellt, 
als ob ich der Meinung ſei, die ſtaatliche Fürſorge für das 
Wohl der Arbeiter ſei als abgeſchloſſen zu betrachten. Mir 
liegt eine ſolche Auffaſſung gänzlich fern. Die Fürſorge für 
die Arbeiter gehört zu meinen hervorragendſten Aufgaben. 
Ich ſoll mich dann über meinen Unterſtaats⸗ 
ſekretär Lohmann in einer Weiſe geüußert haben, als \ 
ob dieſer Herr der Selbſtſtändigkeit der eigenen Meinung y 
OUTRO OTWARTE aA Paa Ayaa IT zę; 1 p n 
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insbeſondere aber auch durch auf die Erſchließung von Mineral: 
lagern gerichtete Tiefbohrungen in den vorzugsweiſe acker⸗ 
bautreibenden Provinzen des Oſtens die Beſtrebungen zur 
wirthſchaftlichen Hebung dieſer Landestheile möglichſt zu 
unterſtützen. — Der Antragſteller begründet dieſen Antrag 
mit Hinweis auf die Auffindung neuer umfangreicher Flötze, 
welche bei erheblich geſteigerter Förderung eine Erſchöpfung 
unſerer Kohlenſchätze erſt im Laufe des vierten Jahrtauſend 
erwarten laſſen. 

Abg. Gothein (Freiſ. Volksp.) kaun den Wünſchen des 
Vorxebners nur beiſtimmen und wünſcht ſeinerſeits, daß die 


hoffenlich jei die Zeit nicht fern, wo er hier erklären könne, 
daß den, wie er zugebe, zu Grobem Theil berechtigten 
Wünſchen der Herren entiproden worden tft. s 
Der Titel wird ſodang genehmigt, 8 
Es folgt Titel 22 „Ober ⸗Poſtaſſiſtenten und 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten, Poſtaſſiſtenten 
und Telegraphenaſſiſtenten“. 
Dazu liegen folgende Reſoluttonen der Budget⸗ 
kommiſſion vor: y 
Den Netdsfanaler gu erſuchen durch einen Nachtrags⸗ 
etat für 1901 die Gehaltsſtuſen der Bureauaſſiſtenten und 


gefunden habe. Auch bet der Aſſiſtenten⸗Angelegenheit iſt 
das Reichsſchatzamt bemüht, die Sache aus der Welt zu 
ſchaffen. Auf Grund der Verhandlungen in der Budget: 
kommiſſion habe ich in Verbindung mit dem Reichsſchatzſekretär 
ſoſort einen erneuten Bericht hergeſtellt. Die Diätarzeit 
dauert b Jahre, bei weiterer Dauer derjelben wird bei der 
Anſtellung die Zeit von dem gemachten Examen an ange⸗ 
rechnet, aber eine Uebergangszeit muß überwunden werden. 
Bezüglich der Aufforderung des Flottenvereins bemerke ich, 
daß weder von mir, noch von einer Oberpoſtdirektion das 
Abonnement auf die Zeitſchrift empfohlen worden fit. Ich 


Berliner Borie vom 19. Februar 1901. 
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2 : Freigebigkeit bat ihren Namen daher, dass bie 
einer freien, Seele entstammt. — La: 
> geben, wie wir empfangen möchten, vor Allem: 
$ gerne, schnell und ohne Zaudern. 

that ist die, welche der Bitte eines Jeden schon 


4 
© zuvorkommt, die nächstbeste, welche sie alsbald 8 


3 erfüllt. i 
5 Seneca, 


© 
$ 
$ ,000000000000000000000000 PATERE 


Hummer Dreizehn. 
„ Kriminal⸗Roman von René de Pont⸗Jeſt 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 
% (Nachdruck verboten.) 
| | (gortiegung.) PR 
Es war ein alter, mürriſcher Gelelle, der in dem 
ewigen Frohndienſt der Arbeit das Lachen wohl ganz 
00 hatte und nicht mehr wußte, 
auch Freuden biete. ; 
durchſchritten der Vorſtand und Herr Potter mehrere 
Säle und gelangten endlich in einen großen Raum, 


der einem Operations⸗ oder Obduktonsſaal ähnlich 


ſah. Auf einem Tiſche lag unter der Decke das 
Opfer von Nummer Dreizehn. | 
die Hülle meg uud fragte den Amerikaner: 
„Nun, kennen Ste den Mann?“ 
William Potter betrachtete den Leichnam. Was 
ihn beſonders überraſchte, das war der Ausdruch des 
Entſetzens, der auf dem Antlitz des Entieelten halten 
Nach einer kurzen Pauſe erwiderte 


Pott en war. 

otter: 3 

„Jawohl, das iſt der Mann, den id hier ver- 

muthet habe. Wo fol ich meine Aub agen zu 

Protokoll geben 27 i 

„Das müſſen Sie beim zuſtändigen Poltzei⸗ 
34 


kommiſſariat tjun,” 

„Gut, den Namen kenne ich aber nicht, 

weiß nur, mo der Mann zuletzt gewohnt hat. Es 
ift wohl auch nicht unmöglich, daß man in feiner 


Lasset uns 80 $ führen.“ 


Die beste Wehl- * 


daß das Leben 
Unter Vortritt des Wächters 


Der Vorſtand zog] 


Wohnung irgend welche Papiere vorfinden wird, aus 
denen zu erkennen iſt, mit wem man es zu thun 
hat, und die zur Feſtſtellung feiner Perſönlichkeit 


„Darüber müſſen Sie ſich mit dem Polizei- 
kommiſſar Meslin vom Arſenalviertel auselnander⸗ 
ſetzen.“ | 

„Ich werde mich ſofort zu ihm begeben und danke 
Ihnen, Herr Borftand, für die Liebenswürdigkeit, mit 


weicher Sie meinem Wunſche nachgekommen ſind. 


Man findet eben nur in Paris ſo höfliche Beamte,“ 
fügte er verbindlich hinzu. $ 
Geſchmeichelt lächelte der Vorſtand und begleitete 
den Gaſt bis zur Thür. Dort wandte fih Porter 
um und ſagte leiſe, indem er auf den Wächter, der 
vor ihnen ging, zeigte: 
„Es verſtößt doch nicht gegen das Reglement, 


wenn ich dieſem armen Teuſel ein Zwanzigirance 


tút ſchenke?“ 

„Im Reglement ift ein ſolcher Fall thatſächlich 
garnicht vorgeſehen,“ erwiderte der Vorſtand fein 
lächelnd. „Keinesfalls ift es verboten und dem Mann 
wird das Goldſtück gut bekommen. Er tft heute 
Nacht dienſtfrei, und feine fünfköpfige Familie kann 
zwanzig Francs ihon brauchen.“ | 
„Der Mann wohnt wohl hier in der Nähe 9e 
„Im Gegentheil, ein ganzes Stück Welt weit von 
hier. In dieſer Gegend find die Wohnungen ſehr 
theuer, Er wohnt draußen im ktaltenſſcher Viertel.“ 

„Alſo Sie geſtatten?“ fragte Potter den Over⸗ 
beamten nochmals. i ' 

70ch kehre jetzt in das Bureau zurück und weiß 
nicht, was h i 


beuqung. . Mine > 
Dann trat Potter ſoſort an den Wächter 
heran, drückte dem erſtaunten Mann ein Zwanzig⸗ 
ſranesſtück in die Hand und ſagte leife, aber nade 
drücklich: KE NA i i 
„Sie erhalten das Fünſſache diefer Summe, wenn 


Sie heute Abend nach neun Uhr, ſobald Sie Ihren 
Dienſt beendet, ſich in der Weinſtube an der Ecke 


ler geſchieht,“ antwortete der Bureau⸗ 
vorſteher und empfahl ſich mit einer leichten Ver⸗ 


der Straße Vandrezanne, die auf Ihrem Heimweg 
liegt, einfinden. Seien Sie aber verſchwiegen! 
Hundert Franes!“ Ps 

Ganz perpler und unfähig, ein Wort zu erwidern, 
ſah ihn der Wächter mit aufgeriſſenen Augen an. 
Hundert Franes — das war mehr als er in zwei 
Monaten an Gehalt bezog. Bevor er ſich noch von 
ſeinem Staunen erholt hatte, war der Fremde hinter 
der Thür verſchwunden. „tu 


4. Kapitel. 
Eine Spur. 

Einige Minuten ſpäter beſtieg William Potter den 
Wagen, der ſeiner draußen harrte, und gab dem 
Kutſcher den Befehl, ihn auf das Polizeikommiſſariat 
des Arſenalviertels zu ſahren. In einer Biertele 
ſtunde war das Bureau erreicht und kurz darauf 
jtand der Amerikaner vor dem Kommiſſar, dem mite 
geheilt worden war, ein Fremder habe eine dringende 
Mittheilung in Angelegenheit des Mordes in der 


Straße Marlot zu machen. 


Herr Meslin empfing den Gaſt mit großer 


Spannung. i. 
„Herr Kommiſſar,“ begann dieſer nach den üblichen 
Begrüßungsformalitäten, „ich wohne im „Hotel zum 
Dauphin“, gerade gegenüber von dem Hauſe, in 
welchem heute Nacht das Verbrechen verübt worden 
iſt. Ich bin durch die Menſchenanfammlungen und 
einige über Alter und Kleidung des Mannes ge⸗ 
jallene Andeutungen aufmerkſam gemacht worden, 


habe mich foſort nach dem Leichenſchauhaus begeben 


und bin nun hier.“ N r 

Der Kommiſſar hörte mit offenkundigem Intereſſe 
zu, ohne den Fremdling aus den Augen zu laſſen. 
Der Polizeibeamte wußte ganz genau, daß außer der 
Kommiſſion und den Hausinſaſſen Niemand den Er⸗ 
mordeten geſehen hatte und war überzeugt, daß 
von allen dieſen Leuten Niemand auch nur ein 
Wort über das Alter und die Kleidung der Leiche 
mit irgendwem gesprochen hatte. Es fiel ihm auf, 
wie dieſer fremde Mann nun plötzlich von den Gaffern 
darüber etwas habe erfahren können, ſo daß er ſich 


freiwillig zur Ausſage meldete. Sein Polizeiinſtinkt 


ließ ihn daran zweifeln, ob thatſächlich der pure 
Zufall und der ausschließliche Wunſch, der Gerechtigkeit 


einen Dienſt zu leiſten, den unbekannten Ausländer 
zu ſeinem Erſcheinen bei der Polizei veranlaßt 
ätten. ; 
William Potter ſchien zu errathen, welche Ges 
danken ſich im Gehirn des Polizeibeamten kreuzten, 
denn mit einem leicht ironiſchen Lächeln auf den 
Lippen fuhr er fort: 
„Meine Vorausſetzung hat mich denn auch nicht 
getäuſcht. Denn dieſer Mann war ein Gaſt in dem 
Hotel, in welchem ich wohne, und ich habe ihn wohl 
über ein Dutzend Mal, ſei es auf der Stiege, ſei es 
im Speiſeſaal, getroffen. Ich glaube auch, daß er 
mein Zimmernachbar war.“ 
„So!“ fiel der Polizeibeamte 
wiſſen Sie, wie er geheißen hat?“ 
„Nein, das weiß ich nicht. Ich habe ihn niemals 
ee Namen rufen hören,“ erwiderte Potter 
ruhig. : ' 
„Das iſt ſchade; wollen Sie die Freundlichkeit 
haben, mir Ihren Namen zu nennen, denn es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Herr Unterſuchungsrichter 
Ihre Vernehmung anordnen wird.“ s 
„Ich heiße William Potter und bin amerikaniſcher 
Staatsbürger.“ 
„Ich danke Ihnen, mein Herr. Ich habe geſagt: 
der Unterſuchungs richter, weil der Fall der Polizei 
bereits aus den Händen genommen worden iſt. Der 
Herr Oberſtaatsanwalt war offenbar der Anſicht, 
daß die Herren vom Gericht die Sache viel raſcher 
zur Entſcheidung und Klärung bringen werden als 
wir von der Polizei.“ 
An dem gekränkt höhniſchen Ton, in welchem 
dieſe Worte geſprochen worden waren, erkannte 
Potter ſehr leicht, daß der Polizeikommiſſar in ſeinem 
Ehrgeiz ſich ob der Entſcheidung der Staatanwalt⸗ 
ſchaft verletzt fühlte, durch welche ihm wahrſcheinlich 
die Möglichkeit genommen worden war, ſeine Findig⸗ 
keit an den Tag zu legen. Ohne ſich jedoch etwas 
merken zu lajien, erwiderte der Amerikaner: 


gedehnt ein. „Und 


ryd 2 
p” 3 


« 


w 


© 
= 
$ CJE $ 
ES 
o 
i j FR R : k 
- * 3 * rwie =" — 2 wi 2 = zaj 
EEE r r EL Zu EK . LEE TU EEE LET r GÓR GA O nh %» ⁰ e WACOM EA h 


Fr a K O 4 


e 


vollſtändig entbehrte. Ich ſoll mich dabei auf Herrn 
u. Berlepſch bezogen haben, meinen Vorgänger. ee 
v. Berlepſch har mir eine Charakteriſtik der. ſämmtlichen 
Beamten der Verwaltung gegeben und mir vorzugsweiſe 
den Unterſtaatsſekretär warm ans Herz gelegt, mir ſeine 


Mittwoch 


Fahrzeug 63 Meter lang, 7 Meter breit und einen Tief⸗ 
gang (mit Hacke) von 2,7 Meter bei einem Durchſchnitts⸗ 
deplacement von etwa 350 to haben. Die Boote werden 
zwei nebeneinanderſtehende Maſchinen von zuſammen 


vortrefflichen Eigenſchaften gerühmt und gefagt, wenn ich 2400 indieirten Pferdeſtärken haben und drei verbeſſerte 


finden ſollte, daß er in gewiſſen Fragen anderer Meinung 


Thornyeroft⸗Waſſerrohrkeſſel erhalten. Bisher ift es 


wäre als ich, fo hätte ich durchaus nicht zu befürchten, Baj den“ zuletzt bei Schichau gebauten Hochſeebogten möglich 
dadurch Schwierigkeiten entſteben: Lohmann wäre ein viel Gegen bie ene e EURER 
zu treuer und gewiſſenhafter Beamter, als daß er nicht wüßte, meiſt um 1 bis 1½ Seemeilen zu überſchreiten. Man 


daß a er = des leitenden Chefs zurück⸗ 
zutreten hat. Das mag ich Herrn Bueck mitgethei J 
und er hat das falſch aufgefaßt. getheilt haben 


hofft auf dies günſtige Ergebniß auch bei den neuen 
Fahrzeugen, obgleich die bedungenen Anforderungen 


Abg. Gothein (Fr. Berein.) führt aus, daß der Miniſter an die Fahrgeſchwindigkeiten abermals verſchärft wurden. 


der in Handelskreiſen als Miniſter „gegen“ den Handel Ges 


zeichnet wird, die Händler bei den Submiſſionen ausſchließt unfere benachbarten Kurorte 


* Neues Adreßbuch für Zoppot und Oliva. Für 
Zoppot und Oliva hat 


und auch gleichzeitig, beim Waarenhausſteuergefetz, denWein⸗ die hieſige Verlagsbuchhandlung A. W. Kafemann ſich 


handel zu ſchützen ſucht. Das jeien ſonderbare Erſcheinungen der 


bei en i 
niſter Brefeld: Der Scherz vom Miniſter 
gegen!“ den Handel fei fo alt, daß der Vekrehner in 
miſſtonen Rügen au machen brauchte. Daß bei Sub: 
en Rückſicht auf beſtimmte chältniff 
wird, it übe ral lich ſtimmte Verhältniſſe genommen 
Abg. Daub Natl.) 


mit der Kanal⸗Vorlage zu erörtern, wird aber vor i 
t. vlag a dem 
Pa BR BA "FF der Sie verwieſen. 
Abg. Dr. $ aus (Natl.) verlangt Beſchleunigu 
Vorlage eines Quellenſchutzgeſetzes. a sta 
Miniſter Brefeld: Der Geſetzentwurf 
Oberpräſidenten zur Aeußerung vor. 


wird die Einbringung nicht mehr möglich ſein, doch ſoll mittel vorzügliche Dienſte leiſten. 


dieſelbe ſoviel als möglich beſchleunigt werden. 

w Nach längerer unweſentlicher Debatte wird der Reſt des 
ats der Berg- pp. Verwaltung genehmigt. 

Morgen Mittwoch) 11 Uhr: Handels⸗ 


Gewerbe-Gtat, und 
Schluß 4½ Uhr. 


Mühe unterzogen, ein nach dem neueſten Ein⸗ 
wohnerſtande aufgenommenes Adreßbuch herzuſtellen, 
welches von heute ab zur Ausgabe gelangt. Daſſelbe 
iſt nach Art des Danziger Adreßbuches mit Namens, 
Straßen⸗, Häuſer⸗ und Gewerbeverzeichniß verſehen 


RUE A KDE und pr” 1 GRA 91 Orte getrennt eine 
Dau a ür eine? Verbilligung der genaue Beſchreibung über die Lage 
Kohlenpreiſe ein und verſucht, den See en ee Bade⸗ ; | 445 


1 Ausflugspunkte, 
und Wohlfahrtseinrichtungen ꝛc., ſowie ein 
ſpezielles Sachregiſter. Das Buch dürfte nicht allein 
den Orts « Einwohnern und den Orts = Behörden, 
Vereinen 20, ſondern ſpeziell auch den Danziger 


liegt den Geſchüftsfirmen ſehr willkommen fein, namentlich aber 
Ju dieſem Jahre | einer Zeit den Sur: und Badegäſten als Orientirungs⸗ 


Der Preis des 

Buches beträgt 1 Mk. i 
* Bezirkseiſenbahnrath. Der Bezirkseiſenbahn⸗ 
rath für die Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg i. Pr. wird am Freitag, den 
1. März d. Is., Vormittags von 10 Uhr ab, in Brom⸗ 


—— » | 1 eine außerordentliche Sitzung abhalten. 


Torales. 


Weſtpreußiſcher Provinzial ⸗Obſtbauverein. 
Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Obſtbau⸗ 
nereins hielt am 16. d. Mts. in Marienburg im 
Geſellſchaftshauſe eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, die nächſte⸗Generälverſammlung am Mittwoch, 
den 6. März, Nachmittags 12½ Uhr, un Geſellſchafts⸗ 


hauſe zu Marienburg abzuhalten, in welcher 
außer der Erledigung von geſchäftlichen Angelegenheiten 


auch darüber berathen werden ſoll, wie der Obſtbau 


Abraupen der Bäume. Der Herr Polizei- 
Präſident fordert die Beſitzer von Baumpflanzungen 
unter Hinweis auf die Beſtimmung des $ 368 Nr. 2 
des Strafgeſetzbuchs auf, das Abſammeln und Ver⸗ 
tilgen von Raupen binnen 6 Wochen zu veranlaſſen, 
mit dem Bemerken, daß Unterlaſſungen dieſer An⸗ 
ordnung in Gemäßheit der obengenannten Geſetzes⸗ 
vorſchrift mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. oder mit ent» 
ſprechender Haft geahndet werden würden. 

Aufgebote. Diejenigen Brautpaare, welche 
willens ſind, in den nächſten Monaten die Ehe zu 


auf genoſſenſchaftlichem Wege gefördert werden kann. ſchließen, wollen ihr Aufgebot recht bald be⸗ 
Zu- Kaſſenreviſoren werden die Herren Stamm und ſtellen. Das Aufgebot hat 6 Monate Giltigkeit; yer- 
Jeldzien⸗Maxienburg gewählt. Weiter theilte der jährt aljo erft nach dieſem Zeitraume. 

Geſchäftsführer, Obſtbaulehrer Evers, mit, daß bei * Pekinger Tageblatt. Unter dieſen Namen er⸗ 
Drucklegung des Normalſortiments durch Verſehen der ſcheint in Peking eine deutſche Zeitung deren Weihnachts: 
Druckerei leider einige ſinnentſtellende Druckfehler nummer ein Freund unjerer Zeitung uns in liebens⸗ 
unterlaufen wären, ſodaß die ganze Auflage von würdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt hat. Die 
5000 Stück nochmals angefertigt werden muß. Dabei Zeitung iſt datirt vom 25. December. Die Vorderſeite 


ſollen noch einige Erweiterungen des Textes enthält einen hübſch geſchriebenen Weihnachtsartikel, 
vorgenommen werden, was zu allerhand] der an beiden Seiten durch chineſiſche Drachen einge- 
Verhandlungen führte, wodurch die Herausgabe rahmt ifte Die Preiſe ſind ſehr anſtändig gehalten: 


des Normalſortiments ſich bisher verzögert hat. Es] Der Abonnementspreis beträgt vierteljührlich für 
ift nunmehr aber alles zum endgiltigen Druck fertig] die durch die Poft bezogenenen Exemplare 3 Dollars, 
geſtelt und eine Alle befriedigende Vereinbarung ge⸗ frei in das Haus 2 Dollars und die einzelnen Exemplare 
troffen worden, jo daß das Normalſortiment bis zur je 50 Cents für die Nummer. Auch die Preiſe für 
nächſten Generalverſammlung allen Intereſſenten zur] die Anzeigen bewegen fidh auf demſelben Niveau, die 
Verfügung ſtehen wird. eingeſpaltene Betuzeile koſtet für Peking und 

Poſt⸗ und Telegrammſendungen nach China. Umgegend 50 Cents, für auswärts 70 Cents 
Der oſtaſiatiſchen Abtheilung des Kriegsminiſteriums] und dabei wird noch die Uebernahme einer 
gehen aus Privatkreiſen vielfach Anträge zu, in welchen Garantie für das rechtzeitige Erſcheinen der Annoncen 
um Uebermittelung von Poſtſendungen und Feld⸗ abgelehnt. Wenn nun auch nur der Canton⸗Dollar 
telegrammen an Dienſtſtellen oder Angehörige des gemeint ift, der je nach dem Kurs etwas über 2 Mk. 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps oder um Auskunft über | gilt, jo bleiben die Preiſe immer noch anſtändig genug. 
den Verbleib derartiger Sendungen gebeten wird. Im] Um eins aber beneiden wir unjeten Pekinger Kollegen. 
Intereſſe der Antragſteller ift darauf hinzuweiſen, daß In der Hauptſtadt der Zopffrage ſcheint unſer ſchönes 
alle zuläſſigen Sendungen nach Oſtaſien von den Orts⸗ Preßgeſetz nicht zu exiſtiren, denn wir ſuchen ver- 
Poft- bezw. Telegraphenanſtalten angenommen und] gebens den Namen des verantwortlichen 
gegebenenfalls auch von dieſen Anſtalten Nachforſchungen[ Redakteurs, ohne den bei uns zu Lande der 
nach dem Verbleib der Sendungen eingeleitet werden. Staatsanwalt nicht exiſtiren könnte. Glückliches China. 
Auch in Angelegenheiten des Feld⸗Poſt⸗ 
Telegraphendienſtes unterſtehen diefe Anſtalten lediglich das auf dünnem chineſiſchen Papier einſeitig gedruckt 
den vorgelegten Poſtbehörden, Das Kriegsminiſterium f ift, noch ein anderes Weihnachtslied, zu dem fogar 
hat mit dem techniſchen Betriebe des Feld⸗Poſt⸗ und Noten beigegeben ſind, ferner eine Schilderung der 
Telegraphendienſtes nichts zu thun. Die Inanſpruch⸗„Verthemdigung der deutſchen Geſandtſchaft in Peking“, 


nahme ſeiner Vermittelung iſt demnach zwecklos und einen Artikel über die „Thütigkeit der Marine ſeit 


führt lediglich zu einer Verzögerung. 


Bau neuer Torpedoboote. Die in dieſem 


Beginn der chineſiſchen Wirren“, einen Bericht über 
„das deutſche Expeditionskorps und feine Thätigkeit in 


Jahre neu auf Stapel zu legenden Torpedoboote, welche, Tſchili bis Mitte December 1900%, einen hübſch ge: 


wie wir bereits melden konnten, 


wiederum die ſchriebenen Auſſatz über den „neuen Freund“ (den 


Schichauwerft in Elbing zum Bau in Auftrag ſchineſiſchen Pony, deſſen Vorzüge eingehend gewürdigt 


erhalten ſoll (während die im Jahre 1900 bewilligte werden) 
Diviſion die Germaniawerft in Gaarden fertig zu ſtellen denen beſonders zwei 
hat), werden die Bezeichnung Nr. 108 bis 113 führen. in Anſpruch nehmen. 
Sie fol die vierte Divifion bilden, die ſich nur aus Bericht 


Hochſeebooten 


zuſammenzuſetzen hat. 
der erhöhten u 


Anforderungen an 


und einige kürzere Bemerkungen, von 
unſer beſonderes Intereſſe 
Die eine iſt ein kurzer 


über die in Peking eingerichtete 


In Folge deutſche Felddruckerei, die im Tſungli Yamen mit 
die Leiſtungs⸗ großer Mühe in Stand geſetzt wurde. Die Luropäiſchen 


fähigkeit der Fahrzeuge, der in den letzten Jahren] Typen, die fid) beim Einzug der Truppen vorfanden, 
geſtiegenen Materialpreiſe und der Arbeitslöhne wird waren in grenzenloſer Unordnung; es koſtete viel 


der Bau der Boote 5,84 Millionen Mark betragen, Arbeit, fie wieder gebrauchsfähig zu machen. 


Unter 


während die letzten bei Schichau gebauten Divifionen der Leitung des Leutnants von Stockhauſen erfolgte 
nur auf 4,874 Millionen Mark zu ſtehen kamen. Nach] der Wiederaufbau und jetzt ift, nachdem mit echt deutſcher 


den jetzt aufgeſtelltenKonſtruktionsplänen foll das einzelne ! Sorgfalt alles neu organiſirt wurde, der Betrieb in 


F „Ich ſtehe den Herren vom Gericht wie auch 
Ihnen jeder Zeit zur Verfügung. Wenn Sie, Herr 
Kommiſſar, der Anſicht ſind, daß ich Ihnen durch 
meine Mittheilung einen Dienſt erwieſen habe, dann 
bitte ich Sie, mir ebenfalls einen Dienſt zu er⸗ 
weiſen.“ | è 

„Was für einen Dienſt?“ 

„Ich möchte gern das Haus Nummer Dreizehn 
beſuchen.“ | j 

Der Kommiſſar fonnte nur ſchwer die Ueber⸗ 

raſchung verbergen, welche die Worte des Amerikaners 
bei ihm hervorgerufen hatte, aber er beeilte fih, 
nichts deſtoweniger zu antworten: 
„Dem ſteht nichts entgegen. Da es meine Pflicht 
it auf Grund Ihrer Ausſage fojort eine Unter- 
ſuchung im Hotel „Zum Dauphin“ vorzunehmen, ſo 
können wir den Weg zuſammen machen. Geſtatten 
Sie nur, daß ich vorher einige Zeilen ſchreibe. Ver⸗ 
haltungsmaßregeln für alle Fälle,“ fügte er erläuternd 
hinzu, „wenn während meiner Abweſenheit ſich irgend 
etwas ereignen ſollte.“ 

„Bitte fih nicht ſtören zu laſſen. “ 

Mit nachläſſiger Geberde ließ ſich Potter in einen 
Seſſel nieder, den ihn der Kommiſſar mit einer Hand⸗ 
bewegung angewieſen hatte, und betrachtete zerſtreut 
einige ſchlechte Oeldrucke, die im Zimmer hingen. 
. warf der Kommiſſar rajh folgende Zeilen 
aus Papier: 

„Senden Sie fofort einen Ihrer gewiegt 
Detektiv nach der Straße Marlot. & fol e 
auffällig einen Mann verfolgen, der mit mir aus dem 
Hauſe Nummer Dreizehn treten wird. Das be⸗ 
treffende Individuum giebt vor, William Potter 
zu heißen und im Hotel „Zum Dauphin“ zu wohnen. 
Der angebliche Potter iſt nicht aus dem Auge zu 
laſſen. Meslin.” 

(Fortſetzung folat) * 


i Kleine Chronik. 


Es war ein wunderbares Schauſpiel; ein 
wahrer Feuerregen bedeckte die obere Hälfte des 
Berges mit einem rothen Flammenkleide, das ſich in 
grandioſer Weiſe von der rings umher lagernden nächt⸗ 
lichen Finſterniß und von den mit Schnee bedeckten 
Eimbuchtungen des Berges abhob. Der Vulkan 
ſchleuderte große und kleine Steine empor; von Zeit 
zu Zeit ertönte ein lang anhaltendes, heftiges Getöſe, 
das wie Donnerrollen klang und die Häuſer in der 
ganzen Umgegend zittern machte. Die von Furcht ge⸗ 
peinigten Dörfler flüchteten auf die Straßen und blieben 
trotz der ſcharſen Kälte bis zum Morgen im Freien, 
Die heftige Eruption dauerte glücklicher Weiſe nur 
vierzig Minuten; jetzt ift der Veſuv wieder vollſtändig 
ruhig und die Bevölkerung hat ſich wieder von ihrem 
Schreck erholt. f A 
Ueber eine zeitgemäße Verwendung des 
Telephons berichtet ein Londoner Blatt: „Zwei junge 
Damen kehrten kürzlich von einem Theaterbeſuche 
heim. Der Vater hatte ſich, in der Annahme, daß 
ſeine Töchter mit einem Hausſchlüſſel verſehen waren, 
rechtzeitig zu Bett begeben und auch dos Dienſtmädchen 
ſchlief den Schlaf der Gerechten. Alles Klopfen und 
Läuten der beiden jungen Damen war vergebliche 
Mühe und fo ergaben fie fidh denn in ihr Schickſal. 
Wenige Minuten darauf erſchien am Parterxefenſter jedoch 
die weiße Geſtalt des Nachbars und auf die Frage, was 
denn eigentlich los ſei, daß ſie einen derartigen Lärm 
machten, wurde ihm im Duett zur Anwort: „Wir 
find ausgeſchloſſen und Papa ift nicht wach zu kriegen!“ 
„Warten Sie, bitte, eine Minute“, extönte es vom 
Nebenhauſe, „Ihr Papa hat einen Fernſprecher in 
ſeinem Zimmer und ich will verſuchen, ihn zu ſprechen.“ 
Geſagt, gethan! „Geben Sie mir Nr. . . % jagte der 
Nachbar. In derſelben Minute, als er das Telephon 
läuten hörte, war Herr K. aus dem Bette und am 
Apparat. „Halloh, wer ift dort?“ „Sind Sie es, 
err X. 2% „Ja, und wer ijt denn dort?“ „Herr N.! 
hre beiden Töchter ſtehen draußen und läuten ver⸗ 
geblich, daß man ihnen öffne. Gute Nacht.“ „Danke, 
gute Nacht.“ X 
Aus Gram über fein Weib. Ein Pariſer Blatt 
erzählt: Ein junges Mädchen, das in der Rue Lepeu 
wohnt, bemerkte am Sonntag auf der Treppe ihrer 
ohnung einen Menſchen, der mehr einem Geſpenſt 


Ein plötzlicher und heitiger Ausbruch des Veſuvs äuntich jag und in dem fie zu ihrer Ueberraſchung 


fana in der Nacht vom 15. auf den 16. Februar ſtatt. 
Gegen 11 Uhr wurden die Einwohner der am Fuße 
des Berges liegenden Gemeinden durch ein furchtbares 
Getöſe erſchreckt und aus den Betten gejagt; bald 
ſtiegen aus dem mittleren Schlunde des Vulkans helle 


einen jungen Miether des Hauſes erkannte, der ſeit 
dem 29. December verſchwunden war. Sie benach⸗ 
richtigte eiligſt die Mutter des jungen Mannes, die 
mit Hilfe des Portiers von einem Schloſſer das Zimmer 
ihres Sohnes öffnen ließ. Dort lag der Unglückliche, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und Von Beiträgen finden wir in dem originellen Blatt, 


— 


vollem Gange. Drei Setzer ſind eifrig thätig, von 
denen der ältere, Gefreiter Beckmann, gleichzeitig 
den inneren Betrieb der Druckerei leitet, 
währende der Muſiker Hübner und der Seeſoldat 
Rödiger ſich ganz der Herſtellung der einzelnen Satz⸗ 
arten widmen. Die Preſſen ſind vom Musketier Scholz 
wieder in Betrieb geſetzt, den Druck beſorgen die See⸗ 
ſoldaten Neßler, Meyer und Verra. Mit welchen 
Schwierigkeiten die kleine Druckerei trotz allen Eifers 
zu kämpfen hat, zeigt die zweite der erwähnten Mit⸗ 
theilungen, die an das Ende der Zeitung gerückt iſt. 
Sie lautet: „Die ſchwarzen Punkte mitten un Satz 
bedeuten die kleinen Z, Da die Schrift ſpesiell nur 
für engliſchen Satz eingerichtet iſt und im Engliſchen 
ſelten ein Z vorkommt, waren wir geswungen, gu 
dieſem ungewöhnlichen Hilfsmittel gu ſchreuen.“ 


Provinz 

h. Putzig, 17. Febr. Aus dem Jahresbericht des 
hieſigen Verſchönerungs vereins ift zu ent- 
nehmen, daß die Arbeiten mühevoll und umfangreich 
geweſen ſind. Der Schaden, den die Fluthen des 
Meeres am Ufer nach Seefeld zu angerichtet, war 
bedeutend. Zur Ausbeſſerung war die Anfuhr einer 
großen Menge Weidenfaſchinen nöthig, um die herab⸗ 
geſunkenen Erdmaſſen zu heben und zu befeſtigen. 
Sämmtliche Promenaden haben neue Klesſchüttungen 
erhalten. Die Bäume des Irrgartens mußten zur 
Förderung des Nachwuchſes gelichtet, die kleine Anlage 
neben der Molkerei mit einer Umfriedigung verſehen 
werden. Die Zahl der Mitglieder iſt auch in dieſem 
Jahre erfreulicherweiſe geſtiegen und betrügt gegenwärtig 
185 gegen 115 im Vorjahre. In der geſtrigen Generale 
verſammlung wurde an Stelle des als Oberregierungs⸗ 
rathes nach Bromberg verſetzten Herrn Landraths 
Dr. Albrecht Herr Bürgermeiſter Mils zewski zum 
Vorſitzenden gewählt. Ferner wurden in den Vorſtand 
wieder⸗ bezw. neugewählt die Herren Pfarrer 
Borna, Kreisſchulinſpektor Pauſt, 1. Lehrer Witte 
und Gutsbeſitzer von Wyſocki. Der Kaſſenbericht 
wies eine Einnahme von 592,76 Mk., eine Ausgabe 
von 538,36 Mk. und außer dem ſomit verbleibenden 
Beſtande von 54,40 Mk. ein verzinslich angelegtes 
Vermögen von 841,84 Mk. auf. 

k Marienburg, 18. Febr. Eine Diebes⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, die bei ihren Arbeiten mit außerordent⸗ 
licher Dreiſtigkeit zu Werke ging, hat in der Nacht zum 


Donnerstag in einem Haufe am Mühlengraben hierſelbſt 


gehauſt. In erſter Linie hatte man es auf Heiz ⸗ 
material abgeſehen. Dem Schmied Wronnert 
wurden aus dem verſchloſſenen Keller etwa 3 Zentner 
Kohlen, dem Weichenſteller Grall 1 Zentner Kohlen 
und eine größere Quantität Kartoffeln entwendet. 

k. Thorn, 17. Febr. Geſtern iſt der frühere ſtädtiſche 
Archivar Julius Tietzen im Alter von 81 Jahren 
gerade an ſeinem Geburtstage verſtorben. Herr 
Tietzen kam in den 60er Jahren, als er die Verwaltung 
eines Gutes aufgab, nach Thorn und führte eine zeitlang 
die Redaktion des „Thorner Wochenblattes“. Später 
wurde ihm die Verwattung des ſtädtiſchen Archivs über- 
tragen, welche er bis vor zehn Jahren mit Umſicht 
beſorgt und ſich dadurch große Verdienſte um die Ge⸗ 
ſchichte der Stadt Thorn erworben hat. In den letzten 
Lebensjahren war Herr Tietzen faſt ganz erblindet. 

e. Schwetz, 19. Febr. Die Gemeinde Ehrenthal 
gehört zum Schwetzer Kreiſe, liegt aber jenſeits der 
Weichſel. 22 Beſitzer daſelbſt haben ihre Grundſtücke, 
welche größtentheils in Obſtgärten beſtehen, im 
Außendeiche liegen. Nach einer Verfügung des 
Regierungspräſidenten vor etwa einem Jahre ſollten 
ſämmtliche Bäume ſowie Gebäude daſelbſt im 
Intereſſe der Stromregulirung beſeitigt werden. 
Die Beſitzer erklärten darauf, in die Beſeitigung der 
Bäume nur dann willigen zu können, wenn ſie nach 
dem Nutzungswerth entſchädigt würden. Es handelt ſich 


im Ganzen um nicht weniger als etwa 6600 Pflaumen⸗ 


bäume, 800 Aepfel⸗ und Birnbäume und 1500 hohe 
Nutzbäume. Nach einer Berechnung der Sachver⸗ 
ſtändigen würde fih der kapitaliſirte Nutzungswerth 
auf etwa 268 000 Mk. belaufen. Inzwiſchen iſt das 
fragliche Gelände in 3 Zonen getheilt worden. Nach 
einer neuerdings ergangenen Verfügung des Regierungs⸗ 
Präſidenten ſoll vorläufig die erſte Zone des Außen⸗ 
deichs, das iſt das Gelände in einer Breite von 100 m 
vom Strom aus gemeſſen, von allen darauf befindlichen 
Waſſerabflußhinderniſſen, insbeſondere von ſämmtlichen 
daraus ſtehenden Bäumen freigelegt werden. Späteſtens 
bis zum 15. d. Mts: ſollte dies geſchehen. Sieben be: 
theiligte Beſitzer haben denSchadenerſatz durch 2 vereidigte 
Taxatoren feſtſtellen laſſen und zwar ſtellt ſich derſelbe 
auf 42680 Mk. Da die Betheiligten nach wie vor im 
Zweifel ſind, ob eine Entſchädigung eintreten wird, ſo 
erklärten dieſelben, der betreffenden Verfügung nicht 
Folge leiſten zu wollen: fie würden nur der 
Gewalt weichen. Da nun die Ausholzung auf 
Koſten der Pflichtigen in den nächſten Tagen zu erwarten 
ſteht, ſo iſt zur Durchführung der angeordneten Maß⸗ 


war, wie leblos auf ſeinem Bette; ſeine weit 
geöffneten Augen ſahen zur Decke empor. Nachdem 
er durch die Bemühungen der Angehörigen etwas den 
Gebrauch ſeiner Sinne wieder gewonnen hatte, bat 
er durch Geſten um Bleiſtift und Papier, da er nicht 
mehr ſprechen konnte, und ſchrieb: „In der Ver⸗ 
zweiflung darüber, daß meine Frau mich verlaſſen hat, 
war ich am 29. December entſchloſſen, Selbſtmord zu 
begehen und nichts mehr zu eſſen.“ Seit 42 Tagen 
lebte der Unglückliche nur davon, daß er jeden Tag 
ein wenig Waſſer trank. Der Selbſterhaltungstrieb 
hatte ihn dazu gedrängt, feinen Waſſervorrath zu 
erneuern, und dabei hatte ſeine Nachbarin ihn bemerkt. 
Man war in den 42 Tagen zweimal in das Zimmer 
des Unglücklichen eingedrungen, hatte ihn aber nicht 
entdeckt, weil er ſich unter dem Bett verborgen hielt. 
Die mitleidigen Nachbarn pflegen jetzt den jungen 
Mann mit der größten Sorgfalt. Er hat verſprochen, 
für ja Töchterchen zu leben, das jetzt drei Jahre 
alt iſt. 

NRohheiten im Yankeelaude. Eine höchſt turbu- 
lente Scene fand unlängſt in der „Waldorf⸗Aſtoria“, 


einem der vornehmſten Weinreſtaurants von Nem-Hort, |: 


ſtatt. Etwa dreißig Perſonen gaben ſich mit Eifer dem 
Spiele hin, als eine aus fünf Herren und zwei Damen 
beſtehende Geſellſchaft, die bereits ſeit Stunden mit den 
Queues hantirte, halblaut populäre Melodien zu ſingen 
begann. Wie verſchiedene Zeugen ausſagten, hatte 
femer von ihnen den ſehr gedämpften Geſang als läſtige 
Störung empfunden. Da man ſofort heraushören 
konnte, daß man es mit geſchulten, ſchönen 
Stimmen zu thun hatte und die Lieder keineswegs 
obſcön waren, ließ ſich jeder die muſikaliſche Begleuung 
zu dem Geräuſch der aneinanderſtoßenden Billardbälle 
ern gefallen. Als der Oberkellner eintrat und das 

ingen vernahm, ſchritt er auf die Leute zu und er⸗ 
klärte in wenig höflichem Tone, daß der „Lärm“ auf 
teinen Fall geduldet werden könne. Man nahm gar⸗ 
nicht Notiz von ihm und ſpielte und ſang luſtig weiter. 
Bleich vor innerer Wuth ging der Mann hinaus, kehrte 
aber nach wenigen Minuten mit dem Hausdetektup 
zurück. Dieſer richtete nun in ebenſo barſcher Weiſe 
an die Miſſethäter die Aufforderung, ihr „Gejohle“ 
augenblicklich einzustellen. Verächtlich fragte einer der 
Herren, em Mr. Bryant, den Geheimpoliziſten, wer 
er denn eigentlich fei. „Das werde ich Ihnen gleich 
po. entgegnete Mr. Kennedy, holte ſich drei hand⸗ 
efte Hausdiener herein und ſtürzte ſich dann ohne ein 
weiteres Wort auf Bryant, warf ihn nieder und 
prügelte ihn. Außer ſich vor Zorn ſprang der An⸗ 
gegriffene auf und verſetzte mit der geballten Fauſt 


Feuerſäulen #ersengernde zum Nachthimmel empor. Ider wegen feiner Magerkeit ſchrecklich anzufehen! dem Detektiv einen fo wuchtigen Stoß ins Geſicht⸗ 


Ar. 43. 


nahmen auf Heranziehung von polizeilichen bezw. 
Gendarmeriehilfskräften Bedacht genommen. 

Löbau, 17, Febr. Geſtern feierte der freie 
Lehrer⸗Verein „Löbau und Umgegend“ ſein 
12. Stiftungsfeſt durch Theater mit nachfolgendem 
Tanz. 

z, Roſenberg, 17. Febr. Der Lehrerverein 
Roſenberg und Umgegend feierte geſtern fein 
Wintervergnügen in Finkenſtein im Lokale des Herrn 
Boje. — Die geſtrige General⸗Berſammlung des 
Turn⸗Vereins wählte in den Vorſtand die Herren 
Kaufmann Sandmann als Vorſitzenden, Buch⸗ 
druckereibeſitzer Broſe deſſen Stellvertreter, Maurer: 
und Zimmermeiſter Schmidt, Sparkaſſenkontroleur 
Glockmann und Lehrer Zierrock zu Turnräthen, 
Reſtaurateur A. Weigel zum Turnwart, Sparkaſſen⸗ 
gehilfe Retzlaf zu deſſen Stellvertreter, Molkerei⸗ 
direktor Müller zum Kaſſenwart, Kreisausſchuß⸗ 
aſſiſtent Blau zum Schriftwart und Sattlermeiſter 
Schluberk zum Zeugwart. 

*Sierakowitz, 17. Febr. Geſterr hielt der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein in Feyerſteins Hotel 
eine gut beſuchte Sitzung ab, in welcher Herr Ver⸗ 
ſicherungsinſpettor Matheſius⸗Danzig einen Vortrag 
über Haftpflicht und Haftpflichtverſicherung hielt. Der 
auf die Tagesordnung geſetzte Vortrag des Herrn 
Lehrer Gratz über Obſtbau mußte der vorgerückten 
Zeit wegen auf die nächſte Tagesordnung geſetzt werden. 
Der Verein zählt gegenwärtig 77 Mitglieder. 

Stolp. 18. Febr. Unter verdächtigen Um 
ſtänden verſtarb am 13. d. Mts. die unvereher 
lichte Lohndiener Lina Wedde geb. Pott hier. Sie 
lag einige Zeit krank und foll im Krankenbett lieblos 
behandelt ſein. Ob verſchiedene an der Leiche ent⸗ 
deckte Verletzungen mit dem plötzlichen Tode im Zu⸗ 
ſammenhange ſtehen, wird die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergeben. 

* Stoip, 18. Febr. Am Sonnabend Morgen 
wurde der Arbeiter Carl Runge aus Adlig⸗Mellin 
auf der Landſtraße als Leiche aufgefunden. Aeußere 
Verletzungen waren an der Leiche nicht ſichtbar. 
J ² i. 


Kandel und Jnduſtrie. 


Berlin, 19. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Februar. i s 
; Aktiva. ? 

1. Metallbeſt. (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und au Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 


Mk. 889 388 000 Zum, 22 198 000 
2. Beſt. a. Reichskſſch. » 21949000 Bun. 1565000 
8. do. Noten and. Bank. „ 13 677 000 Zun. 2676000 
4. do. an Wechſeln u 700 128 000 Abn. 37 094 000 
5. do. an Lombard⸗ j 
forderungen A 66 758 000 Zun. 3738000 
6. do. an Effekten 100 714 000 Zun. 1 705 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven 82 732 000 Suu. 1490 000 
Paſſiva. 
8. das Grundkapital Mk. 150 000 000 unverändert 


40 500 000 unverändert 
1 082 593 000 Abn. 49 128 090 


550 571 000 Zun. 44 885 000 
54 677 000 Zum. 571 000 


" 
9. der Reſervefonds u 
10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 
11. der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten m 
12, die ſonſtigen Paſſiva 1 
Bertin, 19. Febr. In der heutigen Sitzung des Auf⸗ 
ſichtsrathes der „Breslauer Diskonto ⸗ Bank“ wurde der 
Abſchluß für 1900 vorgelegt. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Konto ſchließt mit einem Bruttogewinne von 5 445 241,38 Mk. 
gegen 6 767 263,04 Mk. im Vorfahre. a a 1 È 
p 1 1 


i Mart Mark 

Wechſel „ „„ à o „ 1151 358,36 4 124 314,87 
Zinſes „ s 28012004 2 251 951,18 
Sorten u. Koupons a a 85 016,29 95 589,94 
Proviſionen „ 1447893,22 1 623 247,42 
Effekten u. Konſortien s „ 124 705,47) 1 370 268,44 
Diverſe Konten 87 627,87 139 124.38 
Nach Abzug der Verwaltungskoſten von 1197 911,94 
(1114 671,67), Steuern und Abgaben 280 438,77 Mk. 


(208 177,33 Mk), Abſchreibungen auf Konto pro Dubioſe 
mit 169 107,32 Mk. (161 759,40, Mk), auf Immobilien und 
Mobilien mit 27 901,86 Mk. (79 428,02 Mk), verbleibt ein 
Reingewinn von 3 769 881,46 Mk. (5 203 226,62 Mk.) Es 
wird vorgeſchlagen, hiervon eine Dividende von 4 Proz. mit 
2000 000 wf. (1899: 3 375 000 Mk.) zu vertheilen. Von dem 
nach Abzug der vertragsmaßigen Tantiemen jowie Grati- 
fikationen verbleibenden Reſtbetrage von 1652 381,49 Mk. 
jol ein Betrag von 29500 Mk. dem Beamten⸗Unterſtützungs⸗ 
fonds zugewieſen, ferner, ungeachtet der bereits bei der 
Bewerthung der Beſtände in der Bilanz vorgenommenen 
Abſchreibungen, ein Betrag von 1000 000 Mk., auf Effekten 
und Konſortien, ſowie ein Betrag von 500 000 Mk. auf 
Konto ⸗Korrent⸗Konto zurückgeſtellt werden, wührend 
122 881,49 Mk. (247 . Mk.) als Vortrag auf neue 
echnung übertragen werden. i b 
7 1 19. pebr, Raffinkrtes Petroleum. 
(Oſſizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loro 7,20 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 48½ Pig. 
Hamburg, 19 Febr. Kaffee good average Santos 
ver März Sla per Mat 318, per September 329%, per 
December 33, Ruhig. : : 
Hamburg, 19. Jebr. Zuckermarkt. Rüben» Zuder 
1. Produkt Bajis 885 frei an Bord Hamburg pr. Februarg 22%, 
vr. Mürz 9,25, pr. Mai 9,40, pr. Auguſt 9,60, pr. 
Oktober 9,15, pr. December 9,15. Ruhig. 


daß die Wange des Getroffenen buchſtäblich barſt und 
das Blut nach allen Seiten ſpritzte. Der Verletzte 
ſank halb bewußtlos zu Boden. Nun fielen die Haus⸗ 
diener, deren Zahl ſich inzwiſchen um ein Dutzend 


vergrößert hatte, über den jungen Sänger her. Sie 
bearbeiteten ihn trotz der Proteſte der aus dem 
Speiſeſaal herbeieilenden Schaar diſtinguirter Herren 
und Damen ſo lange mit ihren Fäuſten, bis die zu 
Hilfe gerufenen Poltziſten erſchienen und dem mi- 
gleichen Kampfe ein Ende machten. 

Vendetta. Im Saale des Schwurgerichts in 
Neapel fpielte ſich heute eine furchtbare Blutjcene ab. 
Auf der Anklagebank ſaß ein junger Bauer, der einen 
anderen im Streit ermordet hat. Während der Banja 
drängte ſich ein junger Menſch durch die dem Ans 

eklagten umgebenden fünf zarith dent 
ngeflagten blitzichnell das Meſſer ins Herz. Der 
Thäter war der 16jährige Neffe des Ermordeten, de⸗ 
an dem Mörder Vendetta üben wollte. 


5 Familientiſch. 


Silbenräthſel. 
a, bal, birg, der, do, er, erz, ge, ge, gen, la, land, nau, 
rich, rin, sam, thü, win. ) 

Aus vorſtehenden Silben find Wörter von folgender 
Bedeutung zu ſuchen: 1. Gott der alten Deutidjeu, 2. Vorname, 
8. deutſcher Staat, 4. Gebirge in Deutſchland, 5. Halbinſel in 
Preußen, 6. Fluß in Europa, 7. Gotfentónig. Sind bie 
richtigen Porter gefunden, fo ergeben die Anfangsbuchſtaber 
eine Bezeichnung für ein Krankenhaus. 


(Aufloſung folgt in Nr. 45.) 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 41: 


3 
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Denkſprüche. 
Das Lied, es mag am Lebensabend ſchwefgen, 
Sieht nur der Geiſt dann heil'ge Sterne ſteigen. 
j L. Uhland 


* « = 

Wer gerne giebt, der erhält hohe Zinſen, nämlich das, 
was das Koſtbarſte unter den Menſchen ift; Milde, Güligkeit, 
Freigebigkeit, guten Ruf, Lob und Ehre. u 
Clemens v. Alerandrim 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Februar. 

New Pork, 18. Febr. 
Preiſe konnten ſich behaupten, da man erwartet, 
ſichtbaren Vorräthe abnehmen werden 


Mittwoch 


Havre, 19. Febr. Kaffee good average Santos per 
Februar 88,75, per März 39.00, ver Mai 39.75. Kaum behauptet. 
Liverpool, 19. Febr. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
Ruhl für Spekulation und Export 509 Ballen. Tendenz: 
uhig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig. Februar⸗März 
510% —51½, Verkäuferpreis, März⸗April 5 do., April⸗Mal 
Drea Käuferpreis, Matuni 56% Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 
Bijeg do., Juli Auguft Ble: do., Auguſt⸗ September 48/8, bis 
45% 54 do., September (L M. C) 45½ 454% do., Oktober 
(G. O © 4% 45% Werth, Oktober⸗November 4% bis 

o. 


NO | 


GR ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Reronvaleszenten und bewährt ſich vorzüglich gls 
Made ber Reizzuſtänden der Akmungsorganue, bei Katarrh, Keuchhuſten 2 wem th 750 f- 9 0 5 m | 


} 2 us gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die ZA icht a den Eiſen⸗ 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen nin, welche bei lutarnu (Gleich uc o Ea obni were BL h ke. 
Malz⸗Extrakt mit Kalk ird mit großem Erfolge gegen Nhachikis (ſogenaunte engliſche J . 


Nr. 43. 


Hamburg, 19. Febr. 
white loco 7,05 


Peſt, 19. Febr. Getreidemarkt. Weizen lofo 
unverändert, per April 7,50 Gd., 7,51 Br, per Oktober 7,64 Gd, 
7,66 Br. Roggen ver April 7,31 Gd, 7,32 Br., per 
Oktober 6,70 Gd, 6,72 Br. Hafer per April 6,33 GD, 
6,34 Br. Mals per Piat 1901 5,27 Gd. 5,28 Br. Kohl» 
1093 per Auguſt 12,70 Gb., 12,80 Br. — Weiter: Bewölkt. 

Havre, 19. Febr. Kaffee in New Nork ſchloß mit 
10 Points Haufe, Rio 2009 Sack, Santos 19000 Sack 
Recettes für zwei Tage. l 


Petroleum feft, Standard 


wie auf geringen Exportbegehr, 
5 ſchwach. 


baren Vorräthe als erwartet. Schlu 


Ankünfte, im weiteren 
zurück auf geringen Exvortbegehr, 


ſchwach. 


welche die 


gegeben u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1, 


2 3 $ 
Srhering a Grüne Apotheke, Berlin N., ChauferBirafe 19. 
Niederlagen in falt ſämtlichen botheten und größeren Drogen- Handlungen. 
Sämmtliche Apotheken, Danzig Laugfuhr: Adler⸗Apotheke, Tie 
2 2 s genhof 
Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lieva 
Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1802 


Meine Nähmafdinen 


Niederlagen Danzig: Bei Baarzahlung 10 Proz. 
A. Kniggeis Apotheke, 


eter Claassen 


Jächſiſche atrumpfwaaren-Mannfaktur, 
Danzig, Langgaſſe 13. i 


Wegen Aufgabe meines Geſchäftes veranſtalte ich einen 


grossen Ausverkauf 


meines geſammten Waarenlagers zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. 


Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung ſtatt. 


2 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


> 

MP ji za nn i wn «p 
eigener Konſtruktion, in größter Aus- 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
ameritan. und italien. Nußbaum, imit, 

Ebenholz und antik Mahagoni. 
reiſe äußerſt folide. — Reparaturen 
mę aufs Beſte. (11892 

Alleiniger Vertreter von: 
O. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 

Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


(3454 


Die Laden⸗Utenſilien find zu verkaufen. "TRE 


Goldene Medaille?“ 
Paris 800 


Kronen - Waschemangel 
(Drehrolle) 
14 Tage zur Probe, 


Dr. Brehmer’s 


weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles, 
(Chefarzt: Geheimrath Petri. 


langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Pro: 
spekte gratis durch (3650 


Hoehl 
Kaisers | s 
Blume] 
Feinster Sect, b 


Gebr. Hioebl, Gishin s. Bi, Wi 
Zu beziehen durch die Welnhandlungen. 


1791m) 


6.) ð ͤ x ·˙ nn tm 
2 Brochüre ü. Schwäche, deren Selbſt⸗Be⸗ 
Männer- handlung und ſchnelle Heilung, 40 , 
diskret, fre. Hygten. Anstalt Dir. Lorje. Berlin 15 © 22(2514 
Zum bevorſtehenden Tuartalswechſel erlaube ich mir mein 


I ane Gesinde- ormillelnnos-burean 
nn " I. Damm 15 


den geehrten Herrſchaften in Erinnerung zu bringen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Margarete Hopp, 1. Damm 15. 


NAMI KAM 


"e einzig sicheres Schutz- 
(3677 HB 


pesoi Hunpuesunud Ames 


Eisengestell * 


TieleAnerkennu ügsschreiben 


60 cm lange Ia Hart- 
olzwalzen. (3514m 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, 
die sichtausendfachbewäbrt hat, istdas 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. 


en 11 kr potok: mittel 
eitgem öchſt belehrend u. 

Jochintereſſant 208 Seiten ſtark, gegen Frost. 
Preis 50 Pfg. (Porto als Druck⸗ à Topf 1 Mk. 


Ueber Paul Kneifel’s 


Haar- Tinktur. 


Es giebt fein Mittel für Haarleidende, welches jo ſicher 
wie dieſes gediegene und bewährteſte Kosmetikum den Haar⸗ 
boden von allen die Haarwurzeln zerſtörenden Unreinheiten, 
Schuppen und dergleichen vollſtändig befreit, angehende Kahlheit , 


ſache 10 Pfg., als geſchloſſener 
Doppelbrief 20 Pfg. extra.) (3615 
J. Zaruha & Co,, Hamburg. 


1 


Carl Lindenberg, 
Broltgasse 13/82. 


ARE 


Bm 


Aach beendeter Zuventur 


Mie PARE =e 2755 . verhindert, und 1 empfehle 
die aſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt vorgeſchrittene Wayta verſende unter ; 
heit beſeitigt, wie Die vorzü lichſten, auf ſtrengſter Wahrheit Ki 2 r komplette 


beruhenden Zeugniſſe zweifellos erweiſen. — Die Tinktur ift lien. Raſſe i i 
amtlich geprüft, in Flac. zu 1, 2 und 3 Mark in Danzig nur n, > K e Brant- Ausstattungen | 
32 23. (Farbe nach Wahl), ; d. 
M. Müller, Ital. Geflügele| pom einfachſten bis zum feinſten 
hof, Podwoloczyska. (5846 Genre, ſowie einzelne Gegen: 


BE. SS é en 2 ſtände, um zu räumen, zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen. 


1 
rf 
ŻY AN 


[Ag 


J AAA E DEE 
Brustbeschwerd., Katarrho, 
Lungenleiden. Man ge- 
brauche nur Apotheker 


Das Eiſenwaaren Lager Hopfengaſſe 108 
wird fehr billig ausverkauft, well die Räumung des Speichers 
in 14 Tagen geſchezen muß. Kaufluſtige wollen fich melden 

ME” Hopfengasse No. 108, ag (9060 


m = j 
Heinrich Hevelke. 
Schlesische Feuerversicherungs-Geselischait in Breslau. 

Feuer — Transport — Glas — Valoren. (1508 


Oberrheinische Versicherungs-Gesellscuatt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch Diebftagi — Reife: 


ew-Yorker Germania Lebens- Versicherungs- ć 
| 5 Leben — Ausftener. gs - Gesellschaft 


General⸗Agenlur: Jauggaſſe 39, 1 Gr. 


(19038 
Achtung! Kaut "TRG 


ermanenz-Fahrräder, 
rämürt mit Goldener Medaille. 
tkmiirt mit vieles ersten Freisen! 


m 


7 
AM W 
raj", 
ws 


000000000000 

Dommerich’s Auker⸗Cächorien ist der beste Kafle-Zusatz, 

000000©06800060© 
(3545) 


H. Deutschland, 
Wagners echten 
Atteste. Man achte auf den o Ao 
Wer guten Kaffee 
. E SETER 
Taudien, Drogerie in Lang- 

Schuppen, auch die ſchmerzhafte, Uſtellung der rühmlichſt bekannten 

artnäd. Fällen unbedingt ſicher L. Babitsch, 

Behandlungs i i fi 
ee e Echle Harzer Küſe 


russischen Knöterich 79 Breitgaſſe > 

Namenszug. Oartonsä50Pf. 

Bahr. (585m trinken will, 
näſſende, ſtets weiter frefjende | Wiener Kaffee:Eiienz kommen. 
u. ſchnell ouf Nimmerwiederkehr Wien IV, Javoritenſtraße 46/9, 
Hilfe geg. Biuiliod. Timerman, in bekannter Hüte bei 


8. m. b. H. 


Seit Jahren mit grösstem | Eigene Tiſchler i 
und 1 Mk. zu haben in der 
E 
Jede Flechte, rafie fih 
Art, ſelbſt Bariſlechte, ſowie jed | Gegen Einſendung «4 1,50 in 
„Sommer, (Einfaches Briefporto). 
amburg,Fichteſtraße 22, M. Hauschulz Nachfolg. 
BIS" Ohne Concurrenz. (3108 k i b 3 | 


Erfolge angewandt. Viele | Werkſtatt im Haufe. (8693 
Hubertus-Drogerie u Georg 
Cerec 
das Rezept zur Her⸗ 
0 
autausſchlag beſeit. auch in den | Briefmarken. (8824; 
Goslar, Mauerſtraße 17/71, 
Breitgaſſe 30. 188956 


Weizen eröffnete ſtetig, die 
daß die 
im weiteren Verlaufe 


aben die Preiſe durchweg nach im Einklang mit Mais foz 
n 1 u Verkäufe der Haufjiers und 


der Baiſſiers und in Folge geringeren Abnahme der ſicht⸗ 
beieitinte ſich anfangs auf geringes Angebot und geringe 
e e fang w gingen die Preiſe durchweg 
Verkäufe der Baiſſires 
und weil die Hauſſiers ihre Engagements ver chin 


Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, nähen 
einfachſter Handhabung und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten. 


liefete ich in einfacher und feinſter Jalon⸗Ausſtaktung. 
Preis 60 Mark bis 250 Mark. 


Rabatt und Rabattmarken. 


mit Ciiramon 


feftere ausländische 
im Einklang mit Mais 
befeſtigte ſich anfangs 


Mais geringen Exvortbegehr, 


lebhafte 


R mamun — Reparaturen an Nähmaschinen aller Systeme Mare ich in meiner Reparatar- erkstatt 


aui Wunſch auch außerhalb derſelben, fachgemäß, prompt und preiswerth aus. 


Paul Rudolp 


Langenmarkt 1 und 2, Eingang am Laugenmarkt 2. 
Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen. Wäſche⸗Wringer 


hy; 


Bills Paris 


LAES N 


London Toulon 


SZA 


ś Hygieniseher Nehnla.$ 


5 Kein Gummi. D. R. G. M. = 
Nr. 42469. Tauſende An: g 


3 1 1, Sch. 
e (12 Stück) = 2 , / Sch. 
© = 3,50 4, 9], Sch. = 5 A, 
S ½ Sch. = 1,10 4 Porto © 
e 20 J. Auch erhältlich in 8 
© Drogen: und Friſeur⸗ © 
© geſchäften. Alle ähnlichen H 
e Präparate find Nach⸗ 
2 ahmungen. 8. Schweitzer, 
8 Apotheker, Berlin 0, Holz- 
o marktstr. 69/70. Eventl. 
Preisliſten verſchl. u. freo. 


hg 
t 


069m 
Nehring Nehf., 
Röpergaſſe Nr. 7, 

empfiehlt: 
vollſaftigen Schweizer 80 Pf., 
fetten Gilfiter 80, 70, 60 n. 
50 Pf., Werder 70 Pf., fette 

Limburger (89046 


ſowie die beliebten echten reifen 
Thüringer Stangen u. Harzkäse. 


Gutg. Häterei mit vollſt. Einricht. 
u. Wäſcher. n. Wohn., Halbe Allee, 
Bergſtraße. Näh. Sandgrube 29. 
Ein gutgehendes Barbiergeſchäft 
alte Brodſtelle, tft von gleich od. 
ſpäter zu verkaufen. Offerten 
unter © 305 an die Exped. d. Bl. 
Ein kleines Reſtaurant iſt 
in der Stadt z. verkaufen. Off. 


M | unter © 345 an die Expedition. 


Geſinde⸗Komtoir mit voller 
Kundſchaft ſofort zu verkaufen. 


[Offerten unter 0 344 an die Exp. 


Reſtaurant jofort zu verkauf. 


Zu erfragen Altſt. Graben 62, 


Friſeurgeſchäſt. 
Kanarfenvög. b. 3. v. Ochſengaſſe 4. 


Ein raceeehter Wollsspitz, 


ſteingrau, ½ Jahr alt, iſt zu 
verkaufen Langgarten 35. 
Langfuhr, Kaſtanienweg 6, find 
12 ſehr ſchöne Legehühner un- 
ſtändeh. billig zu vk. Nähe b. Klein. 
Altes Winterjagnet bill. zu verk. 
Fleiſchergaſſe 56 59, pt., l. (8849b 
U. Sleid.z.0L.Saywarz. Meer 11,1. 
(88216 
Eleg. ſchwarz. Tuchcape, modef. 
Frühjahrs⸗Paletot Mittelfigur) 
Dill. zu urt. Eliſabethkircheng. 3,1. 
1FJaquet, L weißer Abendmantel, 
1 roſa Kleid zu verk. Pfeffer⸗ 
ſtadt 50, 1 Gartenhaus 1 Tr. 
Gut erhalt. Frack bill. zu verk. 
Langf., Brunshöferw. 37, Grth. 
Geigen, pajj. für Schüler, find 
billig zu verkaufen Vorſtädtiſch. 
Graben 57a l., 1 Tr. A. Langowski. 
Guitarre⸗Zither nebit Noten⸗ 
blätter ſowie ein Theil Klavier⸗ 
notenſtücke billig zu verkaufen. 
Off. unt. © 318 an die Erp. d. BL 
1 ſaſt neues Kleiderſpind zu verk. 
Petershagen, Breitegaſſe 4,1 Tr. 
Ein Inſtrument, Trompete B, z. u. 
Paradiesg. 33, H., 1; Laskowski 
8889 


Wenig gebr. Pianino 
zu verk. Brodbänkeng. 36,1. (3706 
Heil. Geijtgajje 70, im Reſtau⸗ 
Tant, ift ein Flügel ſofort billig 
zu verkaufen. zrani 
Em f. gerlegó. Stletderfdjran 
bill. a ger, Schüſſeldamm 17, 1, 


und Wäſcherollen. 


łettanestellungen iat nur Homhanpt’s Original- 


OCH 


naturkeńkraftiner milder Gitronensaft von reifen Gitranen. 


(1222) 


p) 


2 


— . — 

Chicago. 18. Febr. Weizen aufangs im Preiſe an- 
ziehend auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten und 
Meldungen, 


ſchwüchte ſich ſpäter 
Schluß ſchwach. — Mats 
geringe Ankünfte und 


ab. 
auf 


eringes Angebot; ſpäter fielen die Prelſe durchweg auf 

geringen Ervortbel Verkäufe der Baiſſters ſowie auf 
Verkäufe für entfernte Termine und weil die 
Hauſſiers ihre Engagements verringern. Schluß ſchwach. 


ü ; 5 \ * vi OSADA m ma 42 * i ERIRONA rr" 1 5 + 
... EE — — ET 2 


Meine Rotations-Nähmaschinen sind die vollkommensten, 


Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hausgebrauch und Gewerbebetrieb erzeugt hat. 
vor⸗ und rückwärts, ſind von 


i Auf Wunſch bequeme Theilzahlungen. 
Gründlicher Unterricht in der modernen Maſchinenſtickerei (Nadelmalerei) koſtenfrei. 


(8065 


I 
Leipzig Bordeaux Neapel’ 


Berlin 


saftkur 


Ein gut erhalt. Stutzflügel, 
eine Noten⸗Etagere, zwei ges 
ſchnitzte Kaminſtühle, ein kleiner 
Schrank, ein gewöhnl. Kleider⸗ 
ſchrank und diverſe ältere und 
neuere Möbelſtücke zu verkaufen. 
Neugarten 22 c, 1 Tr. (86705 
1 Mufifautomat mit 32 Platten, 
1 Bilderautomat, 1 Schleuder⸗ 
automat (Bravo) billig zu verk. 
Altſtädt. Graben 2. (8901b 

Plüſchgarnitur nebſt Teppich 
und Tiſch, Kleiderſchrank, Ver⸗ 
tifow, 6 Stühle, 1 Spiegel, 
Schlafſopha, Etagere ſofort 
zu verkaufen Milchkannengaſſe 

1 Plüſchſopha 45 , 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 eleg. Plüſchgarnitur 
110.4, 1 eleg. Sophatiſch, 2 birt. 
Bettgeſtell.mit Matr. Stücks0 A,, 
1 Vertikow u. 1 Kleiderſchrank, 
1 Küchenſchrank, 1 Trumeau⸗ 
Spiegel mit Stufe 45 A, 
1 Pfeilerſpiegel 13 «4, 1 Dhd. 
Stühle, 1 eleganter Teppich, 
alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 33, 1 Treppe. (8478 b 
other. Plüſchgarnitur für!25, 
2:perj. Bettgeſt. m. Jedermatr. 39, 
Schlafſem. Plüſch 36, Polſterbgeſt. 
4.4, zu vit. Poggenpf.29,1.(8877b 
Plüſchgarnit., Sophas in Plüſch, 
Rips, Chaiſel., bk. Bettgeſt. m. M., 
fen. b. zu Fenn 


od Teine Betten HI 
3 Nalon-Feppiele 


billig zu verkf. Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (87396 
1Sopha, Kinderwag,, gr. Waſch⸗ 
bütte bill zvk. Schüfjeldammöl,p. 


Wegen Todesfalls 


1Wanduhr,1 Satz Betten, 1Bank.⸗ 
Bettgeſt., 2Pfeilerſpieg.„leſchene 
Komm., Ampel, Petroleumapp., 
alter Küchenſchrank, Weingläſer, 
2Fiſchgläſer billig zu verkaufen. 
Schlafkommode, faſt neu, billig 
Alte Schlafk. f. 24g. v Tobiasg. 11. 
Verſetzungsh. einf.eil.Bettg.,1©, 
Bett., kl. Tiſche, Spiegel, Wienerſt. 
zu verk. Off. u. © 309 an die Exp. 
Einige Stand 

gute Betten 

find zu verkaufen. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 38, 1 Tr. 


Verkaufe 


um Platz zur Frühjahrsſaiſon 
zu erhalten, ſämmtliche Möbel, 
Spiegel u. Polſterwaaren billig 
aus. 


Paul Freymann, 
Brodbäukengaſſe 38. 

Ig. erh. mah. Bücherſchr., Schreib⸗ 

ſekretär, geſtr. Eßſchr. u. g. Pelz 

m. ſchw. u. Bezug, für gr. ft. Hrn. 

iſt zu mt. Kohlenmarkt 11, im L. 

3Wienerſtea 1,70 Abk. Hl. Gſtg. 


dk ESO CZ o 
2 Baradebettgejt., birt, Sprung, 
federmatratze, Keilkiſſen bil 
zu verk. Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 


— — — — y 

lühi Bettit Matr., umzugsh. 
he da verk. Fiſchmkt.7, Th. r. 
T KleiderſchranfIWäſcheſchrank, 
div. Damenkleider, dito Leib u. 
Bettwüſche, Bettgeſt., 1 Satz Bett. 
u. div Küchenger. gu verk. Näh. 
Poggenpf. L im Lad., v. 2-4 Uhr. 


Möbel ſnßbzubk. Tiſchlerg. 40, p. 


. PASZ WEEK ; a P SHE ZPW cz 
Ele Plüſchgarnit 2 Paradebette 

ef 1 Trumeau-, 1Pflrſp., 2birk. 
Berigſt m. Matr., 1 ußb. Kldrſchr. 
zu vk. Breitgaſſe 62 v, 10-12 U. V. 


Wſchi.8, Bettr.2 Poriechalſg T. 5. 
Gute Kartoffeln find zu haben 
Pfefferſtadt 73. J. Fliegner. 


Donnerstag, 
21. Februar, 
abends 5 Uhr 


r 
für Manufaktur, Leinen, Mode: 
„ + und Seidenwaaren . 


wy OJ j N ty: 
LU] n . . W doti Mal ph 1 * 


ran hie rr x N E E 7 m RETE 5 


Briefbogen Brochüren ` Visitenkarten Todesanzeigen 
Circulaire Preislisten ".. Geburtsanzeigen _ Grabgesänge 
Couverts Werke - 1-3]  Verlebungsanzeigen Danksagungen 
Rechnungen Geschäftsbericht Hochzeitseinladungen | ede. ete. 

Auf klebeadressen Prospecte Menus Simmuiliche Arbeiten: 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz- Copür- 
Postkarten _ Speisenkarten Rundgesänge | | druck und farbig 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel'“® Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Comtoir) 
Muster zur Auswahl, Danzig, Jopengasse 8. | — Buchbinderei. — 


Telephon No. 382. j Telephon No: 382. 


6. s J. Müller, Elbing, 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Ost- und Westpreussens, 


Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Fabrik und Haupt⸗Komtoir: Zweig ⸗Komtoir: 
Reifſerbahnſtraße Nr. 2 (Telephon 43) Dominikswall Nr 8 (Telephon 516) i 
i empfehlen ſich für: 7 PR 
Inneren Ausbau und komplette Austattung e Ai 
von herrſchaſtlichen Wohnhäuſern — Bilen — Schulen — einzelnen Zimmern, . A MB 
eventt, einſchließlich der Schlofjer», Glafer-, Maler, Tapezierarbeiten. i 4 


i ar und ee. | 8 Pada i 60 ag Pfd 
PRA rna ämmtlicher Bautischlerarbeit — &| |. Pe BE | 
e > ume en jk 5 - _Torräfhig in allen mił unseren Plakaten versehenen Gesehälten, 
ean a Pe 3 GR — Parquet- | Pod: : | 
T.. Roll una Stahjeiouien N Theodor Hildebrand & Sohn, Berfin, 


Lager krüger Zimmertkiren — Titthekleidungen -- Sab- U. Parqueihöden mii eb @ |  Hofieferanten Sr. Maj. des Königs. , 


101 
— . RER 


Atıpr „ee e eee Dein se e 
Aue | ; iikórner| N | Wdufe, zatr Garant. Prosp . 


| 5 n C. Zimmermann & Go, 
1 nten, Puten, Hühner! Fabrik pat. Artik, Heidelberg. 
— . empfielt (3802 — Donnerstag Früh = (2973 
geg. Blutft., Hagen, Hamb., Bureau für Gasglühlicht „Auer“ tm Laden Gr. Wolliweberg. 26, 
Pinneb.⸗Weg 12. (15711) Gliſabethwall Ga, pt. Telephon 1005. 


LS 1 22 t 2 
UTM empfiehlt (1 


Schweizer und Tilfiter ⸗Vollſettkäſe, vorjährige Graswaare, Hilfe 


Dorzügliche Qualität empfiehlt pro Pfund 60 my u. 70 8, |ofierirt fr. Haus Dominium 
jamyfmolłerci 38 Breitanfe 38 16 Ketterhagerguffe 16.| Krisszu p, Rheinfeld, Wp | 


leum billig abzugeben 
cito Fleiſchergaſſe 16. (8474b 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


